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Die Tragödie vor Havana. 

Noch keine Aufklärung über ihre Urſache. 
Wei tere Einzelheiten. Auf 258 wird di 
I ahl der Getödteten aue Vie 


Rsdepeſchen. 


ıe 
I» 
gegeben. ie 


Senjat 
(Bulletin:) New Wort, 17. Febr. Es 
läßt ſich ett ſagen, daß alle Thatſachen 
den Glauben rechtfert daß die Zer 
ſtörung des Rreuserbootes Maine“ 
Durch eine Erploiion au 


ßerhalb 
des Schiffrumpfes wurde! 
Key u 


igen, 


er 17. Ein 


cher nn: auf dem 
bon Havana hierher 
richtet: 

Die Taucher, 
nen Rumpf des 
ten, haben ſtarke Anhaltspun 

ıB 


gefunden, das Boot 


rırrk £shrt ++ 
urudgetehrt 


vun 


veritö rt — 
mit einem 


Zoll g jefunden h 


Torpedo 
eine Panzerplatt 
ſchlags-Loch von 8 
ben. 

Auch ſagen andere Paſſagiere 
„Olivette“, der Kapitän Sigsbee 
ebenfalls zu der Anſicht gebracht, 
das Boot durch ein ſchwimmendes 
pedo zerſtört wurde, und er habe be— 
reits einen vorläufigen Bericht in die 
ſem Sinne — ich einer ein 
gehenderen Unterſuchung —nach Waſh— 
ington erſtattet. 

Trotzdem iſt die Geſchichte noch als 
unaufgeklärt zu behandeln, bis ein 
Flottengericht, das gemeinſam aus 
amerikaniſchen und ſpaniſchen Offizie 
ren zuſammengeſetzt werden ſoll, ſeine 
Unterſuchung vorgenommen hat. Ob 
dieſe ein ſicheresErgebniß —— wird, 
läßt ſich freilich auch nicht ſagen 

Das Bundes -Kreuzerboot ‚New 
York“ ift zu Sand Key, S Meilen von 
bier eingetroffen, und es hat Wei— 
fung, die Vieberlebenden des „Maine“, 
welche mit dem Boot „Dlivette“ hier 
ange fommen find, mit Kleidern und 

ebensmitteln zu verfehen. Mit 
— von dem Kapitän ſelbſt, 9 Of— 
fizieren, 9 Gemeinen, 


—F 
Der 


pvorbebaltl 


einem Unterfa= 
nonier und 25 Schwerverwundeten ſind 
alle Ueberlebenden, 52 Wann, hier ein 
getroffen. 

Bor heute Abend mird 
Kriegsichiff bier erwartet. 

Havana, Cuba, 17. Febr. 
neueiten Angaben find 258 Berfonen 
bei der Erplofion auf dem amerifani= 
Ichen Kreuzerboof „Maine“ 


och 


R au 


us: | 


Loches 
ein | 
| Loc) vorhanden Sei, 
Nach den | 
| rn an der inneren, 


umgefom= | 


men, und nur 96 gerettet, von denen 9 | 


ziemlich Alle, die jich nicht zur Zeit au- 
Berhalb des Schiffes befanden, verlegt 
find. Sieben der ſchwerer Verwunde— 


den fih im biefigen Militärhofpital; 


von Stettin, Franf Ruf von 
Danzig; Guſta o Leupold von Schles— 
wig-Holſtein; Fred Blomberg von 
Chicago (eines der ande 
Mitglieder der Mann iſchaſt, Fox, 
auf der obigen Liſte der Geretteten; 
aber —— und Shillington ſche inen 
umgekomn zu fein); George 
Stoebeler von Brouflyn, N..; Ch 
Haud idesgleihen); Georg D. 
desgleichen); W. Hambe erger 
,R. 9; 
SE 


jey Eitn, 9 . gie; 
erie 


Dfiziere, 
Merrill von Re Dat, 
j a an gleichfalls getödtet. 
Die meiſten übrigen verdanken 
Rettung dem Umſtand, daß ſie ſich 
zur Zeit, als ſich das Gräßliche ereigne 
te, bei ein: Diner auf dem Dampfer 
‚Eitn of inaton“ befanden. 
(Die aeitern verbreiteteNachr 
' urchfchneidung einer Telegra 
henleitung nachHavana ſcheint grund— 
s geweſen zu ſein.) 
Zn D. E., 18. Februar. — 
e Reaierungsdeamte halten bis 
auf gie te res noch daran feit, 
Zerſtö rung des „Maine“ dur Unfall 
erfola fei eg durch Selbitentzün- 
dung bon Schießbaummolle oder fonit 
‘m Flotten = Departement jedoch 
getheilter Meinung datüber. 
Die Angabe, „DaB Kapitän Siasbee ei 
ne Chiffern— ARDEIOR hierher 
habe, worin er borläufiaq die 
ausſp rede, vaß die Zerſtörung durch 
ein Torpedo erfolgt ſei, wird im Flot 
tendepartement in Abrede geſtellt. 
Waſhington, D. C., 17. Februar. 
Das Flottent departement erklärt dieGe— 
ſchichte aus Key Weſt, wonach Taucher, 
welche das Wrack des „Maine“ unter 
ſuchten, ein achtzölliges Durchſchlags— 
Loch in einer der Platten des Bootes 
geſunden hätten, ches auf Zerſtö 
rung durch ein do hinwei ife, für 
— hultlos. Gel retär Long ſagt, 
es gebe feine Szöllige Torpedos, 
eben fo: venig fin Ane es RI 3 
* geben. Es ſei allerdings möglich, 
daß eine von innen explodi rende Gra 
ate ein Loch durchſchlagen habe; aber 
das würde ſich an dem Charakter des 
und ſeines Randes leicht feſt— 
ſtellen laſſen. Wenn überhaupt ein 
ſo ſei dasſelbe 
wahrſcheinlich eine der vielen durchbro— 
und uicht 
en der äußeren Verkleidung. Auch ſeien 
in rlei Ielegramme des Kapitäns 
Sia&bee unterdrüdt morden; Diejer 
habe ausdrüdlich telegrapdirt, er wage 
e& noch) nicht, eine Meinung auszufpres 


und 


m 
Waſh 


ſei, 


wie. 


iſt man 


Anſicht 


7 
melı 


Iorpe 


— 
r. 


| chen. 
ten, darunter auch ein Offizier, befin= | 


| das en. Ge 


die iibrigen find meist auf dem amerifa= | 


niſchen Paſſagierdampfer „Cith 


Waſhington“. 


of) 
ſoll, 


Hier ſtockt die ganze Geſchäftsthätig-⸗ 


keit, die Theater ſind geſchloſſen, und 


die Flaggen aof den öffentlichen Ges | 


bäuden und den Schiffen im Hafen 
find auf Halbmajt aezogen. 

Seit dem Untergang des großen 
britiſchen Krieasichiffes „Victoria“ 
(im Jahre 1893, wobei 359 Mann 
einſchließlich des Admirals umkamen) 


war keine ſo große Kataſtrophe mehr 


in der Flottengeſchichte zu verzeichnen, 
wie die vorliegende. 


desſchiff „Jowa“, 
wick 


aller Eil 


| 
| 
| 


E3 wird folgende Liite ber geretteten | | 


Dffiziere und Mannjchaften vom 
„Maine“ mitgetbeilt: 

Kapitän €. Vize⸗ 
Befehlshaber R. Leut— 
nants C W. 8. F J 
Holman, 3. Hood, ©. B x 
— Seekadetter 
Catlin; Arzt 
Zahlmeiſter C. 
maſchiniſt C. P. Howell; 
maſchiniſt J. R. Morris; 
Hilfsmaſchiniſt F. C. Bowers; Kapla n 
J. P. Chidwick; Seekadetten: J. H. 
Holden, W. T. rn R. Brenſon, 
P. Waſhington, A. 
Boyd; Boatswain F. 
ſchützbedienſteter 
J. Helm; Zahlmeiſtersſekretär 
MecCarthy. 

Matroſen: Hallberg, 
Larſon, Bullock, Willis, 
Galpin, Kuſhida, Noppin, 
Harris, Lutz, — Holland, 
Herbert, MeDevitt, Foley, Hutchins, 
Schwaritz, Richards, I eackle, Flynne, 
Dreſſeler, David, Michaelſon, 
Sohman, Fox, Wilbur re 
Anderſon, Chriftianfon, Koehle 
Ericsion, Mad, Williams, X. Wh * 
Pauls, Coffee, J. W. Allen, Roe, 
D. Cronin, F. Cahill, J. Kane er 
Seffron, Bloomer, Johnfon, Berg: 
man, Mattifon, 4. Johnſfon, di (cher 
Holtzer, Loftus, MecGinnis, 
Mathiaſen, Furneß, Good, 
Rau, MecNair, Gabrel, A. Hallon, 
Senetech, A. Kneſe, Benjamin, 
Mekan. (D 


ZUR U. 
eneberger; 
Ober⸗ 


Larkin; Ge— 


Redon, 


Melbille, 
Turpin, 


m | uf 
Er m. | Geb 
Darfinz, | 


AD | ö — 
glaubt, 


Hilfs⸗ 
früherer | ° 


renſhaw, J. T. 


%. Hill; Zimmermann | 


D. 


———A RR 
I Febr. Fur 
icht, welches 
Zerſtörung des 


die Urſache der Ze 
zerbootes „Maine“ feſtzuſtellen 


Waſhington, AIR. 
er 


ſuchen 
amerikaniſchen ernannt 
worden: 

Kapitän W. T. Sampſon vomBun— 
“Kapitän F. E. Chad— 

und Kommandeur BB. Potter, 

Beide vom Bundesiciff „New Vort“, 
Vizefommandeur Adolph Marir vom 
Marine-Departement. Lebterer it in 
e von hier abgeretit; 
Eritgenannten befinden bereit3 b 
Geſchwader a Tortugas. 
Kapitän Brice von der 
einer der hartnäckigſten 
der Theorie, daß wirklich ein Torpedo, 
velches durch einen elektriſchen Draht 
mit dem Geſtade in Verbindung 
ſtanden habe, von verrätheriſchen 
den unter dem Bug des „Maine“ 
Erploſion worden ſei, 


Regierung 


ei dem 


Apr 
vol 


ge 
Hän— 


neh 


gebracht und er 


enn 
eine grändlic che Unterfuchung desftum- 
fe vornähmen, jo würden ſie 
rähten und andere An 


daß eine 


den fönnte. Kapitän B 

der mweltberühmte profeilionelle 
that vor einiger Zeit i 
Morker Hafen dar, daß ei 
dDiger dies beftimmt mit 
führen könne. Kapitän 


ſich h era uf und füg 


ren Chicagoer | 
iſt 


lichkeite 


born, Charles Hauck, John C. 
ibre | 
| Eridfon, 


| Öariale, 


icht von | 


| den 
5 | ftüde aufaefifcht, 


daß bie | 
| trieben 


| Havana gefandt werde; 


aefandt | 


| bejtimmt 


| den 
Torpe 
jetzt vorliegenden unamtlichen Thatſa- 
ſchen weiſen nach der 


vor 
| Erplodiren brachte, | 
Zerſtörung des Schlachtſchiffes vollen- 
det wurde | 


| den Präfidenten Mefinley 


| Schladtfchiffes , 
Kreus | 


find folgende Mitglieder von der | 
| „Maine“ 


| fandt, 


Die drei | 


YPırt 3 
Marine iſt) 


Berürmorter | DON JE 
| Ntelolution em, 


Draht | 
zur | 
profeſſionelle Taucher 


gebieteriſche Nothwendigkeit. 
ein 


Exploſion 
heute in der Kohlengrube „Vereinigtes 
Karolinenglück“ zu Hammerthal ſtatt. 


| _. daf: 


| Berichten find 





| 8 p p . 
| dene Erplofionen ftattfanden, und bie 
| eritere das Waller 


oh in die Luft 
warf. 
KapitänSigsbee war der Letzte, wel— 
cher das Boot verlieh. 
Havana, 17. Yedr. Die, 
jiade getriebenen verftümmelten 


an's Ge— 
Lei— 


chen von 15 Mitgliedern der Beſatz- 


M 


ſtaine“ wurden heute an 
€ deerdigt, welche der ſpa niſche 
Biſchof von Habana hi ierfür zur Verfüs 
gung gejtelt hatte. Die Leichenfeier- 
en fanden in der Merced-Kirche 
unter Yeitung des panifchen Bifchofs 
ltatt. 
Jene 
Baum, 


ung des 
der Stätt 


— 
u 


Harry ©. 
Kehls⸗ 
Neil— 


Fünfzehn ſind: 
John H. Moß, Fritz 


Axel C. Anderſen, 


ſen, Andrew 
Patrick Grady, 


| James 1. 
John A. MeKay, Hugo 
Charles Nolan, John Kelly, 


m x 


Butler und Ihomas 


Graham, Pics 
Frederick F. 
Durcker 

Im Ganzen ſind 


F 2 


819 


wordn. 
Kopf. 


Zwei der 
Auch wurden viele Kör— 
welche in der Nähe 
des Rumpfes des „Maine“ im Waſſer 


ohne 


—* 17. Febr. Es 
wird amtlich erklärt, daß ſo bald wie 
möglich wieder ein Kreuzerboot nach 

ies deutet da— 
(der vorerſt 
und 
nach 


—F „Ihr ON 
Waſhington, D. 


u 
d 
daß „New Hort“ 
Kleide n, Nahrungsmitteln 
tzinen für die Uederlesenden 
Ren Weit gelandt worden war, 
it, ber Nachfolger 
„Maine“ zu werdeı 
So lange e3 nicht amtlich 
ſprochen iſt, kann es nicht für entjchie- 
gelten, daß „Maine“ durd 
do zeritört wurde. Wber alle bis 


rauf bin, 
mit, 
te 


Meinung bon 
otten -Sachverjtändigeif darauf hin, 
daß dies der Fall iſt, und daß die erſte, 





jetzt 21 Leichen 


an verſchiedenen Stellen der Bai gefun— 
Leihen waren | 


dazu | 


des | 
ausges | 


. I 
ein 


von außen verurfachte Erplofion das | 


derſte Munitions-Magagin 


Auch bei Annahme dieſer 


zum | 
modurch dann die | 


Iheorie | 


liegt indeß noch fein zureichender&rund | 


für einen Krieg gegen Spanien 
Jede Nation ift nur zu 


bor. | 
Schadenerſatz 


für Unthaten einzelner ihrer Unterthas | 


nen gegen Wusländer oder deren 
genihum verpflichtet, e& fei denn, 
folche Akte nahmweislih mehr Seien, 
biduen. 
Berlin, 17. 
hat ebenfall3 


Febr. KHaifer Wilhelm 
eine Beileidsdepefche 
der Zerftörung des 
‚Maine” 
Sprinafield, SL, 17. 


aefandt. 
Febr. 


des 
eine Extra— 
Illinoiſer el 
worin er eine Sympatt 


ſtörung 


ie-Reſo— 


— 
daß | 


| al$ die Akte eines oder einzelner Indiz | 


an | 
anläßlich 
amerikaniſchen 


Gou⸗ 
| verneur Tanner hat anläßlich der Zer= | 
Bundes-Freuzerbootes | 
Botfchaft an die | 
ges | 


(ution im Namen des Staates Nlinois par 
| Minijter Ihevenez und Irarieur fün- 


anregt und die Hoffnung ausspridt, 
tab die ofizielle Unterfuchung die Abd- 
weſenheit einer bösſswilligen Ab 
erweiſen werde. 

Kougreſß. 
Kutaitropbe erörtert. 


D. &., 17. 


n 


Die „Maine“ 


Waſhington, Febr. 
von 
worin der 
für Flotten-Angelegenheiten angewie— 
ſen wird, die Urſache der Zerſtörung 
des Schlachtſchiffes „Maine“ 
und 


ſicht 


Allen | 
Nesrasta brachte im Senat eine | 


Ausschuß | Prozeß zu Ende Set. 


lofort | 
gründlich zu unterfuchen und da= | "—. 
. r — — J eb 

rüber dem Senat zu berichten. Er er= | elterhazh ang ic 


lärte einen folchen Beichluß für eine | 


— — 


Ausland. 


50 Umgekommene. 
Ueue Grubenfataitropbe tm Weſtfalen. 
Bodum, 17. Gine jchredliche 
ichlagender Wetter fand 


Febr. 


32 Be iind gefunden. Man 
im Sanzen 50 Arbeiter ge- 


tödtet find. Noch viele Andere find ver= 


letzt. 


17. Nach den lebten 


Koh⸗ 


Bochum, Febr. 


am Schauplatz des 


lengruben-Unglücks 45 Leichen und 30 


| ähne 


Die Träger mehrerer deutiche 


flingenden Namen in der — ſt 


jind übrigens Schweden oder Dünen., 

Ale bier nicht Mi De iind 
demnad) als umgelommen zu beitad)- 
ten! 

Es mwären alfo folgende de utſche 
Mitglieder der Bemannung unter den 
Getödteten: Jakoöb Becker don Heſſen, 
Frig Bol von Brer * 119; Hei intich 
Brinkmann von Si va;  Stobert 


Oilden 
Burkhardt von Der itſch — (Landes⸗ 
Karl F F. Eier— 


theil neht angegeben,: 

mann (desgleichen;: Alexander Keß!ull 
(desgleichen); Randolph Falk von 
Königsberg; Karl} grande son Wiben- 
Eaus; Karl X. Smith von Hamburg; 
Srant B. Tigges von Velde; Arthur 


erwiderte 
habe keine 
hierüber erhalten n 

E3 tit offi sielle X auer angeorbnet, 
ıd Die efannen al a allen öffentlichen 
äuden wehen auf Halbmaſt. 

m; be 42? * 

Die Gattin des Kapitäns 
meilt bier; fie hat < gleichfalls Do ne 
Satten eine Depeiche = 1 a 
har mortor nıht2 
UWLL IVEILEL nic 18 
beiler Haut davongefomt —— 
er jetzt äußerſt geſdäft: ſei. 

New Hort, 17. Feb. 
tihten aus Havana und Key Weit bes 
ja gen noch: 

Zwei Exploſionen fanden 
Zerftörung desKreuzerbootes 

eg 


BEN: Nachrichten 


ſt eht, 


bei der 


s „Maine“ 
hatt, Die erſte derſelben fhleud 
Waller hoch in die Luft, mas 


Schiffe erfolgte. 
tiaere. Erp 
Bord des 
che d 
texte. 
Ule Ueberledenden find einftimmig 
in ihrem Zeugniß, daß zwei verfchie- 


loſion ereignete ſich dann an 
Schiffes. Dieſe war es, wel— 
die ganze Stadt Havana erfchüt- 


| berg auf 
a ie gögelehe? wurde vom Antrag: 
Neue tliheRtach- If 


erte | 
fchon ein | 
Massırha u 

Anzeichen dafür ift, daß fie unter dem | 
Die zweite und mäch- | 


Verwundete bis 
gefördert worden. 


jetzt an's Tageslicht 
Man glaubt aber, 


D 
m 
ur n. 


nn Neihstag. 
Febr. Die, von Wer 
chte 8 jereinsporlage der ſozia— 


liſtiſchen Fratktion gelangte im Reichs— | 
Si ahoe 
igsbee 


v = Lelfung und wurde ab- 
it die Faſſung der Vorlage 
iſch ſei. Der Antrag des 
lesen d. Sonnen: 
Schaffung eines Reicha-Ver- 
rüdgezogen, nachdem Direktor 
fe erklärt hatte, ein folches Ge- 
* yon entworfen und werde bald 
geitellt fein. Darauf fam e8 zu 
- Heinen Scharmützel zwiſchen 
nationalliberalen Abgeordneten 

. Piefchel und dem Sozialiſten 

Voi Biof jerr. Lebterer hatte in Bezug 
auf einige vor gebrachte Ihatfachen ge- 
jagt, die Schwarzburger ſeien „theil— 
weiſe wie Idioten verfahren“. Dr 
Piſchler antwortete darauf ziemlich 
energ:ih und nannte die Sogialijten 
„unſachl ih und unehrlih”, was im 


Haufe große Heiterkeit und viele Zivi« 


18 noch 80 bis 100 andere unten lie= | 


| Offizier 


| jtand und machte ungefeures Auffehen 





.; einen fosplizirten Brud 


I nicht, da 





ſchenrufe be 
Yuol-Berenderg die 
ſtellte. 

In der Budget-Kommiſſion bemerk— 
te der Abgeordnete für Fulda, Ren— 
tier Müller, der Reichstag müſſe 
gegen jeglihe Durdbredung 
Budgetrechtes Fa —* dem 
— weil 

e Armee bev horſtehen! 
be Verl er des Krieg 
ne⸗Min ums äußerten 
über diefen Punkt. 

Vom Zola-Prozeß. 
Die Vertreter der Regierung 
nebelhafte Drohungen. 

Paris, 17. ehr. Der Aabrige 
der geitrigen Nachmittaasverhand 
im Prozeß Zola und Perri 
beſtand, abgeſehen von der Baufer 
des ; Generala Bellieur an die Geichmo= 
renen, faſt in der Unterdrückung 
von Beweismaterial und Fragen der 
Sertbeibigung durch den vorfikenden 
Richter! Derjelbe geftattete u. U. auch 

Madame Boulancen ) Der 
werde, an ge Eſterhazy die für if 
jo jchwer fompromittirenden Brief * 
ſchrieben hatte. Es gab viele Katzbal 
gereien zwiſchen dem Richter und dem 
Vertheidiger. 

General Pellieux riß in ſeiner Rede 
an die Geſchworenen alleHandſchriften 
Sachverſtändigen herunter, welche für 
die Vertheidigung ausgeſagt hatten, 
Als er dann mit der größtenBeſtimmt— 
heit verficherte, dat der Schreiber des 
„Bordereau“ dem Kriegsminiſterium 
attachirt und ein Artilleriſt geweſen 
ſei, ſprang der Vertheidiger Laborie 
auf und forderte, daß Oberſt Picquart 
herbeigebracht werde, um dieſe Aus— 
ſage zu hören. Der Richter erwiderte 
dem Anwalt weiter nichts, als 
haben jetzt nicht das Wort!“ 

Der General tief R dann rielige Auf 
regung mit allgemeinen Kriegsdrohuns 
gen hervor! „Ich kann nicht ruhig zu 
jehen,“ rief er aus, „menn Leute die 
Urmee von ihren Führern ——— 
ſuchen. Wenn der Soldat aufhört, V 
trauen zu ſeinen Führern zu en 
mas jollen dann 
Iagen der Gefahr, — welche 
näher find, als man glaubt? Dann, 
meine Herren Geichmorenen, wůrden 
Ihre Söhne zur Schlachtbank geführt, 
Herr Zola aber würde einen 
Sieg errungen und einen neuen „Zus | 
ſammenbruch“ fertiggebracht haben, 
und Frankreich wird von der Karte 


exvorrief, bis Bröfident v. 
: Ruhe wieder her 


tete 
iſteri 
en 


ar oa 
Thei 
— 
8 rn 
Allı 
4 
u 


gegen 


nur 


hort 


„Si 


baltender, brüllender Beifall.) 

Der Bertheidiger LYaborie protejtirte 
gegen diefe Manier, das Urtheil der 
Geichworenen zu beeinfluffen. Aber: 
mals jchnitt ihm der Richter das Wort 
ab. Doch jebte es div Vertheidigung 


Ihließlich dur, daß DOberft Picquart | 
wieder auf den Zeugenjtand gebracht | 


wird. 

Der heutige Tag 
reich) an erregten Auftritten zu mer- 
den. 

Paris, 17. Febr. Die früheren 
digten im Senat der franzofiichen 
Kammern an, da Tte die — 
über die Ungeſetzlichkeit der Verurthei— 
lung von Dreyfus, auf geheime Doku— 
mente hin, interpelliren werden. 
Regierung erſuchte um Verſchiebung 


dieſer Interpellation, 


In der heutigen Gerichtsverhand— 
lung verſuchte die Vertheidigung, 
durqzuſeten. daß ds Original des 
Briefes beigeſchafft werde, worin 
ſagt, er würde ſich 
olüdlich fühlen, als Hauptmann eines 
preußiichen Ulanen-Regiments zu fal= 
len, während er mit der Niedermebes | 
lung von Franzofen beichäftigt jet. | 
Auch General Pellieur unterjtüßte Die- 
ſes Verlangen und ſagte, es gebe keinen 

zier in der franzöſi ſchen —* mee, 
welcher einen ſolchen Brief ‚u 
ben fähig g geweſen wäre. D 
behielt ſich die Entſcheidung vo 

Dann betrat wieder Oberſt — 
für die Vertheidigung den Zeugen— 


es 


durch ſeine Zurückweiſung von Erklä— 
rungen des Generals Pellieux bezüglich 
des „Bordereau“ u.ſ. w. | 
General Pellieux widerſprach Pic— 
quart nur in einem Pankte, indem er 


heben. Herr Matthiſon erhob 
und ſchrie ſo kräftig um Hilfe, 


liefen. 


aſt ihre Schießeiſen fallen, und dieſe 


hüllen ſich in H — 
| ı ende 


den mit berechtigten 


die Chefs thun in den | 
pielle icht | 


| jellen zu 


ſcheint erſt recht 


ton Yunt 


Die | 


deſſen ae 
| Werzi veiflung getrieben. 





jagte, die Note betreffs Madagaskars 

fönne jedenfalls nicht vonGjiechagy ges | 
fchrieben worden fein, und verlangte 

dann, daß General Gonze wieder auf | 
den Zeugenitand gerufen werde, Bonze | 
und Picquart geriethen heftig am einz | 
ander. 


(Weitere Depeihen und telegrapdiibe Noiizen aut 
der Annenieite.) 


Lokalbericht. 

* Die zweijährige Roſie Eckert fiel 
geſtern in ihrer elterlichen Wohnung, 
Nr. 492 Morgan Straße, in einen mit 
ſiedendheißem Waſſer gefüllten Bottich 
und erlitt dabei jo jhwere Brühmun- 
den, daß fie bald dazauf ihren lebten 
Athemzug that. 

* Der 35 Jahre alte Fred. Brett: 
holz jtürzte gejtern nt als er 
im Wagenfhuppen der N. Chicago- | 
Straßenbahngeſellſchaft an der Larras | 
bee Straße auf dem Dache einer elef- 
trifehen Gar mit einer Neparaturarbeit 
befhäftigt war, jo unglüdlich auf den 
fteinernen Fußboden herab, daß er fich | 
des linken 
Ellenbogens und außerdem eine tiefe | 
Wunde am Kopfe zuz0g. Der Verunz | 
glüdte fand Aufnafme im Deutfgen, 


Hoſpital. 


mief um Hilfe. 


Apotheker Soren a athiſous kräftige Stimme. 
Der Apot heker oren Mathiſon 
wurde geſtern Abend” in feinem 


Ihaftslotal, Nr. 2126 Indiana Ave,, 


> | don einigen jungen Strolden überfal 
| len, die ihn mit vorgehaltenen Revol 


pern auforterten, die Hände emporzu- 
h aber nicht 
ſeine Hände, ſondern ſeine 
Räuber erſchracken und eilends davon 
Zwei von ihnen ließen in der 


zeigt Herr Matthiſon jetzt ſeinen Kun— 
Stolze als Sie— 


nn 


ges-Trophäen. 
Der Schankwirth Giovanni Gazzo 


lo, Ecke Madiſon und Ada Str., iſt 


vorgeſtern Abend in ſeinem Geſchäfts- — 
| gar ſonde rbar 
ai 


lotal von Räubern überfallen worden, 

— dabei $50 in ur und eine 

ntanmeifung auf $100 

Di Vantanmeifung hat nun 

Gazzolo geitern zu feiner angenehmen 

en: ber Bot zurüderhalten. 
— = 


Hegte Hindesnmordgedanken. 


Unter dem Schutze der Nacht ſchlich 


ſich ſpät geſtern Abend ein junges Weib 
| Jebt, 


durch den Lincoln —* dem Seeufer 
zu. Sie srug en ihrem 
fnapp drei Wochen alten Säugling. 
Das ganze — der Frau erregte 
den Verdacht der Blauröcke Sanger 
und Kaiſer, und dieſe nahmen die 
Fremde ohne Weiteres in Haft. Sie 
nannte ſich auf der Revierwache Carrie 
Krauſe von At. 1510 
Avenue. Heute Vormittag berichtete fie 
ſchluchzend den beiden Polizeibeamten, 
daß ſie ihr Kind, ſeitdem es geboren, 


im Hauſe verſteckt gehalten und geſtern 
Abend im Begriff gejtanden habe, dass | 

. I 
Da die uns | 


jelbe — zu ertränten! 


natürlide Mutter erfrantt ift, wurde 


fie mit ihrem Baby vorläufig dem Ge: | 
Sie ilt | 


fängniß-Hoſpital überwieſen. 
25 Jahre alt und unverheirathet. 


— — 


Sum Mörder geworden, 4 


u 
No. 
6 * cago, der, 


Schankwirth John Heitmann, 
9216 Harbor Ave., Süd— 
wie an anderer 


bolzen ſchſoer verletzt wurde, iſt heute 


um in ſeiner Antemor— 
tem-Ausſage Smith als den Mordge— 
bezeichnen. Dar Ihäter befin- 
det ich Hinter Schloß und Riegel. 
Heitmann hat ein Alter von 40 Jah: 
ren erreicht und er hinterläßt vier Ktin= 
der, zwei Söhne und zwei Töchter, 
— — 
Konferenz der Bibliothekare. 


Evanſton wird 
zwiſchenſtaat— 


Bibliothek in 

am nächſtenMontag eine 
liche Konferenz 

Ohio, Michigan, Illinois, Wisconſin, 
Minneſota, Jowa und Indiana 
et werden. Die Dauer der Sibungen 
iit auf zwei Iage berechnet. AUmDiens- 
taq Nachmittag 
der öffentlichen Bibliothet von Evan: 
I 


ton den Mitaliedern der Konferenz ei: 


ı nen informellen Empfang bereiten. 
bis der Bla: | 


Schankwirth Kramer geſtorben. 


Frank Kramer, Präſid ent der „Chi⸗ 


Union“ 
ſchaft Nr. 
iſt heute zu 
der Lungenent 


und Beſitzer der 
13315, Nord 
“ früher 


cago Waiters 
Schanfwirib‘ 
Clark Straße. 
Morgenſtunde 
erlegen. Er erreichte ein 
Xahren. Kramer war weit und breit 
befannt und hatte auch don jeher re= 
gen Antheil an der Lofalpolitit ges 
nommen. 


— — — — — 


Eine That der Verzweiflung. 


In feiner Wohnung, 518 Blue 
2 sland ve. hat Der — 9 Arbeiter 
— Steffan geſtern erſt 


Mann war 54 Jahre alt. 
langer Zeit beſchäftigungslos geweſen, 
d die Noth, in welche er in 
rathen war, hatte ihn 


— — 

»Polizeichef Kipley erklärte heute 
er Sei nach eingehender Unterjuhung 
zu der Anficht gelangt, daß die 
einem gewiſſen M. Crogan 
den Detekt 


Crogan hatte bekanntlich be— 
daß er von dem beſagten Be— 
Weiſe mißhandelt wor— 


behrten. 
hau uptet, 


amten in rohe 


den ſei. 


FIN. Jones, ein Kr. 334 W.Har- 
rifon Str. mohnender Schneider, ipuır= 
ve heute zu früher Morgenfjtunde erheb- 
It verlegt und beiwußtlos in einem 
Seitengäßchen hinter dem Haufe Nr. 
259 Hallted Str. liegend aufgefunden. 
Er vermochte, zu fih gebracht, nicht an= 
zugeben, wie er zu feinen Wunden ge= 
fommen. Man fchaffte ihn nah dem 
County-Hofpital. 

* Der alte Richter Goagin, dbeiien 
Geſundheitszuſtand ſchon ſeit längerer 

Zeit nicht mehr der beſte geweſen ſein 
ſoll, liegt ſeit geſtern in ſeiner Woh-⸗ 
nung, Nr. 408 Superior Straße, an 
der Grippe erkrankt darnieder. & 
heißt, daß Herr Ooggin, fobald er | 
toieder einigermaßen bergeftellt ift, nach | 
Sulphur Springs, Mo., zu reifen be= 
abjichtigt, um dort Ruhe und Erholung | 


zu ſuchen. 


Ge⸗ 


Stimme | 
daß d ie 


| „Baron 


erbeuteten, | 
Herr | 


| ger 
| dermen 


Arm einen | 


| gänzlicher 


Wrightwood 
| echten 
| nen Adern 


| ten Republitaner und 
Zn. | maden 
Stelie | 
| ausführlich berichtet, von feinem Kojt- 


neuen | gänger Wim. Smith mit einem Koppel» 


— = — See N | Pomers’ 
au früher Morgenttunde geitorden. Er | 
ı erlanate borher Das 


Europas ausgewifcht fein!“ (Langanz | genug zurüd, 


Bemußtfein lange 


von VBibliothefaren aus | 


eröff= | 


werden die Beamten | 


zundung | 
Alter von 45 | 


| Broz eß mit ihm 


PBarifer | 
Grün genommen und fid) dann an ei⸗ 
nem Pfoſten ſeines Bettes erhängt. Der 
Er iſt ſeit 


Folge 
zur 


| men 


won | 
gegen ı 
ive Hartford erhobenen Bes | 
| Tchuldigungen jeder Begründung ent | 


L 


| Deutiche Seitung 


Weſtens. 


10. Jahrgang. — N o. 49 


Unter falſcher — 


Der neueſte Feldzugoplan des 
königs. 


Straßeubahn⸗ 


Allerlei Rathhaus-Neuigkeiten. 


| Stand 


„Htunic ipa 
der einzelne 
gewillt zu fein, auf den 
zu Elettern, deilen 
MWorte träat: „N 
Straßenbahn=? 
Entſchädig 

für aus 
Heries 

rade ſtarken Verdacht 
erregt, dem dieſe 
wandlungen 


ſich alle 


orlommen. 
uf den Grund a mill 


uhr 
yaden, 


Der Sache 
bterbet num 
daß der jchlaue 
nicht ni ® 
en 


ir 
tſar 
beranl 
u 
tcipal X Boters 
ım deren nd 
wo der aunze 


apt 

pe 3 

—X — 

oſſirung zu bul 
— buch] 
ft, ı 
noch an’a Sogeslich 
Straßenbahn „Baron“ muß e 

anderen ® ein um jet 
ne ſtadträthl Schutztruppe vor 


vahren. 


111) 


cht und 


“4 


„Scheme 

iche 

Auflöfung zu be 
* * * 

die waſch 

ee eige 

— 


24. wol 
ilber-Demo traten 
ian-Kandidate 
und zwar wird dies 
ſcheinlich J. H. feardon, der 
ihäftsführer der hiejigen Filiale 
„tem England Piano Co.“, ſeir 
„24. Ward 
Club“ hat ihm bereits feine volle 
terftüßung zugelaat. Bisher 
der Demofrat Walter die ! 
Stadtrath. 

$n der 19. 
Kampf immer 


In der Ward 


n. 
> 


) 
LYulsd 


je 
Independent D 


Ward ſpitzt 

mehr zu. Die verermic 
Unabhanc Ki 
Anſtrengung 
zum * 
reumd 


verzweifelte 
um ihrem Kandidaten 
verhelfen, doch liegen auch die F 
und Geſinnungsgenoſſen 
eineswegs auf der 
haut. Im öſtlichen The ie der 
wurde gejtern ein neuer den 


Bären 


Anhängern des „Boß“ beiteh 
Abends veranftalteten Die 
trids-Ritter Herrn Pomers’ 
einen Empfang in deilen eigner 
haufung. Man wollte hier durch, 
fih einer der Redner ausdrüdte, 


2 
St . 
Be 


öf 


| fentlich befunden, „daß man nad) mie | 
| vor volles Vertrauen in die N 


Im Verſammlungsſaale derOrring- fenheit 


echtſchaf 
des Stadtvaters und 
ſeine Verdienſte um das Gemeinwoh 
unentwegt anerkenne.“ 


— — — 


Kecke Raubgeſellen. 


ſetze 


Ein kühner ueberfall auf den one | 


dufteur eines Irolleybahnzuges 

de heute zu Früher Mor; 

Stod Jarbs Bezirk verübt, 

find die beiden Ihäter, 

junge Burfcher, entmifcht.. 

e beſtand indeſſen nur aus ſiebe 

lars und einem Bund Schlüſſe 
Der betreffende Trolley wege nä 

herte Jih in faufender Fahrt Der 2 

Straße, al3 ein an der ( t 

junger Menfch dem 

übliche Haltefianal 

wintte. Er war faum au 

als ein | zweiter Paſſagi er einſtieg, 

der Zug ſetzte ſeine Fahrt fort. 

der Kondukteur, Edw. Barton mit 


wur⸗ 


genſtunde 


und 
Als 
Na 


men, dann ſeinen — ı3 einlammeln | 


wollte, zogen Die undeimlichen 


Geſellen blitzſchnell ihre Revolver und | 


fth mäuschenitill zu 
enfalls man furzen 


n mprNn? 
ſen werde. 


geboten Barton, 
verhalten, widrig 
mach 
wie ihm 
wurde, und dann mußte er ſchnell mi 
ſeinem Baargeld herausrüden, D 
eine Raubg zeſelle ſteckte die 
ſchnell zu ſich, ſein Kum hatte 
zwiſchen die Signallei * zum H 
des Zuges gezogen und flugs ſ 
— Strolche ab. Im nä iäe 
waren —— au 


Ueberfallene that, 


neie 


ch ſcho 

es Morgens berfchiwunden. Ss 
murde zwar Jofort Meldung 
frechen Wegelagererjtüdchen 
doch fehlt bis jebt noch jede 
den Ihätern. 

Zwei noch unbekannte St 
ber überfielen heute frühr 
Michi gan Uvenue den F 
Piano— Firma Hallet & 
den Verkäufer Morris 
droſſelten ihn beinahe don 
dem halb Bemu il oſen alsdann 
werthvolle goldene!? iomie $ 
Baargeld ab. illi 
geraumer Zeit im e 
Abenteuer auf der Harriſon 
Revierwache zur Anzeige 


— — — 


— 


—* 
or ragen 5 


ul) 


Hinter Schlof und Nicgel. 
In der Polizeiitation an der 
Str. weryen in Verbindung mit 
Ermordung des Auault Jahn 
Berfonen gefangen gehalten, der 
geblihe Schuldige aber, ein 
Vego Balenta, befindet fih no auf 
freiem Fuß. Der Streit zwifchenahn 
und den Snfalfen der Spelunfe Nr, 
1823 Clarf Str. joll Dadurch herbeige- 
führt worden fein, daß Jahn ſich wei— 
gerte, eine Yenitericheibe au bezahlen, 
die ex eingebrüdt hatt, 


99 


fünf 


Gouv. 


an ging 


——— | 


Mard 
ofratiicher | 
|. Elub gegründet, der Aust Bi ch aus | 


au Shren 


mie | 


D 
| 

Y 

)ı 


* | Mäder, die i 
| rechten Arm 

abtrennten. 
34. | Hojpital, wohin 
' bracht wurde, alaudi 

I mit dem Leben 

Iısys 
faeiprungen, | 


ı man Str. 


| feurigen 


mie | 


— 
der 


an⸗ 
gewiſſer 





Deriys Galge 


er wird 


ufr 


iſt. 


Der Gattenmör 
Schaffott betreten. 
bewilligt 


Urtheil 


Hm 
110L 
> 


Taum 


hopfer, gemap 
ligton, ausgejöhnt, indent 
den Pater Dore 


str 
Dulttd 


Yırıztar 
Minuten. 
\h rn J + 
„Chris. Merry! Gouverneur Tanner 
hat Rhnoe NR ER a f 
ul „sun einen 6 wi Auſſchub 
154641 311434 
der Urtheilsvollſtreckung bewilligt. 


Elubint. 


Merry 


J— er 


anfänglich 
taum, ald er Die für 
viel I 


traute 
1 
yedeutendeÖl lücksbotſchafte 
Er durchlas die Depeſche immer wieder 
von Neuem, und erſt allg 1 
ſich ſein Geſick 
Dank! Jetzt we 
IJ 
) 


t etwas auf. 
Bant! JJ rde ich auch ID 
neuen Ysrozeß erhalten”, Int 
Verurtheilte. „Jh hatte mir zwar ı 
genommen, wie ein Mann zu Ster&en 


{ 


it mr Sistor Mıgzarrn * 
89 1 it Dieter Ausgang —W 


kann ich doch meine 
mein Söhnchen noch ein 
ſehen. Bringt mir heute kein 
brot, ich habe keinen Hunger. 
nn. ei es lieber dem Smith. 
bejieren Appetit, als ich.“ 

Wierry wurde um 1 Uhr aus dem 
Zodtentämmerlein in feine Zelle zu= 
rüdgebracht, nachdem auch Gefänanik 
Direltor Whitman offiziell von dem 
Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung be— 
nachrichtigt worden war. 


— —ñ——— 


Todtlich verletzt. 


Mur m AP 

uw dem Nerfuche, eieen 

ent int dlicher Fra — der 
Pacific- 
en, fam heute Morgen, 

der Bahnwärter —— 
ni Y un a4 14 

1 I y \ nr 1h unt er 


zu zau UND gel 
bın das cechte Be 


Jim hat 


in Beine» 
Chica— 


la nd 6% 


in UND 
hn/ian a2 

bolliian 
N 


Im 


dig bom I e 
Englewood Union 
ft 7 


Vs 
DET Verunglückte 


iſt 29 
Er 


— Brien 
heirathet. ite Nr. 
bedauerliche 
der 80. 


jo 

eignete jich a Str.Kreu 
Todt aufgefunden. 

er wohlhabende Farmer %. 

rrinahaufen ie Wioraer 


urde 


| in einem Grabe 
| Dan alaubt, daß 
er ſich 


geſtern Abe 
die Kontrolle über ſeine 
Pfe ‚und a 
Det nd der 
umftürzte, durch einen Hufſchlag 
Huch das eine Pferd 
n Unfalle fein Leben einges 


rde berlor 
ſelben wäl hre 


von ein tel 


sen 
utki 


etödtet 


— 
7 — auf einer Eisſcholle. 
sburg, Rußland —— 

—— Stück Eis an 

and riß ſich während eines 

Sch neeſt urmes vom Geſtade 

und 200 Fiſchers * ſowie meh— 

e Pferde trieben mit hinaus auf 


das Meer. Man hat noch nichts weiter 


— n ñ — 


vn 
tyrYe 
derKüſte 


über fie erfahren. 


— — — — —— 


Das Wetter. 


dem % 


in 65 1 eit wm 
erem le x e :© n ub end ur ut 
6 Uhr 23 Gr ad: Mitternacht ö5 “& ad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 33 Grad und heute Wis 
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Nieren: umd Blaſenleiden leicht kurirt. 


Ihr könnt eine Probeflaſche der großen Entdeckung, 
Dr. Kilmers Swamp Root per Poſt frei zuge— 
ſchickt erhalten. 


Männer und Frauen doktoriren ihre Krank— 
heiten ſo oft ohne Nutzen, daß 
thigt und zweifelſüchtig werden. 


in der Behandlung gemacht und in der Un 
kenntniß deſſen, das unſere Leiden verur— 
ſacht. Die unfehlbaren Beweiſe von Nieren 
leiden ſind Schmerzen und dumpfen Druck 
im Rücken, zu häufiges Uriniren, geringer 
Abgang, ſtechende Schmerzen. Wie das Nie 
renleiden ſich verſchlimmert, erhält das Ge 
ſicht ein fahles oder bleiches Ausſehen, mit 


| aber man wird rinden, 
jie entmu= | was man braucht bei Vieren 
An den | 


meijten jolcher Källe werden ernite \rrtbinmer | 


Ihmarzen Vleden oder Kingen unter den | 


Augen, die Füße jchwellen und manchmal | 
| Apotbetern verfaurt zu 


verurjaht das Herz Bejorgnilie. Sollte 
nod weiterer Beweis gewünjcht werden, 10 
lajje man den Urin tür 24 Stunden Iteben, 
zeigt jih dann Abionderung oder Bodeniat, 
jo ift eS überzeugender Peweis, dar Cure 
Nieren und Blaien mediziniich behandelt 
werden müjfen. Kine Ihetiache, die ort 
überjehen wird ilt, dak ‚rauen ebenio häufig 
an Nierens und Blaienfrantheiten leiden als 
Männer. 

Dr. Kilmers Smamp Root iit die Ent 
dedfung des hervorragenden Arztes und Ge 
lehrten und wird nicht für Alles empfohlen, 


© 1000 1002 & 1004 Mitwarkee\ Av 


Main Bloor. 
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die feinſt 


elegtuphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Es beſtätigt ſich und wird ſogar 
durch einen Augenzeugen erhärtet, daß 
der Dampfer „Clara Nevada“ auf der 
Rückfahrt von Alaska mit ſeinen etwa 
40 Inſaſſen untergegangen iſt. 

— Der Paſſagier- und Frachtdam— 
pfer „Ericſon“, welcher zwiſchen Phi— 
ladelphia und Baltimore fuhr, iſt bei 


vollem 


i 


Wilmington im Delamarefluß unter- | 
gegangen. 60 PBaflagiere wurden aeretz | 


tet. Der Dampfer liegt in nur 10 Fuß 
Waſſer. 


— In der unteren Bai von New | 


Nork ijt der Schleppdampfer „Frant- 
lin“ gefentert und verjfunten, 
beißt, daß 5 Perfonen dabei umgefom 
men feien. Zwei wurden * 
Staten Island-Fährboot „Caſ 
gerettet. 


leton 


Ausland. 
— Prinz Heinrich von Preußen ift 
mit feinem Gejhmader von Colombo, 
Ceylon, nad) Ehina meitergefahren. 


— General v. Kaltenborn-Stachau, 
der frühere preußiſche Kriegsminiſter, 
iſt, wie aus Braunſchweig gemeldet 
wird, geſtorben. 

— Der deutſche 
macht bekannt, daß Freiherr v. 
der jetzige Staatsſekretär des Reichs 
amtes des Auswärtigen, den Rothen 
Adlerorden erjter Klajje mit Eichen- 
laub erhalten hat. 


— Der greife britifche Staatsmann 
Gladitone ift nebft feinen Angehörigen 
geitern Abend mieder von Cannes, 
Gübdfranfreih, nad) England abge 
reift. Er ijt noch immer leidend, Doch 
haben fich die Schmerzen vermindert. 


— Die angefünbigte —— an 
der Schauſpielerin Sarah Bernhardt 
wurde in Dr. Pozzi's Hoſpital in Pa— 
ris vollzogen, und die Sackgeſchwulſt 
wurde entfernt. Dr. Pozzi ſtellt in 
Ausſicht, daß die Patientin bereits im 
April wieder auf der Bühne auftreten 
könne. 

— Der amerikaniſche 
Ftank Deweyh, welcher kürzlich in Ber— 
lin wegen eines verbrecheriſchen An— 
griffes auf eine junge, mit ihren El— 
tern im „HotelBriſtol“ wohnende Eng— 
länderin verhaftet und nach 14tägiger 
Haft freigelaſſen wurde, iſt jetzt aus 
Berlin ausgewieſen worden. 


— Spaniſche Blätter fordern jetzt 
die Regierung auf, zu verbieten, daß 
das ſpaniſche Kreuzerboot „Vizcaya“ 
den angefündigten „freundſchaftlichen 
Beſuch“ in New York mache. Sie deu— 
teten an, daß manche der vielen Ameri— 
kaner, welche nicht an einen Unfall bei 
der Zerſtörung des Kreuzerbootes 
„Maine“ glaubten, Rache üben könn— 
ten. 

— Die meiſten europäiſchen Blät— 
ter, deren Urtheile über die Exploſion 


„Reichsanzeiger“ 
Bülow, 


Entdeckung 
und es 


dem | 


SJournalift 


Zpezintitäten!! 


auf dem ameritanifchen Kreuzerboot | 


„Maine“ bis jett mitgetheilt werden, 


fall vorliege. Der Londoner „Globe“ 
jedoch meint: „Es ift unmöglid, den 


| 


Noch eine 


ſenden Publikums auf das 8 


find der Meinung, daß ein bloßer Un= | 


City T 


daß es gerade das iſt, 
und Blaſen 
ſchwache Nieren 
Katarrh der 
ismus und Bright 

Form von Nieren 
mit der Unfähigkeit, 
beſeitigt die Schmer 
und ebenſo die 
Nacht mehrere 


leiden oder Leiden, die auf 
zurückzuführen ſind, wie z. B. 
Blaſe, Stein, Rheumat 
Diseaſe, der ſchwerſten 
leiden. Es räumt auf 
den Urin zu halten und 
zen beim Abfluß deſſelben 
Nothwendigleit, während der 
Mal ——— müſſen. 

Der milde und außerordentliche W 
dieſes groß * Hei ‚mittels macht ich baid be 
merfbar. 5 nimmt wegen einer wunde 
baren Heilungen den eviten Plag ein. Bon 
50 Gents und einem 
Eo allgemein erfolgreid) ut Zwanıp 
der Deilung auch der Ichlimmmten 

um leine wunderbare Meilfrart zu 
erproben, Ahr nur Drei zwei Gent Sriefmat 
fen als Lorto für die Alaiche mit Eurer 
Adreſſe an Dr. Kilmer & Co., Binghamton, 
N. . einzuſchicken braucht, um 
eine Lroberlaiche und em Buch mit werth 

anbalt zu erhalten. Grmwabhnt Die 
„Abendpoit“. Diele grorartige 
die er Zeitung It eine (Narantie 
Echtheit. 


Dollar. 
Root in 
Fälle, daß 


x merie 


tur ihre 


Freitag, 18. Febr. 
Freitags— 
re 


Grocerics 


beitg 


Fortſetzung) 


— sr 


43e 
s0e 


> %rı 


Spezialitäten!!! 


tnövf 11 ! vichuhe 7 K Patent 
49e 
ta Rod 


Verdacht zurücdzudrängen, daß die 
Erplofion abfichtlih herbeigeführt 
murde, Obgleich das Schiff vor Anfer 
lag, mußte einer der Dampffeffel we 
gen der Beleuchtung und der Hilfs 
mafchinerie geheizt fein. Wenn man ei 
ne Höllenmaſchine zwiſchen den Kohlen 
verſteckt und in das Feuer geworfen 
hätte, ſo wäre eine Exploſion des Keſ 
ſels und folglich auch des-Pulvermaga 
zins die natürliche Folge geweſen. — 
ſich dieſer ſchreckliche Vorfall im 

bon Havana ereiqnen mußte 
eine Yölung des Ge jeimnilfes 
internationalen Wichtigfeit.“ 

Aus Wien wird gemeldet: Dr. 
Schent, melcher durch feine angebliche 
bezüglich Vorausbeſtim 
mung des Geſchlechts der Nachkommen 
jo viel von ſich reden machte, Follte 
einem neuerdings verbreiteten Gerücht 
zufolge auch von der rufliichen Zaren 
familie engagirt worden fein, damit 
der nädhlte Zaren-Sprößling ein Sobn 
werde! Der Doktor ftellte jehr erreat 
die Wahrheit dieſes Geſchwätzes in 
Abrede und erklärte, es ſei ihm über— 
haupt nie eingefallen, Eltern berufs— 
mäßig behandeln zu wollen, um das 
Geſchlecht von Nachkommen au beſtim— 
men. Ueberhaupt — fügte er hinzu — 
werde ihm das Leben zur alt da ihn 
das Publitum mit t Auriofen Anforde 
rungen überjchwemme, 


und feine Kol- 
legen ihn —— 


Hafen 
ma cht 


zu einer 


pfer-Mataſtrophe. 


u 
Dam 


Tenerife, 17. Febr. 
Dampfer „Flachat“, 
von Marſeille nach Colon beſtimmt, iſt 
um 1 Uhr Morgens an Inſel 
Anaga (welche zur KanariſchenGruppe 
gehört) in Trümmer gegangen; 79 
Menſchen kamen dabei um, darunter 
49 Paſſagiere und 30 Mitglieder der 
Bemannung! Der Kapitän, der zweite 
Maat, 11 Mita teder Der 
= 1 Paſſagier wurden gerettet. Es 
errſchte dichter Nebel, als Dam— 
en auf das Riff auffupr. 


anta € 
Der franszdii 


u3 de 
iſche 
n 
n 


ner 
VL 


der 


Dampfiernadridten. 
Yinacfommen. 
New Dort: Majeltic von Liverpool. 
Liverpool: Teutonic von New York. 
Bremen: Havel und Weimar von 
New Nor. 
Abgegangen. 
New Vorf: 
ſeille. 


Burgundia nach Mar— 


London: Kenſington von Antwer- 


pen nach eignen 
Am Lizard porbe 
Slasgom nad) Phil adel phia. 


- - J 


Die Nickel Plate-Bahn 
verkauft Exkurſionstickets nach 
und zurück für 88.50 für die Rundfahrt, in 
Anbetracht der Konvention der Studen 
ten für auswärtige Miſſionen in Cleveland, 
O., vom 23. bis 27. Februar 1898. 
Tickets kommen am 22. und 2B. Februar 
zum Verkauf, giltig zur Rückfahrt bis 
zum 28. Februar einſchließlich. Drei durch 
gehende Züge täglich in beiden Richtungen. 
Salonwagen unter Aufiicht von farbigen 
Rorters. Alles zur Bequemlichfeit des rei 
Reite eingerichtet. 
idet Office 111 Adams Str. ; Bahnho! 
Telephone Main 

ddj—22fD 


de 12. und Clark Str. 
3389, 


irkung 


fortentrer | 


in 


hr 
14 all, 
W 





Burritt 


lius 


Bemannung | 


ER bon | 


Gleveland | 


* 


” 


Lokalbericht. 


ꝓolitiſches. 


Die dem. Stadtrathe: ı und Town⸗Kon⸗ 


ventionen. 
Schlechte Ausſichten für die Elementar— 

chullehrer. 
Houſe“ hi 


Im „Tremont 
County⸗ Zentralko— 


demokrat iſche 
ine Sitzung ab, 
ie Town- und Wardvorwah 
. März, Die Konventionen 
oft Tags darauf abzuhalten. 


Qebteren werden befanntlich die Al: 


dermen und Town Kandidaten nomis | 
Zeit und Ort für Diele | 
geltern | 


werben. 
onen wurden aleich 

** —* wie folgt: 

yon — 16. März, 

in ber Nordfeite 

Tomn ätz, 10 
ittags, 

Straße. 


P art 
1 198, 


16. Mi 
TC 
82 


in Freiber— 


16. 10 


in der 


März, 
Turnhalle 
Grand Erxoilin: 

Town a TEN 

Vormittag, In Der 

Ede 65. und Hallted 
Bo die Weit Iomn-Konvention ad 
ılten wird, tt noch) —— nr 
— dies im Laufe des 

initio entichieden 
nty-Richter Ga ırter 
von der Itadtı 
e, haben geitern ertlär 
Jaq, an dem die Vorwahlen 
den, ein geſetzlick her Feiertag 
wird dieſe Frage nochm 
erörtert werden, 


März,9 


Straße. 


28 


Baiıd 


* * * 
Das Bürger-Komite, welches ge 
jüngſt gefaßten Konferen 
die Erziehungskampagne 
das neue 
wird ſich 
Nitaltedern zufammenfegen: 
Franklin MacVeagh, Edgar A. 
Bancroft, Vorſitzer des politiſchen Ko 
mites des Union Leogue St ıb3; Ad 


(ai 5. Ewina, Jroquois Glub; ( 6. 
Pauling, 


mäß dem 

a chluß 
Bezug auf 

leiten ſoll, 


aus 


Marquette Club; 
Smith, Municipal Voter's 
E. B Taxpayers' 
Cody, 
Coy, Lincoln 
ummings, Co— 
Epworth 


— 1 

Defenſe Leagu 
milton Sue S. 
Club; Edmund S. CEr 
lumbus Club; John Farſon, 
League; Paul O. — — 
V. Farwell jr. Merchants Club; 
Goldzier; George Birfhoff iS, 
Illinois Club; — A. Wilſon, 
ration of Labor; H. N. Higinbotham; 
F. Laing Rilke ns: Jos. O' Don— 
nell; Thos. C. MacMillan, Civic Fe 
deration; und Adolf — 

Die ſtädtiſ 
den nächſten Tagen 
Sremplare des neuen Prin 
bes unter die Bürgerfchaft 
fen laſſen 


Tolm 
Hope Reed 
v 


— 
= 


närn — 
verthei 


1 


* * J— 

in der 6. 
wird der 
Amt des 


Das Ti 


Chas. A. Rainey, ein 
Ward lebender Buchhalter, 
Bürgerkandidat für das 
South Town-Clerks ſein. 
cket — Jacob W. Richards, Aſſeſſor; 
Am. D. Kerwin, Superr”’or, und 
Beter Erot, Kollettor — tft hierdurch 
verbollitändiat. >. Umbach 
Nr. 3416 Wallace ſäſſiger 
Großhändler in F waaren, iſt 
Bürger-Kandidat für Alderman 
in der 6. Ward. Er ermartet 
terftüßung des 
tbums in feinem 

In einer Be 
aer Wähler der 15. Bart wurde ge— 
ſtern beſchloſſen, entweder den Grund 
eigenthumshändler C. J. Holmes oder 
den Anwalt Alfred T. Johnſon zum 
Alderman-Kandidaten zu nominiren. 

Unter den Republifanern der 16. 

macht Tich eine Ita rke Oppoſition 
| bie a I: Ichine £ 
Die unaufri Elemen 
ſich geſtern J bend durch 
der „16. Ward Republican 
regelrecht organiſirt 
trolle weiſt die Namen 
von fünfzig Wahlberehtiaten auf. 
Kein jtädtiicher en rt Sounty-Beamter 
m tefer 


EN 


.n 
uil 


der B 
der 


arteima 
edenen 
te haben 
(dm: 4 

GBrundung 
—— } ınDd Die 


Stamn jomeit 


kann itglied Liga 


und d 


ije Konttit uti on derſelb 
vor, daß unfäbige, unel 
prinzip ien loſe von di 
giſch bekämp 
Vorſtand ſetz 
men: Präſi 
ri ich; Vize⸗P 
rin und Fred. 
San] ſchow jr.; Sch J mei 

Aurmeiiter. N\n der F ſind 
diesmal zwei Aldermen zu wählen. 

Ein neuer republikaniſcher Alder— 
man-Kandidat iſt plötzlich in der 31. 
Ward aufgetaucht. Joſeph Badenoch, 
ein Bruder des früheren Poli izeichefs, 
bewirbt ſich nämlich um die Nomina 
tion ſeiner Partei. 


ut, Henry 
— A‘ 


— 


Schmid 


+ 
Be. 
\ 


x 
Mard 
IL 


It geftern 


in der heichloffen 


Auf 


10 


Halle | 


Roulevard | 


Hooker, 


als gründlich 
ehe eine offizielle Bes | 
| fanntmachung erfolgt | 


in | 
VBormwahlengefeß | 
folgenden | © 


&. | 
Edwin 


Ha⸗ 


John | 
us | 


Fede⸗ 


che Wahl lbehörde wird in 


| abfiel und ein nachrollendes 
* Bundel Heu ihm faſt den 
Anwalt Simeon Armſtrong iſt der 


‘Ch; cago, Donnerftag, den 17. Februar 1898 


Rivale Alderm. Powers’ in der 19, 
Ward um den Stadtrathefit. Die 
unabhängigen Ward-Clubs werden 
nun fofort energiich Die Kampagne zu 
feinen Gunſten beginnen und von al— 
len Seiten wird dem Kandidaten die 
De tficherung zu Theil, dag man ihm 
in Dem fampfe asaen den bisherigen 
„BoB“ treu zur Seite jtehen werde. 
:« 6 8 

as ſtadträthliche Finanz-Komiite, 
das bekanntlich die Budget-Voran 
ſchläge genau zu prüfen hat, hielt ge— 
ſtern eine weitere Sitzung ab. Der 
vom Schulrath verlangte Etat in 
Höhe von $7,364,000 murde näber e 

örtert und das Refultat war, daß an 
näbhernd zwei Millionen Dollars von 
diefer Summe geftrichen wurden. Das 
aber zerftört ein für allemal die Hoff 
nungen der Slementarjchullehrer auf 
eine Sehaltserhöhung. Für den Bar: 
fonds das Finanz-Komit: 
ftatt der verlanaten $2,100,0090 wur 
13 Millionen Dollars und für Un 
te ſtatt der gewünſchten 


84,640538 36 
Pz,YVF3U,0 


D 


homt 
bewilligte 


ichtszwecke 


5,264,000 nur 


vorlie gen der 
vird Das 


umd Hã ſen 
intreffen 


de, 

4 it. 

onntag hier 

der ne, 

— Stelle genauer zu 

Ritglieder diejes Kon 

find: Warren 8. 
Vorſitzer; 

Allen Cooper, Wisconſin; Theodore E. 

Burton, Ohio; William E. Barrett, 

Maſſachuſetts; ter 

F— 3;8.8. Doi 

B. Bilhop, ; 

— Pennſyloani en; Bai 

vis, Minne ſota; Thomas C. 

ings, Miſſiſſipp Rufus E. L 

Georgia; John ! Banfbead, — 

ma; Philipp ar MeCulloch itr., Ar 

fanfas; Mlbert Berry, Kentudy; 

tephen M. Spa 


einmal 
ftudiren. 
greß — 5 
New Yort, 


Gr 
Wa 


©. 
rfman, EN und 
Thomas 9. Ball, Teras 

* * * 


dgeporter Pumpwerke, 


ang außer Thätigkeit 
iußten, um die Schleu 
port zu repariren, ſind 


m 


Die Bri 
zwei Tage 
ſetzt u 
fenthore bei God 
beute wieder in vollem Betrieb. Das 
Seewaffer Icheint ihdrigeng Durch den 
aufluß von Kloafenftoffen nicht 
derlich verunreinigt worden zu 
wentgitens lauteten die Berichte Des 
ftädtifchen Chemifers dahin, daß nur 
das Waller in der Hyde Barker Bunıp 
ſtation ſchlecht war, während dasſelbe 
in der 14. Str.Station 
View als ——— 
de. 


werden 


ſor 
Kin. 


bezeichnet wur: 


— — —— — 


Deutſcher Soldatenverein der Süd 


weſtſeite. 


er Deutſche Soldatenverein der 
© Sipmeftfeite,“ einer der jüngjien Weili 
tärvereine Chicagos, hat beichloffen, 
jein eritesStiftungsfeit mit „Charter“ 
Ginmweihung am näditen Samitage, 
den 19. d. Mts., in Zudmwigq Schmidt’s 
Halle, Nr. 930 Welt 21. Place, adzu 
halten. Die Vorbereitungen für das 
seit werden von den Kameraden Kud 
wig Schmidt, &. Erbah und Karl 
Schulz getroffen. Gin militärifches 
Stüd, „Die Kandmiliz von Blafewiß“, 
und „Das arme Dorfichulmeiiterlein“ 
jollen zur Aufführung gelangen. ‘eder 
deutiche gediente Soldat mit Abzeichen 
hat freien Eintritt. Wer einen ver- 
anügten Abend verleben mill, befuche 
am 19. Februar Schmidts Halle und 
überzeuge fich, daß der jünaite Solda- 
tenverein Chicagos es verſteht, Feſte zu 


sy 


Ha: 


—>— 


Sennen’s Erbſchlei cherei. 


und Wall ter Weit, 
er 19. Auguſt 1896 in 
* orbenen Wi ittw ve Nancy Baile 
xbanſton, haben geſtern eine 
jur Bean ep A deren teitaıne 
tarifchen Verfügungen — 
Frau Bailey hat den größten Theil 
ıhres Der: nögens, einen Betrag von 
50,000, ihrem Freunde Charles Zeu 
tel binterlaffen. ? Neffen behaupten 
run, befagter fel habe die Frau 
auf ungebübrliche Weife zu feinen®ıun 
jten beeinflußi und fte Sald nach der 
Adfaffung des vom 23. Juli ’96 da 
titten Ieftamentes zu einer Reife nach 
\rtland veranlaßt, um ihre Verwandten 
bon ihr fern zu halten — Frau Bai- 
len war die Wittwe des dor zehn Jah 
zen geitorbenen R. ©. Bailey, eines 
ehemaligen Befehlshabers der freimwilli 
gen Feuerwehr von Evaniton. 


Die 
Teuf 


— ——— 


* In der Futtethandlung von E. O. 
Hartz, Nr. 2317 Wabaſh Ave. iſt ge— 
ſtern ein Angeſtellter der Firma, Na— 
mens Edward Rescaur, ſchwer verletzt 
worden, indem er die Kellertreppe hin— 

ſchweres 
Kopf zer—⸗ 
malmte. 





für mpolen;, ſchwachen Rücken, herluſle, 


nächlliche Ergießungen, Hodendrud) 


Jugendfünden 





tihtig angewandt. 
dem Zeitalter Schritt halten? Inner— 
halb zehn Jahren wird Glettrizität das 
Hauptmittel fein, 
berühmten Glettrifhen Gürtel und 
Suspenforium heilte id) im legten Nab- 


(Baricocele), 
und alle Folgen von 


gibt ed nur ein 
fidieres Heilmittel 


.. . Gleftrizität, . . . 


Narum nicht mit 


Mit meinem melt- 


re 5000 alte und junge ſchwache Män— 


ner. 
Männer“, 


auf Verlangen frei und verſiegelt ver⸗ 
ſandt. | 


Das Bud 
weldes alles erklärt, 


„Drei Klaflen von 
wird 


Kommt und Tonjultirt 


DR.A. SANDEN, 183 Clark St, Chicago, Hl. 


Office Stunden 9 is 65 Sonntags 10 Bis 1. 


ı Smith in dem Lokal. 

| felder Poliziſten herbei, 
| der bemußitlos 
| einmal zur 9 


| Smith 


' geraumer 


Heney | 


| fommenden 


| tbeilung es Angeflaaten, 
| ver all vollftändig mit dem des Uni- 
verſitäts 


und in Lake 


der |. Drug ©o,, 


| wunderbares Mittel gegen alle 
ı bon Hämorrhoiden. 
| Zahl der aus allen Theilen des Landes 


| wöchentlich eine Anzahl diefer 
zu veröffentlichen. 


Naubmord. 


Der Schankwirth John Heitmann in South 
Chicago das Opfer. 


In South Chicago iſt geſtern der 
Schankwirth John Heitmann in ſei— 
nem Gefhäftstotal, Nr. 9216 Harbor 
Avenue, don dem Danıpfboot-Acbeiter 
Edward Smith meuchlings mit einem 
Koppelbolzen —— und um 
890 beraubt worden. Obgleich zwei 
kleine Töchter Heitmanns Augenzeugen 
der Blutthat 'geweſen waren, blieb 
Er rief ſogar 
wurde von 
dieſen aber feſtgenommen. Heitmann, 
geweſen war, kam noch 
eſinnung und bezeichnete 
als ſeinen Mörder. 
habe bei ihm gewohnt, aber ſchon ſeit 


zahlt und dazu 
dehnten Kredit am Schanktiſch bean— 
ſprucht. Geſtern 
auch noch ein 
Gelde verlangt. 
ſchlagen wurde, 
ſcheinlich ſchon 


Mordangriff 


Darlehen von 
hätte er feinen wahr 
vorher 
ausgeführt, 
ih. Diele tft nachber 
oltziiten leer in 
yaft gefunden worden. — Für das 
stederauffommen Heitmann tt feine 
Soffnu ına vorhanden. Der VBermundete 
tt 40 Jahre alt, verheirathet und Vater 
von vier lindern. 


— 


ei 
sy 
5 
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Stel anf ein Mal. 


Die Staatsanwalt ſchaft will in der 

Woche die Unterſchla— 
gungs-Anklage gegen E. S. Dreyer, 
den angeblichen Beſtechungsverſuch des 
Jacob L. Kesner und die Anklagen we— 
gen Haltens vonSpielhäuſern gegen die 
Aldermen Powers, O'Brien und Ro— 
gers zur Verhandlung bringen. — In 
Sachen Dreyers erwäartet Staatsan— 
walt Deneen mit Sicherheit die Verur— 
„weil ja 


pr 
ner 


Spalding 
sn diefer Hinficht 
dürfte fish der Staatsanwalt aber 
wohl täufchen. Spalding wurde 
ſchuldig aefprochen, meil er Pfandbriefe 
des Univerſitätsfonds veräußert hatte, 
die unter keinen Umſtänden verkauft 
werden durften. Dreyer hat hingegen 


Schatzmeiſters 
übereinſtimme.“ 


einfach die Baarmittel der Parkverwal— 


tung auf ſeinen Namen bei der Illi— 


nois National Bank deponirt. 


— — 


Some Loge Nr. 45, . M. P. 
Prinz Karne val wird am nächſten 
Samitage, den 19. d. M. den Mitglie- 
dern der „HomesLoge” Nr. 45 (Or 
of ° Mutual 
udfeite Turnhalle, Wr. 
Straße, einen VBeludh 


3145 © 
abitatten, 


aus welchem Antah fhon feit längerer | 


Zeit Die 
getroffen worden find. 
sehnte große Masfendball, den diefe in 
beſtem UUnfehen Ttehende Loge abhält, 
und ein volier Erfolg darf auch heuer 
Sicherheit erwartet werden. Alle 
und Gönner des feitgebenden 
jowie alle werthen Narren 
Näri En un Allgemeinen, find 
berzlichjt zur heiligqung eingeladen, 
Billets 3 toften 2 25 a pro Berjon. 


— ——— — 


Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


großartigiten Vorbereitungen 


mit 
— 
De veins, 


und We 


Yejet die 


— — —— nen 


Eine harbariſche chirurgiſche Bperdfion 
Zur Beilung von Hämorrhoiden. 


Diefelde iit nicht 
haft, lebensgefährlich und theuer, 
dern im Xichte der neuen 
Wilfenschaft betrachtet und ſeit Entde— 
dung der Byramid Bile Eure volltom 
nien unnötbig. Wer den 


Zweifel an Dieter Behauptur 


ſon 


ig hegt, 


leſe einfach ſolgende Briefe, die uns = * 
I te 


Yeuten zugejandt wurden, welche wiſ 
en, daß unſere Behauptungen betreffs 
»es Pyramtd Pile Cure 
härtet werden. 

Von N. A. Stall, Mid ?® Road, 
Niagara Go. N. D.: Ich erhielt 
Pyramid Pile Cure und probirte 
geſtern Abend. 
gethan, als irgend etwas Anderes, 
renoch gefunden habe. Dabei 
muß man bedenken, daß dieſesReſultat 
nach nur einmaliger Anwendung er— 
zielt wurde. 

Von Penn W. Arnett, 
Ark.: Meine Herren; —Ihr Pyramid 
Pile Cure hat mir in ſo kurzer Zeit ſo 
gut geholfen, daß mein Schwiegerfohn. 
Kapt. IT. Klein, von Fort 
Art., mich nach |hrer 
bat, da er € aud gebrauchen. mil. 

Bon U. E. Tomnfend, Benville, 
Snd.: Das Phramid' Pile Cure 
mir fo qut geholfen, daß ich hiermit $1 
beilege, wofür ich bitte, mir ein Pacdet 


durd Die 


Ih atſack „en er) 
\ 
‘ 

es 


das 


< { 
6586⸗ 
Ik) LUDUL 


Batespille, 


ı zuzufenden, welches ich einem Freunde, 


der jehr an Hämorrhotden leidet, geben 
mill. 

Von Kohn H. Wright, 
Witt F Ill.: Ich bin von Pyramid 
Pile Cure ſo zufriedengeſtellt, daß 
nicht umhin kann, Ihnen mitzutheilen, 
daß die Wirkungen desſelben 
waren, 
nur wünſchen oder verlangen kann. 

Von P. A. Bruton, Llano, Tex.: 
Meine Herren: — Das Pyramid Pile 
Cure hat mir ſo gut gethan, daß ich 
zum Nutzen Anderer erkläre, daß nach 
nur zweitägigem Gebrauche ich mich 
beſſer befinde, als ſeit Monaten. 

Das Pyramid Pile Cure wird von 
Vearfhall, 
yergeftellt, und it mwirflich ein 
Arten 


©o groß tit die 


Mich., f 


Anerkennungsſchreiben, 
beſchloſſen hat, 
Briefe 


einlaufenden 
daß die Geſellſchaft 


Alle Apotheker empfehlen das Pyra— 


mid Pile Cure, da ſie von dem, was 
| fie von ihren Kunden hören, 


willen, 
dep fein anderes Heilmittel jo allge 


| meine Zufriedenftellung gemähtt. 


fe17,19 


Derfelbe | 


Zeit fein Koftaeld mehr bes | 
einen ziemlich ausges | 


yabe er von Heitmann | 


baarem | 
Als ihm dieſes abge- 


Protection) in der 
tate 


Es iſt dies der— 


Ilm 
J964 


Es hat mir mehr gut 





Smith, | 
Adreſſe gefragt 


bat | 


Clinton, Des | 


Alles | 
mas man Sich von denfelben | 





geplanten | 
Heitmann | 
halte zur Zeit eine Brieftafche mit &90 | - 
\ pon den | 
einer Se der Wirthe | 


| 





nur jehr jchmerz- 
ärztlichen | 
| Avenue, 


geringften | 
| bat 
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für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschla 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURAAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ye Schutt —— Aſche. 


Der „Lion Store** entfteht größer und glänzender als zuvor aus den Trümmern. 


Un Stelle des alten „Lion Store”, 
mwelher am 11. November mit einem 
Brandfchaden von rund $200,000 zu 
einem Raube der Flammen wurde, 
mird fich binnen wenigen Wochen ein 
geijchmadooller, majliver Neubau er 
heben. Derjelbe wird nach Plänen des 
Baumeilters Robert E. —* von der 
Kontraktorenfirma L. L. Leach & Co. 
aufgeführt und wird ſich, wie obige 
Abbildung zeigt, gar ftattuch aus 
nehmen. — Der „Lion Store“, von 
Herrn W. A. Wieboldt vor fünfzehn 
Jahren als KurzwaarenGeſchäft ge 
gründet, hatte ſich ſchon vor 
Brande zu einem modernen Depa 
ments-Sefchäft ausgewachſen, und als 
ſolches wird er jett in jeder Hinficht 
eingerichtet. Un Naum dazu wird es 
in dem vier Stodiverfe hohen, 96 Fuß 
breiten und 218 Fuß tiefen —*— 
nicht fehlen. Ein Theil Steller- 
raumes wird zu einem Reltaurant 
hergerichtet werden, und ver hi 


— 

dem 
rt 
Il 


e 
| 


Des 


ntaro 
NIERE 


Plattdeutſche Fair⸗⸗. 


Die vor einiger 
manns 


Tagen in 
Lokal, Nr. 257 Elybou 
com 'lattdeutichen Frauen 
Ne. 1 abaehaltene „Frair“ 
id; eines hübſchen Grfolges 
erfreuen achabt. &S hatten 
nicht allein die fürnmtilichen 
Mitglieder des feitgebenden Vereins 
fondern auch zahlreiche Freunde und 
Gönner eingefunden, die jich alle auf's 
Beite amüfirten. Die geräumiae Halle 
war ın —— veritablen Jahrmarkt 
umgewandelt worden, By dem ein 10 
beranüat23 vehen und? re iben herrſcht 
daß auch der — * 
bon dem it ſinn — 
ſteckt werden mußte. Das roße 
Glücksrad? am fait niemals zumStiti 
ftand, und viele Ichone Gewinne wur 
den nah Ha ae getragen. Im das Ge 
Iingen des präcßtigen Feltes haben fich 
tor Allem tie Damen —— Sachau, 
Louiſe Hermann, Katharine von 
Glahn und Anna Hanfe n verdient ge 
macht. Der anfehnliche Reinertrag 
vird der Kafle des Vereins zu 
fommen, die mährend des lebten 
red durch mehrere Sranfheits- 


berein 


zu 


Gut te 


Ja h 
und 


Sterbefälle ſtark in Anſpruch genom- 


men worden iſt. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Douglas Frauenverein. 


Dieſer allbeliebte Frauenverein wird 


am nächſten Samſtage, den 19. Febr., 
ſeinen erſten großen Preis-Maskenball 
abhalten, und zwar in der neuen Vor— 
märts-Iurnhalle, Nr. 1166—1170 
Weit 12. Straße, nale Weitern pe. 
Wie das Urrangementsfomite ver 


| Tpricht, wird diefer Mummenfchanz jich 


zu einer der jchönjten und genußreid)- 
ften farnevaliftifchen Feſtlichkeiten ver 
beurigen Saifon gejtalten. Die zanl- 
reichen Freunde und Freundinnen des 
Vereins fehen deshalb dem Balle mit 
geipannter Erwartung entgegen. Yür 
die beiten Gruppendarjtellungen und 
Einzelmasten bat da3 Komite Geld- 
preife, zum Gefammtbetrage von $50, 
ausgeworfen. Außerdem follen och 
zahlreiche andere werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung fommen. Wer jich alfo am 
nädhjften Samjtage nocd einmal im 
Kreife gleichgefinnter Genoffen fo recht 
bon Herzen amüfiren will, der jollte es 
nicht verfäumen, dem Maztenballe des 
Douglas-fFrauenvereins beizumohnen. 
Der Eintrittspreis ilt auf 
pro Berfon fejtgejegt worden. 


Her: | 
m | 


50 Eents | 


Iheil zweiten Stockwerkes zu 
einem photographiſchen Atelier. Den 
Verkehr zwiſchen den Stockwerken 
zwei große Perſonen-Aufzüge 
und ein Fracht-Aufzug vermitteln. 
Die Front des Gebäudes wi 
Glas, römischen Ziegeln 
Gotta-Sierrath 
inneren Einrichtung 
Eleganz und Zweckmäßi 
ß auf feue rfeſte Ron ea ae- 
jehen. Sp werden die Fußböden aus 
armormojait get, id die Ab 
theilungswände 
Der Ne 


fir und fertig Dafteben 


merden 


yit I 
gebaut, 


eaeln > 
Urli Kl 


um 15. 


ınd ſchon 


aus 


eubau 


Milwe rukee | 
fen Sr. 937 
Baumwans Straße ful 


* rn 99Y um 
Ul oe) I 


Bauſte 


— — — ——— —— —— — 


hl 4 
ſAch al 
t: h er- 

gsande 


Jagirt 


6* 
— 


ziell für 


ſic ore 
onen DD 


to 
„hie 


ten Produkti 


u: 


Alſo 
r-Narrenfeſte, denn 
imt, verſäumt d 
Vz -- 


Poſtdiebe. 


A 


— 


Geſchäftstheil— 
au Enlumbus, D., 


Brieft aſtenmarder 5 


gem V erdacht, 
kürzlich 
aenom: nenen 
imothn Joqan zu ſern. 
— Richard Burns und 
ter verhaftet. 
— - 
Ginfaher Kahrpreis für die 
fahrt 
ickel Plate-Eiſenbahn nach 
land und zurück, am 22. und 23. Februar 
1898, in Anbetracht der Konvention der 
Studenten für auswärtige Miſſionen. Gil— 
tig zur Rückfahrt bis zum 28. Februar inel. 
Eity Ticket Office IIIAdams Str.; Bahn— 
hof Ecke Clark und 12. Straße. Telephone 
Main 3389. ddi--22fb 


Rund⸗ 


mit der N Cleve⸗ 


frei vertrieben. 

Dauerndgcheilt. 

Bahnfinn verhindert durh 

Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherſteller. Poſitive 
Heilung für alle Nerven» 
Aranfheiten. Fitd, Epilepfie, Krämpfe u. Beitss 
tan. Reıne Ritz oder Nernöfität nad eintägigen 
Gebrauch. Behnndlungs:-Anweifung und $2 Vers 
Inhäffaiche frei fur FFitöstteidende; fie haben nur 
heim GEmpfara die Expreßkoſten zu zahlen. 
Schreibt an Pr. Reine Yid., Bellepite nftitute of 

Medicine, 1 Ard Str., Philadelphia, Pa. 

29janljdpf 
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—* 
warn 


große linalüd, welches 
Panzerkreuzer 
von Havanna 
d die amerika 
er nicht zum 
ndern erſt recht 
Während ſie 
als ob ihnen Herz 
Berluft von 260 wade 
und eines quten Schif 
möchten fie viel? Tausende Men 
Henleben — die ganze Flotte auf ein 
rebles iel ſezen. Ohne au 
en — len Anbalts puntt für ihre 
Vehauptungen zu hab beſchuldigen 
ſie Spanien eines Binterli itigen Schur: 
tenſtreiches den „Maine“, und 
ohne auch nur das Ergebniß der ein 
geleiteten. Unterſuchung 
| n Nacheiriege. 
e find in ihrer Raferei fo blind, 
te Die 


LU 


imeritaniichen 
im Hafen 
ſin 
sbrüll 
I, 10 


! word 


SEN, das 
rache uder den 


Seeleuten 


Bern 
(>. ve * . 


gegen 


heben jie 


sc 


© 


Da B 


nicht bemerien, in die fie fich verwideln. 


Ginestheils nämlich deuten fie an, daß | 
per zahllojen | 


der „Maine“ durch eine 
verborgenen Minen in ge 
iprenai ivorden fei, die angeblich unter 
dem Hafen von Havanna angelegt 
find, und andererjeits fordern ite den 
Wräfidenten auf, jofort das ganze at 
lantiſche Geſchwader in denjelben Hol 
Ienhafen einfahren zu lajlen. 


die Luft 


um eines der beiten ameritani- 
Ichen Kriegsfchiffe und drei Viertel fei- 
ner Bemannung zu vernichten, mas 
würde da erit dem amerifanifchen Ge 
jchwader gefchehen, wenn unter ihm 
Hunderte von Minen auf einmal zur 
Entladung gebracht werden, 
Iorpedoes umberfliegen würden, mie 
Flintentugeln im Infanteriegefecht! 
Dfenbar würde nicht ein einzigerDlann 
übrig bleiben, 


genügte, 


geben. Der größte und beite 
der amerifanifchen Kriegsflotte 
mit einem Schlage auf dem Boden des 
Meeres verfentt. 


nicht der Schatten eines Beweiſes für 
die Annahme vor, daß die Fpanifche 
Re egierung den lintergang des 
„Raine“ herbeigeführt hat. In unmit-= 
telbarer Nähe des amerikanifchenKreu— 
zer3 war das fpanifche Krieasichiff 
„Alronfo XII.” veranfert, das doc 
gewiß auch gefährdet gemwejen wäre, 
wenn dicht neben ihm eine unterjeeifche 
Beme hätte entladen werden Tfollen. 
ie 


den amerifaniichen fofort nad 
Unfalle zu Hilfe, was fie ficherlich un- 
terlaffen hätten, wenn fie an eine Mi- 
nenerplofion geglaubt hätten, denn bei 
einer jolchen hätte auf die erite Entla 


fönnen. 
Gebahren der jpaniichen Seeleute jo 
mohl wie der jpanifchen Behörden, daß 
fie durch das Unglüd beitürzt und 
Beſorgniß verſetzt wurden. Sie hegten 
nicht allein ein rein menſchliches Mit 
aefühl fiir die armen Opfer der Kata— 
ftropbe, fondern fie ahnten wohl aud, 
würden. Wus denielben 
beeilte ſich die Regierung 
der unſrigen ihr Beileid zu bekunden. 
Ste hätte jich anders benommen, 
lie den Krieg mit den Ber. 
wünſchte. 

Sit aber eine „zufällige“ Minenent- 
laduna im Hafen von Havanna mög- 
lieh, wie zinige „Sacverltändige” in 
Waſhington und Brookl 
hätte ſich der „Maine“ 


— 


in Madrid, 


nicht drei Wo— 


chen lang an einem ſo gefährlichen Orte 
bloßen 


Für eine 
blieb er viel 
und eine. „Demonftration“ 
nicht veranstalten, wenn e3 


Ci ifh alten dürfen. 
Freundſchaftsbeſuch 
lange, 
te 


durf 
die 


die 
Jin 


der Hand hatten, ihn jederzeit in 
Luft zu ſprengen. Die Wuth der 
gos erklärt ſich vielleicht daraus, 
unglückliche 
geſchickt wurde, oder daß ſie 
Abſendung als eine dro— 
gebung gegen S 
wiſſen, 


DAS 
Lunſch al 
ſelbe 
hende Kund 
geſtellt hatten. Sie 

auf jede denkbare Art 
Nationalſtolz beleidigt — den ſpani 
ſchen Fanatismus herausgefordert ha 


r feine 


daß 


en. Statt aber ihre Schuld einzuge 
tehen, beten fie nur noc 
letdenfchaftiicher zum Kriege. Die Ver. 
Staaten baben fchon allzu lange 
dem Feuer aefpielt. 


mit 


Pingrees Allheilmittel. 


Di 
— 


644422 
arbeit-Frag 1e jteht zu 
oo in unjerem Yande 


träflings: 
jeber Zeit irgendm 
auf der Tagesordnung. 
=: Staate die Debatte über 
stage zeitweilig verftunmmt, 

anderswo an, ja e& 
leine Gejeßgebunastagung in 
einem Staate, ohne daß eine 
mehrere Sträflingsarbeit - Vorlagen 
eingereicht murden. Nugenblidiich 
Icheint fie in Michigan an der Tages— 
ordnung zu fein, und zwar bandeit es 
ji) dort darum, zu enticheiden, ob ein 
Kontraft für die Beichäftiqung einer 
Anzahl Sträflinge in der Hemden- 
fabrifation abgeichloffen werden Toll. 
Natürlich hat die organifirte Arbeit, in 
dieſem Falle die Detroiter Kleiderna- 
Her=Union, gegen den Vorſchlag pro— 
teſtirt, ſobald er laut wurde, aber man 
hat keine Beſchäftigungsart angeben 
können, gegen die nichts einzuwenden 
wäre, und beſchäftigt ſollen die Sträf— 
linge doch werden; auch die „Garment 
Makers Union“ erklärt, daß „die 


J 


IE 


Diele 
fo hebt fie 


ch nur | 


abzumarten, | 


ungebeuren Widerfprüche | 


ſchäft auf 
Wenn d 
nun ſchon eine einzige Minenexploſion 
| zahlen, 
löſt.“ 

| und der 
| Die Geſchäfte gut, das wiſſen wir Alle, 
und wir wünſchen und hoffen deshalb 
ſammt und ſonders, 
und die r 

| fich 


| Ien” 
um jeinen Yandaleuten | 
bon dem graufigen Gemetel Kunde zu | 
Iheil | 
wäre | 
| nicht möglich fein, weite thin jo viel und 
| Nielerlei zu faufen, wie j 
Zur Ehre der Menfchbeit liegt aud | 


| durch dürfte wohl Tchwerlich 
| Ichaftliche 
| werden fünnen. 


| feicht würde dann zum Theil in 
| Muslandmärften verloren werden 
| man bier gewonnen 

ſich doch zeitweilig eine 
dung noc) eine zweite und dritte folgen | 
leberhaupt zeigte das ganze | 


| dere 
welchem Verdacht fte zu begegnen haben | 
Frmägqungen | 
| der einen 
wenn | 
Staaten | 


yn angeben, To | 


zu 


— en > DIE | immer eine ) 
Epanier oder fchon einige Fanatifer in | 


daß | 
Schiff nur auf ihren | 


panien hin= | 
lie | 
den Ipanifchen | 


wilder und 


Iſt in dem | 


vergeht wohl faſt 
irgend | 
oder | 


| Sträflinge nicht zum Müffiggang ge⸗ 


halten werden ſollten.“ 

Es wird in dem betreffenden Proteſt 
behauptet, daß gerade in der Hemden— 
fabritation der Wettbewerb ver Sträf- 
lingsarbeit jehr fühlbar jein würde, 
und das mag ja jein, aber in meldet 
Inouftrie wurde nad) Anficdt der tu 
tin Zhätigen Das nit Der Full 
jein? Gouverneur Pingtee hat vorge: 
fchlagen, daß der Staat eine Farm 
taufe und die Sträflinge diejelbe bes 
arbeiten laffe, erreichte damit aber rur 
den energiichen Einjpruch eines Mit» 
aliedes der Gefängnigbehörde, welcher 
Mann erklärte: „Sie werden nädjtes 
Jahr die Farmer an Stelle der Hem- 
denmacher auf dem Halle haben, wenn 
Sie die Sträflinasarbeit zur Ürzie- 
fung von landwirtofchaftlichen Pro— 
duften verwenden.“ 

Da find alfo in Michigan die Far— 


mer noch eifriger wachlam über „ihre 


doch, 
eine 


in New York, wo 
ſo viel man weiß, der Vorſchlag, 
Sträflingsfarm einzurichten, von 
Farmern des Empire-Staates nicht 
bekämpft wurde, und es dürfte da in 
Michigan in der That ſchwer werden, 
einen Ausweg zu finden, wenn man 
ſich nicht entſchließen und 
und Wege finden kann, den Vor— 
ſchlag des Gouvberneurs Pingree zu 
befolgen. Der bekannte Kartoffelfarm— 
Gouverneur meiß ganz genau, Io ber 
Hafen liegt, und fein Vorfchlag tit 
nach jeiner eigenen Unficht ein Allheil- 
mittel für alle bejtehenden wirthichaft- 
fihen Schwierigfeiten. Er hat ihn ans 
läßlih der Sträflingsarbeit-Dedatte 
in folgenden fnappen Säben zujams 
mengefaßt: „Uns fehlt heute“ 
jo meinte . er „weiter nichts 
als ein Markt für unsre Produkte, und 
der fehlt uns, weil unfre Urbeitzu 
billig it. Ihr braucht nicht zu er 
warten, aß die Prosperität ausWalb- 
ington fomme, es gilt nur das Ges 
f anjtändige Weile zu führen, 
den Produzenten des Neichthums ei 
nen anjtänvigen (fair) Preis zu be- 
und die Mufgabe iit ae 
Natürlich, wenn der Arbeiter 
Farmer qut verdient, fo aehen 


Rechte”, als 


daß der Arbeiter 
pbiel verdiene. ber wie läßt 
Das nun madhen? Wer joll den 
Ynfang machen mit dem „aut bezah 
Soll die aroße Mafie der ver: 
zehrenden und verbrauchenden Bürger 
beſchl ießen, hinfort 25 oder 50 Prozent 
mehr zu bezahlen für alle Verbrauchs 

artikel? Da würde es Doch den meilten 


—* 


etzt bei den nie— 
drigen Preiſen, der —“ würde 
naturgemäß nachlaſſe und da— 
das wirth— 
Millenium herbeigeführt 
Oder hofft Herr Pin— 
gree die Fabrikanten und Korporatio- 


I nen des Zandes zu überreden, daß fie 
den Anfarag machen mit dem Bezahlen 
von „anltändigen Preifen“ (Löhnen)? 
ı Das wäre Stmwas, d 
| Terdings der Verbraud) geiteigert wer— 
Ipanifchen Seeleute famen ferner | 
dem | 


dadurch fünnte al- 


den — vielleicht im Verhältniile 
Produktion nicht auf lange und 


zur 
piel- 
ven 
,‚ was 
aber es wiirde 
Bellerung zei: 


den! 


Mittell 


| 





— 
| 
| 
| 
| 
A 


gen, und dafür fünnte man Ichon jehr | 


dankbar fein. Schade nur, daß Gou: 
mie 
fie zu vollbringen ijt, wenn er’s meiß, 
Willen mohl hat, aber 
Guten eben foweniq fand, wie an- 
Menſchenkinder, die feine 
rühmten Staatsmännrer jmd. 
Gouverneur Pinaree hat an dieStelle 
Frage nur eine andere de 
jtellt, das tit aber 
Problems“. 


Der „goldene“ Weizen. 


Ein ſoeben veröffentlichter amtlicher 
Bericht läßt auch für den Monat Ja— 


nuar eine außerordentlich ſtarke Waa— | 
yanuarz | 


renausfuhr ertennen. Die 
Ausfuhr war allerdings nicht fo jtarf, 
wie die Ausfuhr während der lepten 
Monate des vergangen Jahres, 

die eriten — des Jahres weiſen 
Abnahme der Ausfuhr auf, 


und im Vergleich mit dem Ausfuhr— 


geſchäft desſelbenMonats der Vorjahre 
bietet der Januar 1898 einen glänzen- 
Das gilt beſonders für 


den Ausweis. 
die Ausfuhr an Broftfrucht, ſtellte ſich 
dieſelbe doch um nahezu 88,000,000 
höher, als im Januar letzten Jahres, 
um *9,600,000 als diejenige in 1896 
und um rund 815,000,000 höher En 
die von 1895. Dabet ift das Ende d 

jer Ausfuhr noch gar nicht in Sicht, 
die Preije fteigen noch weiter, ohne 
fünitlich in die Höhe getrieben zu wer 
den, und Leute, welche den Markt fen 
nen follten und in der Regel milfen, 
wovon ste reden, behaupten, dab bi3 
zum Juni die europäiſchen Länder, 
welche ihren eigenen Bedarf an Getrei— 


y 


Emulsion 
ist, vor allen anderen 
Borzügen, die Dahr- 
ung für kränkliche, 
Ichwärhliche und ma- 
gere Rinder. Es er- 
nährt und kräffigf sie, 
wenn alle anderen Er- 
nährungs- Mittel ver- 
lagen. 


50 Ct3, und $1.00 bei allen Apothelesn. 


aber | 


| verneur Pingree die jchöne That nod) | 
nicht aethan, daß er nicht faat, 
in | 
| oder daß er das nicht weiß, daß er den | 
das Volldringen | 


Des | 


feine „Löjfung des | 





| 
| 


‚bagnien su bilden, 


de nicht hervorbringen fünnen, gezmwun« 
gen jein werden, zu hoben Preifen cl’ 
den Weizen zu faufen, den mir 
hierzulande von unjerer letjähri: 


gen Srnte und unjeren Yagerbejtünden | 


entbebren tonnen. 

Im Juni wird der ameritanijche 
Winterroeizen eingebracht und durüber 
hinaus fann man natüclid) teine Wer- 
muthungen aufjtelen. Der Ber. Stau- 
ten Wettbewerber im Weizenmartt von 
der füdlichen Erohälfte aber, insbejon 
dere Argentinien und Indien, 


‘mie jedes 
jeßt zu 


bringen ihren Weberichuß, 
Jahr im Februar und März, 


Markt. Shre Ernten waren aber nicht | 


groß, ihre Heberfchüfle fünnen nur ge= 
ring fein und werden die Stellung des 


amerifaniichen Weizens im Weltmarft | 
< I .. * 
Lagen feine | 


nicht erfchüttern fönnen. 
andern dDiesbeziialiden Nachrichten vor, 
jo müßte jehon die Ihatfache, daß 
der jeßt von diefer Seite beainnenden 
und im natürlichen Verlaufe des Wei 
zengejchäfts fülligen Zufuhr aus den 
füpdlichen Ländern der MWeizenpreis 
nit gefallen, jondern im Ge 
gentheil geftiegen tft, zu 
Schluß kommen laſſen. Vorausſicht 
lich wird auch das Jahr 1898 ein 
gutes werden für die 
Weizenbauer und damit für die Far 
mer im Allgemeinen, und, wenn keine 
äußere gewaltſame Störung eintritt, 
in mirthichaftlicher Hinlicht für das 
ganze Yand, 


duften zu guten Preifen auf die 


heute wieder 


denen” 


Man fann 
vom „aol 


zeigen. 
Hecht 
reden. 


Wahlforgen in der Schweiz. 


mehreren Schweizer 
werden die Hantonsregierungen Divett 
von den Bürgern gewählt. Dieles 
Reiipiel hat die Wirkung, dab von Zeit 
zu Zeit die Wahl der Bundesregierung 


In 


durch das Volk vorgeſchlagen wird. So 


jetzt auch wieder. Diesmal ſind es die 
Sozialdemokraten, welche die Volkswahl 
des Bundesraths betreiben. Zu Bun 
desgenoſſen haben ſie die Ultramonta 
nen, ferner einen Theil der Demokraten, 
die von dem neuen Wahlmodus gewiſſe 
Vortheile für die Eidgenoſſenſchaft er— 
warten. Würde die Wahl des Bundes— 
rathes durch das Volk durchgeſetzt, 
würde der Kanton Bern viel von ſei— 
nem bisherigen Einfluß verlieren. Bern 
bat 121,000 eingeichriebene Wähler, 
Zürich nur 87,000. Schon jegt aber 
legt der Nanton Züri bei Volfsab- 
ftimmungen ein jtärteres Gewicht in Die 
Wagichale der Entiheidung als Bern, 
weil die Züricher politifch rühriger jind 
als die Berner und auch dichter beifam- 
men wohnen, jo dab man fie bei Ab- 
ftimmungen leichter auf die Beine zu 
bringen vermag, als die in Berg und 
Ihal zeritreuten Berner. der 
Noltswahl des Bundesraths füme Bern, 
der volfgreihite Kanton, gegenüber 
Yürich zu kurz, während Bern, folange 
die Bundesverfammlung den Bundes 
rat wählt, feinen ganzen Einfluß zur 
Heltung bringen fann, denn bei der 
Wahl des Bundesrathes jind die Abge 
ordneten regelmäßig vollzählig. Am 
Uebrigen tann man nur ſagen, daß die 
Idee, den Bundesrath durch das Volt 
wählen zu laſſen, im Allgemeinen bis 
jetzt ziemlich kühl aufgenommen wird; 
immerhin iſt es nicht unwahrſchein 
lich, daß die ſchweizeriſchen Wähler 
eines Tages über die Frage der Volts 
wahl abſtimmen müſſen. 
Jahre 1848 iſt vorg Bihagen 
die Wahl des Bundesrathe: 
Hände Des Volfes u legen. 
einer Siimme it Damals Der 
in der Minderheit geblieben. 


Bei 


morden 


Die italieniſche Heeresmächt. 


Wegen der Brodkrawalle in einzelnen 
Theilen 
bemüßigt geſehen, den Reſervejahrgang 
1874, der erſt vor Kurzem entlaſſen 
worden iſt, unter die Fahne zu rufen. 
Das Bedenkliche hieran iſt, ſo wird aus 
Rom geſchrieben, daß eine geringe Stö 
rung der öffentlichen Ruhe in einem 
Dutzend Ortſchaften überhaupt die Ein— 
berufung eines Theiles der Reſerve 
ſchon nöthig gemacht bat; denn 
dies beweiſt, daß trotz der großen Opfer, 

die Italien für ſein Heer gebracht hat, 
und trotz der nie endenden Erörte— 
rungen und Reformen auf militäriſchem 
Gebiete die Armee auf Friedensfuß nicht 
einmal im Stande iſt, die nöthigen 
Kräfte zur Aufrechterhaltung der öffent 
lichen Ordnung zu ſtellen. Während 
die Kriegsſtärke einer Kompagnie 250 
Mann beträgt, können auf Friedensfuß 

wenigſtens im Winter in der aus 
finanziellen Gründen möglichſt ver— 
längerten Zwiſchenzeit zwiſchen der Ent— 
laſſung des älteſten Jahrganges und 
der Einſtellung der Rekruten kaum 
150 Mann auf das Bataillon für den 
Dienit mit der Warte verfügbar ge- 
macht werden. 

Der Mailänder „Gorrtrere dellaSera“ 
jagt darüber: „Wenn wir in Friedens- 
zeiten bei jedem Yürtchen, das durch die 
Aollsquartiere webt, bei jeder droben- 
den Straßenfundgebung einen Nabr: 
gang einberufen müflen—und wir ba- 
ben jchon ihrer zwei oder drei nöthia 
aehabt — was foll dann im Falle eines 
Krieges werden? NK zögere nicht zu 
behaupten: Die Folgen werden furcht: 
bar fein. Denn wie ift es möglich, 
wideritands- und leiltungsfähige Nom: 
wenn ihr Kern 30 
bis 35 Mann und nur während einiaer 
Monate im Jahre 70 bis SO Mann be- 
trägt? 68 ift eine eitle und unfinnige 
Vorausſetzung, daß ein ſo ſchwacher 
Kern einer fünf bis ſechs Mal größeren 
Menge Haltung, Kraft, Einheitlichkeit 
verleihen ſolle!“ 

— — 6 t 


* Wer deutſche Arbeiter Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An» 
zeige in der „Abendpoſt“. 
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ſehr 
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lung ſoll für Freit ag, | den 2: 


Die guten Wirkungen | 
diejer großen Ausfuhr von Bodenpro= | 
Biel: 
nangzen unferes Yandes find jchon jeßt | 
deutlich erfenndac und müflen fich mit | 
der Zeit natürlich immer auffälliger | 
mt: 
Weizen | 


Kantonen | 


| gen) 
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| ibren Wgenten 


| möge. 





Schon im | 


e da die flägeriiche Part 


| Str. zu beitelfen, 
dem Kläger 


Italiens hat ſich die Regierung | 
alle in Evanſton 


| wohl 


mahnt 
verkündigte 
! aen 
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Loralbericht. 


Aus der jeht vorliegenden voljtändiz, 


gen Liſte der Mannſchaft des bor Ha— 
dang Grunde gegangenen Bundes 
treugers „Maine“ ift zu erjehen, daß 
duch Anig⸗ Chicagoet uuf Lem unalüd 
lichen Schiffe geweſen Tin, namlic 
John Shillinaton, ein Sohn des Leih- 


| jtallbefigers Saat Shillington von Wr, 
210 Indiana Straße, der Anftreicher | 


Oskar Elſer, Fred. Blamberg, E. J. 
Keane und George For. Di 
noch der Unterfeuermerter 
ent? aus dem Landjtädtchen Fern- 
ridge, SU. 
mird von diefen Fünfen nur George 
For genannt, 


Gegen die neue Hochbahn. 


— — — 


2180 er Fe ee 
3152 Dearborn 
No 


In dem Xofale Nr. 
fand gejiern eine 
Grundbefibern fiatt, 
einer 


bon welche 


Zum zeitmeiligen Bor 
rganilation tt Herr ©. L. 
Seeberger von Nr. 3158 State r 
und zum Sekretär Herr 
Jones von Nr. 3717 Armour Ave. 
Eine größere 


wolle: 
der DO 


» ge 
Yerfamm: 
), Februar, 
nad) dem oben bezei ichneten Xofal einbe 


rufen ie rden. 
— — 


Sale & Bloch, 44 Monroe Str 


Str 


und 34 Waſhington 
ürbimerX Amen! 

el ſicheres Mittel arge 

ne Flaſche wird dies beiwei! 

— _— 


Gut abgelaufen. 


} 
ver \ 


Un der La Gall, 
dolph und Wafdington 
geſtern Herr A. Rothſ 
576 Weſt Lake Straße, ein 
Mann, durch eine Kutſche 
in welcher ſich die 
und Auguſt J. Dewes 
d iſt ohne 
avongekommen. 


zwiſchen Ran 
Straße, wurde 
ſchild von 
60jähriger 
überfahren, 


befanden. 
ernſtliche 


J. l 
Herr Rothſchil 
Verletzungen d 
— — 
(Eingeſandt.) 
An die Redaktion der „Abendpoſt“! 
Vor etwa Jahresfriſt offerirte mir 
ein Agent eine unter dem Namen 
„Ryena Flakes“ (d. 
bekannte Waare, mit dem 
merlen, daß er die Lieferung, ſalls ich 
ſie binnen 60 Tagen nicht abſetzen kön 
ne, ſelbſt abholen und 
werde. 
ein. Durch die 
ſtutzig gemacht, erkundigte ich mich bei 
der Firma J. H. Pank, Zimmer 208, 
im Gaff? Building, ob der Agent das 
Recht habe, wie oben geſagt, zu verkau 
fen, woranf mir eine verneinende Anl 
wort zu Theil wurde. eb gab darauf 
bin der Firma meine Nechnung zus 
rück, indem ich fie zugleich erfuchte, Die 
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Be 


die 


Waare abholen zu laſſen; ich wolle die 


Waare nicht behalten und werde auch 
nicht bezahlen. Der Beſcheid der Fir— 
ma lautete jedoch, daß ſie noch einmal 
zu mir ſenden wolle. 
Später war ich noch mehrmals in 
Herrn Panks Office, zum letzten Male 
im Monat Juli, bei welcher Gelegenheit 


ich ihn darauf aufmerkſam machte, daß | 


die Maar? in der Hite verderbe, und 
daß er fie Doch endlich abholen laſſen 
Itobdem wurde die MWaare 
nicht abgeholt. Borige Woche, d. ı. nach 
eiwa 14 Nionaten, befam ich eine Klage 
zugeſtellt, 


8 Uhr Morgens, zu erſe heine n 


Der Fall wurde zur 


ap 
ei 


zählte meine Belprechungen 
Kant, und der Richter 


Verhandlung 
mil 


geruhte 


Herrn 
ei noch nicht er 
mich nach Nr. 
damit er 
Rückſprache nehmen könne 


Ich war vor der Zeit auf 


ſchienen war, 


von mir, 
der Konſtabler ſagte, 
eingeklagt gt waären, ob 
Niemand vorher 
noch breiflich ge 
war. Der 
darn Da3 lirtheil 
mich, dahin lautend, Dal 
ſowohl den eingellagten Betrag 
auch die Kofien zu Dezahlen habe. 
faate darauf: „Ja, wie fönnen 


mehrere Leidensaefährten 
deren Falle, wie 
angeblich 
mündlich 
worden 


weder 


ge 


auf weiß habe, daß der Kläger 
Waare abholen nußte,“ aber der Rich— 
blieb ſtumm, wie ein Fiſch und gab 
gar keine Gründe irgend welcher Art 
an. Als ich dann drohte, daß 
jes ganze eigenartige Gebahren in den 
Zeitungen vderöfientlichen wolle, falls 
das Urtheil gegen mich nicht widerru- 
fen werde, da erklärte der Richter, 
wolle ſeine Gebühren nachlaſſen. 
Ludwig Eisner, 
Nr. 1519 Clybourn Ave. 


ter 


Menſchheit. 

Es giebt nur wenig Renſchen, welche die größte G 

ber Natur im Yeben beige” ’ 
Gute Getundheit, 

Biele von End; haben Monate un 
gelitten ohne Die wah Iriace | it 
kennen. Jbr möuat da . nal 
‚oren hab weil ſie Euch f 

ihr ſeid Diele icht zu der Ueberzei 
Nhr unbheilbar 


Den Wiener 
Spezialiften 
I Newera Medical 


Ane., 
New Era: Gebäude, 
Wenn Ihr Eud 
nur ein klein wenig 
Zeit nehmt und eine 
vertrauliche Unter 
redung nt Dielen 
größten aller Aerzte 
/ are dann wird ders 
u \elbe die wahre Ur» 

Der Wiener Dpezialifl. sache Eures Yerdens 
ertennen und fie and Ipneil entfernen 

Der Wiener Speziakift tt fein gewöhnlicder 
Arıt, er Irrt ſich nie. 
Er veriteht ardı Mohch und heilt jeden Patienten, den 
ex behandelt. Seite Wunderbare jdarfe Grtemt: 
nik und merfwirdige Begabung iind in dr acıı- 
zen Welt berühmt. Er bat Zauiende von Ba e⸗ 
heilt. welche von Nerzten don dvernteintti Sem Rı 
gegeben waren, ud er fan auch Euch heiten 
gleich, woran ‚hr leidet oder ivıe geführlid) der 
Euch auch erichet ner möge. 

Konfultirt ihn ohne Verzug. 

Schreibt, werrm’he echt jelbit kommen könnt, an 
er wird End) ein winenihaftlihes Sırtacht 
Euren yall uuenige Mzuſenden Sp: echitin 
9—13, Kar 6-8 Wuttwoh 9-12. Soun often: 
New Era Medical Anitıtute, New Era- Gebäude, Ede 
Qarrifon, Hatfted und Blue Islaud Ave, 
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Brauereibeſitzer F. 


Eee Man, | lizregiments 
1 TER RE | findet am nädjten Montag | 


Abend, 


zurüchnehmen 
Ich ging auf dieſes Geſchäft 
e ſofortige Ablieferung 


| sten 





| wonach ich in Epanfton vor | 
! dem Frriedensrichter M. — 
hatte 


151 Clark | 
zuvor mit | 


| den Wichter | 
mwartend in der Office, und nun famen 


Ntichter | 


er | 


Der große Graben. 


Aus dem Soeben veröffentlichten 
Jahresbericht der 
geht hervor, daß ſich die Geſammtaus— 
gaben während des Jahres 1897 
$0,456,632.92 belaufen haben, wäh— 
tend die Einſahmen 86,626 
betrugen. Vom 1. Februar 1890 
zum 31. D 


si .< 


bi 19 


$3:3,829,449.26 
dadon direkt 
‚944.87. Im vorigen Jahre 


derausgabt 
worden; 
318,945 


wurden für Bauzmede- $1,951,352.06 | 


Landankäufe 
Bond 


verwendet, für 
218. 28, für 
3680,000, für ntereffen an Bonds 

569,446 und für die Orhaltung der 
Bı —— onen $17,092.80. Die Ein 
nahmen Abwäſſerungsbehörde be 
trugen vom 1. Fehruar 1890 an bis 
31. Dezember ’97 $34,121,131. 
nd die Ausgaben $33,829,449.26. 


— 


83269, 


90 u 
— — 


Bo Dal; ztruſt. 


Schwill K— 


den 


Die Malzfirma Albert 
Co. hat geſtern durch 
James F. Harlan im 
eine auf Zahlung von 810,000 
de Verleumpdungstlage az 
fannten Malzhausbeiiger ; 
len anftrengen laifen. Die 
Partei behauptet, Herr Bullen 
im Intereſſe des Walztruft il 
ſchäft zu ruiniren. 

nee 


Lejet die Sonmtagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


laute 


Sur, und Her, 


In der Kli init ve „Kufh Medical 
College⸗ iſt geſtern ein unbekannter, 
ärmlich gekleideter junger Mann, der 
ſeit einer Woche täglich als 
dorthin gekommen war, plötzlich todt 
uſammengebrochen. 


horn 


yaden aus Der 


Sindrecher Det 
Wohnuna von Kr. 
Wells Str., ziwei goldene Ihren und ei 
nen Ueberrock geſtohlen. Der Ueberrock 
wurde nachher in der Gaſſe hinter dem 
Hauſe gefunden. Ein gewiſſer Frank 
Thorne, der ſich dort ‚herumtri eb, 
als bmaßlicher Died verhaftet 
den. 


Sn der Waffenballe des 
an der Michtaan A 


b geſt ern 


S. H. Eddler, 207 


mut wor 


eriten Mi 
ve. und 
Str. 
den 21. der achte 
resball der „Eounty Democracy“ ſtatt, 
für den umfaſſende Vorbereitungen ge— 
troffen worden ſind. Sintriitstarten, 
giltig für einen Herrn nebſt Damen, 
koſten 3 Dollars. 


—16. 


u 
rar, Jah— 


Febr 


Die Belmont-Loge Nr. 24, vom 
Orden der „Knights & Ladies of 
America“, hält am nächſten Samſtage, 
den 19. d. M. in Mittags Halle an 
Belmont und Albany Ave., ihren er— 
großen Preismaskenb all ab, dem 
allgemein mit regem \nterefje entgegen 
aefehen wird. Wer fich einmal vonder 
zen amüfiren mwill, follte es nicht ver 
jäumen, dem vielverfprechenden 
beizumohnen. 
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Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt 
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CHLESINGER 





Unmöglic) die ausgezeichnete Qualität diejer verjchiedener Yängen zu überſchätzen, 
Arbeitsräumen zutanımen fommen- 
feine ‚Ssliden oder dergleichen darunter 
Nard lang und pafjen ichön für Kronts—mwä 


den „Weeks“ 
übrig blieben. Aber es gibt 
Heiniten Stüde jind eine halbe 
Längen bis 3 Yards laujen. 


foitbariten der foitbaren Novitäten—einichliei 


Ehwarze u. farb. Braided Novelties Noveltn Ro 


Ehwarze u. farb. jeid. u. woll. Boplins— tovelty U 


Nur brauchbare Hejter fommen zum 
zlich 


J 


Reſter 


die 
-die einzelnen Stüde die beim Zuichneiden 
durchaus nicht. 

ıl 


von 


vend viele D 
Nerfauf— darunter Die 


Franzöſiſche P 
hoöttiſche Plaids 


Schwo 


an DE r 
Schwarze Armu 


—X 


Seiden und < Sammt: im N 


Gine bemerfenswertbe Bartie. eite 
gantes Aſſortiment geſchma 
Bayaderes, Brocades, 
eine ſelten gute Partie von 
bis zu 15 Vds 

ren Preiſe—einige ziu 


fvollſten 
tripes ;, Ghangeabies 
Taffeta 


83, 82 u. S13 jancy Seidenitoffe, 


Weefs eigene ausichliegliche Sm 
portation von ſeltenen Novelty— 
Seidenitoffen—geben freitag zu 


ot und 


für 2 
Sproſſen, 


de 


von 


kai 


R 


die nolens 


ſchwarz 
big-und 50zoll. ſchwarze 


nein ſolch 


Fanctes in 


einem Drittel und 
einige zu 25c und einige 51 


Sen \ 
— litäten-—all 
unter dem re 


dc jeiden geitreifte und wollene Cha 
Zweige, Blumen, Niguren 2ıc., 


zz 2 >) c 


werth bie 84. 


und rarbı 


manni und 


igfaltige 


4 laıds, vh ea * 


— Seiden Neher - 


ülfte tandard und Novelty 


50%, 
"dc 


ebe tur Die beite 
:quläsen Preis 
ı 2 id u \, =. 
3 Nejter— zarte Kırosp 
Zaillen und Ktleiderlängen 


ei Beitellungen für die nädhite Saiion find immer einige 
volens am Ende der Sation ausgeichieden werden. 


63 ijt jchwer, um die Richtigen auszujuchen, vieleicht haben 


die beibehalten werden jollten. 


95€" 
$1.95 


Schnürſchuhe für 
ſten Far 
wahl von 9 Partıeı 


39 


für $1i 


für $1 Sturm-Nladtas für DBameı— Fleece 
gefüttert. 

für $2 10:fnöpfige Arctıs für Damen— 
Tleece gefüttert. 


49 
90€ 


19e für 50c Sturm» und Opera-Rubbers für Daınen- 


3,000 Mutfter:Z 


und Doylies— von irländiichen, englifchen und deutichen Webereien uns 


— 82 Knöpf 
ohfarbig 
— Partien 
für 83% 
Calf un 
Glace Knöpf 
Damen en 


ong alle Gröhen 


mpe rt 
Größen und Farben 


Großer Ginfauf u u. Verlauf von Damen-Rubbers 


Alle die beſtee Waaren zur Hälfte der 


und Schnürſchuhe fü 
und ſchwarz uU derbl leibſel 
faſt all Toben 


st. 455 


99€ 


ınd #4} 


Breite 


regularen 


— 
iv $1 Ove 


39 \ efüttert 
SI 


Größen nur 24 biß 4 


Servietten 


zugeſan 


uns die Auswahl bei Vergebung unſerer Aufträge für die kommende Saiſon zu 


kommen am Freitag in dem geſchäftigen Baſement zum Verkauf zu 
Zu Eurer und unſerer Bequemlichkeit ſind ſie in Partien von einemt 
andere alle ſechs gleich u. ſ. we, je 


Preiſes. 
verpackt, einzelne alle ſechs verſchieden, 


dem Stoffe; fie find werth bis zu 85 per Dugend, 


für 81.25, 98c, 7öc, 50c, 

Pr für 85 Siiber-Satin-Damajlt—jehr fchwer 

50c 70 Zoll, 

82. 98 für 86 gefäumte Satin-Damaft:Setd— 
Zeug 23, Yard lang, mit 1 Dugend 

dazu pafjenden Servietten— neue, bübiche Entwürfe. 


5000 Reiter SatınDamajt Tiichtuchzeug, in 
Längen von 1p4bis! 5 Yardb werths bis 
$2 die Yard— 


Freitag zu 19c bis zu 7be die Yard. 
3000 


Mufterftüde türfiihrotben Damajt3—ın 
Bängen von 4, %, % und K—wertb bis 
50c die Yard — Auswahl, Freitag, 5c. 


Berangungswegweilſfer. 


Hooleys.— The Royal Por. 
MeBiders—The Sunibine of mess je Alley. 
Shiller—ibe Great Diamond Wobbery. 
ineoln.—Miefadden’E Rom of ats 
6 reat Northern — The Ran Kants. 
Grand DOpera Hovufe.—Rihard Dansjields 
Gaitipiel. 
Golumbie—Thbe Pelle of Rem Port. 
AUcademyofMujic—A Guilty Mother. 
Albambra— When London jleeps. 
Tijom- Ob Money Bags on tbe Yulon. 
t Str. Theater — Away on Time, 
ic. 


p i c.Vaudeville. 
dgo Opera 92u ſe.—Vaudeville. 
9.—Baudenilie. 

>> e u 5.—Baudeville. 


Tſimo. 


Ueber die Stadt Tſimo in Schan— 
tung, den Schauplatz der meuchieri— 
ſchen Ermordung des deutſchen Ma— 
troſen Schulze vom Panzerſchiff 
„Kaiſer“ durch chineſiſche Fanatiker 
oder Marodeure, entnehmen wir dem 
„Oſtaſ. Lloyd“ folgende Schilderung: 
„Die Stadt Tſimo, heute ein kleines 
unbebeutendes Landitädtchen mit einer 
Aderbau treibenden Bevölferung von 
etwa 5000 Einmohnern, bat früher 
befiere Iage gefehen. Die Stadt- 
mauer tft weder befonders aroß, nod 
umicließt fie einen bejonders großen 
/ Slächenraum, aber fie ijt jebenfalls 
eines Tages — und zwar batirt die 
Blüthe der Stadt aus ber Zeit bez 
Ming = Kaifer, einer Zeit, die etwa 
3 — 400 Jahre zurüdliegt — in aller 
Pracht und Feitigkeit einer chinefifchen 
Stadtmauer errichtet worden. Sonft 
hätte fie den Stürmen aller bdiejer 
Jahrhunderte nicht in ſo vorzüglicher 
Weiſe, wie ſie es gethan hat; Stand 
halten können. Sie zeigt ſich von aus 
ben völlig erhalten; die ftattlichen mas 
lerifchen Ihorhäufer ftehen noch aufs 
zn. und nur dieBöfhung nach innen, 
bie ebenfalla als ftattlicher Ziegelbau 
errichtet gemwejen tft, fängt an, hier 
und dort aufammenzufallen, Ein 
Spaziergang bon einer halben Stunde 


führte ung auf dem im Uebrigen gut | 


erhaltenen Ziegelpflafter ber Mauer 
frönung rund um die Stadt herum. 
Ueber die einfachen einftödigen Wohn= 
gebäude tagen bie Hohen ftattlichen 
Dächer einiger Tempel, Wohnungen 
bon Beamten und Pfandhäufer her- 
bor. Bejonders bemerkbar find bie 
grünen glafirten, mit allerlei Mofait- 
Ihmud ausgeftatteten Dächer eines 
Eonfuciustempels, über die fich als bie 
ehrwürbdigen Zeugen des Alters die 
bon mächtigen, Inorrigen Stämmen 
getragenen Kronen uralter Cedern er- 
heben. Schöner natürlich ift der Blick 
hinaus in die Landihaft. Auf drei 
Seiten — ebenes oder leicht 


... Mae! m+ i S ker AR ankfroito 


und + — wirt ich 


zum Vertauf per4 

9e und U7e für bis zu 35e große Sorten 
e Hud- und Damajf:Dandtucer 

® Nefter Glas » Handtuchzeng 
3000 —wertb bis zu Jäc— Fr 
De md Ti4e die Yard, 


79e ! für x 

DL für 7 dt rten Bettdeden 

29c ler ix. 4 für $2 e Sei 
Preis für farbige Rettdeden — ungefähr 


75 von umieren feiniten Darijauller 


und Dresdner Mujtern—etivag beichntußt 


nıd Grath 
“> 


tag zu Sic, 
oman geitreifte Tiſch 
nd 3 Du 5 lan 


große 
81 


Dörfer zerſtreut ſind; *7 der vierten 
Seite — nach Süden hin — die ſtatt⸗ 
liche Gebirgsmaſſe des Laoſchau mit 
ihren zahlloſen Bergzügen und zacki— 
gen Felskuppen, die oberen Theile mit 
Schnee bedeckt. Die Straßen der 
Stadt entſprechen in ihren regelmäßi⸗— 
gen, rechtwinkligen Rechtecken der Stadt— 
mauer, und die Hauptſtraße, die die 
Stadt vom Süden nach Norden Bund. 
ſchneidet, könnte mit Fug und Recht 
eine Denkmalſtraße genannt werben. 
Gie ift buchftäblich bededft mit einer 
Reihe von monumentalen T borbogen, 
die von Menfchen, die hier vor vielen 
hundert Sahren gelebt haben, zu 
ten ihrer im Staatsdienfte berüil mt q 

worbenen Mitbürger, vielleicht au a 
Ehren bejonders treuer Wittwen mit 
kaiſerlicher Genehmigung errichtet 
worden ſind. Die vielfach abgeſtoß e⸗ 


nen Bildwerke —— Bögen zeigen 


noch heute merklich ſchöne Formen und 
würden in einem unſerer Alterthums— 
m ufeen jedenfalls recht gewürdigte 

Schauſtücke abgeben. In Tſimo reſi⸗ 
dirt der chineſiſche Magiſtrat, der ein— 


zige eigentliche Beamte in dem gering 
auf 500 engliſche Geviertmeilen 


ge⸗ 


ſchätzten Bezirk. Er hat eine geringe 


Anzahl von ihm abhängigen Unterbe- 


amten unter fich, darunter, auf einigen 
Küftenpläßen, einige Sollbeamte. Gr 

bejchränft fich wohl in der Ha uptfache 

auf die Ueberwachuna des regelmä 

gen Eingangs der Steuern und Söll 
und auf die Rechtſprechung, die nur 
ausnahmsweiſe größere Anſprüche an 
ſeine Thätigkeit ſtellen dürfte. Im Ue— 
brigen wird in China wenig regiert. 


reger — 
Keine einzige Kneipe aibt 


ed auf der 300 Meilen bet en 
Entfernung zmwifchen Florence, * 
und Paducah, Ky., am Ufer des Ten⸗ 
neſſeefluſſes. Es foll dies das Tangite 
„trodene“ Ufer irgend eines jchiffbaren 
Gemwäflers in den Bereinigten Staaten 
fein. 


— 


— Unter Dichtern. — „Was, Teu⸗ 
fel, Berger! Sie leben noch? ‚sa la: 
doc jüngit einen N tefrolog über Sie? 
„Da haben wieder einen Be- 
weis meiner Unſterblichkeit!“ 


2 


+5 
Sie 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
W. A. Libkemann, 


Ave., 32,00. 
E. Sulden, 
$1,009. 
Peter 3. Hanna, 2ftöd. Frame 

field “Ane., $1,500. 
$. _Pratt, td. und Baiement Brid Flats, 


717 &. Eamyer Ave, $3,00 
Mite Schlofler, Iftöd. und Wafement Brid Bade 
elfon Etr., 42.000. 


raum und Magenreum 7152 


2itöd, Frame Flats, 102 
* 


litöd. Frame Cottage, 6914 JuftineS 


lats, 5128 Marihs 


( ‚ Fointelles, Dlatelafies ud | ge: 
5 und Sammt aller Eorten—Yängeı | 
itte d einem BViertel der regulä 


| 
| 


| 
I 
| 


| 
| 


| 
| 


—— — — — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden —— ſums-Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden amtlich 


EN : 
diana Ave, 195 Fuß nördl. vor 
Ude ın Ant 
IB nord 
Effenberger 


doſt-Ecke Albant 


Sc ie | 


— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Marktbericht. 


1808. 


den 10. Februar 
Arpokhandel 


Chieago, 
Bretife gelten nur Me den 
Gemitfe 


p tt, 60-6 
QebendesWefi 


udel 

per Pfund 
11—114c per Wim 

Kt per Nr 


S per Pfr 


utter, 19e per Pfund 


roth, 


$1 0?» 


weiß, 238g; Nr. 3, weiß, 2e. 


Nr. » Timothy, 00-9 we 
Me. 2, Timsthn, 87.00-87.50 


| R Ahland Ave 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Tin p3 dit el Anzeigen un uber bie tejer Rubrik, 1 Gent Dı3 3 Wort.) 


Sausars2zi 
7 


Zi mit — Verlangt; 


zwiſchen 14 
und 17 


dft 


Deutſches Kindermädchen, 
Jahre alt, 4344 St. Lawrence Ave. 


. Yerlangt: Aelteres Mädchen oder junge Witt⸗ 
ta ım einem WWittwer nit zei Kindern den 
aushalt zu führen. Hermann Bechmann, Adt 
ul Green Bay Ave dfſa 


s deutiches Mädchen für gemöhnli- 
35 Wircheiter Upe., nahe 12. Str 
Mäd — für allgemeine Hausar— 
Dampfgeheiztes Flat. Lohn 
idig. 5860 N. Glarl tr. 
Arbeit, Lohn 


hen für zweite 


566 W. Lake Str., 


en und Som-23 — 
farbe | Yerlangt: Eir { n in einer Meinen Yamılie 


Str 2. Flat. 
die 
Schön 


fohlenen 


jene Finn 
ſchönſte Geſicht 
66ßlie nache 
häßlich machen, Mädchen für 
Nodelle weiblicher 


ie dagegen 


empf 
und vergroßerr 


Glenu's 
chwefel— 


wahrend 


rn 
2 


⸗ — 


zen 


rerimt und Deren Xöteder 


rfauft von Apothefern 


und Bari 


oder brasıt, 


ill's Haar— 


ıajlvarz 


Farbe, 


Todesfälle. 


igen. 


Männer und Knaben. 
Wıbil, 1 Cent das Wort.) 


3 eine 2 


— Anze 


* 
Verla 


augt: 


zeigen untee dieſer 


ine 


Y Hausa 
im Bajement 


e Hau 


Dearborn Ave., 


idchen mit guten Empfehlun 
nilie. 4210 Champlain Ave. 

auf Kinder aufzupaſſen und 
1022 Osgood Str. Do 


tüdchen 
belien 


Mädchen für Hausarbeit. 478 S 


1D9 
leich 
Gori 

mode 


Mädchen für 
Uve., Gde 


3 deutiches 


1036 Francisco 


Nerlangt: Köhinnen, Mädchen für Yauss 
arbeit und — Arber, Kindermädchen und eins 
geiwanderte Mädchen jür befiere Pläge in den feiis 
ften aymilien an der Süpjeite, bei hohem Yobn. 
Di Kelms, 215, 3. Etr., nahe Indiana ve. 

50° 

Achtung! Das größte erfte deutjichsamerilant) he 
mei Vermittlungs-Inſtitut bejindet * iert 
586 Klar! Etr., früher 55. Sonntaas offen. 
Gute Piäge und yute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 45. 8d5* 


Stellungen ſuchen: Männer. 
unter dieſer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


als Porter, Waiter oder derol. 


Der: 


chäfti⸗ 


Mann, der mit 
irgend melde Bei 


cht Beſchäftigung 
Halſted 


Deutſcher ſu 
zarbeit. 509 N 
r Schuhmacher, der a 
dlich verſteht, ſucht 
Adr. S. 212 Abendpoſt. 
inger Mann ſucht Be— 
Brivatichrer, 


Yhendhnf 
Abendpoſt 


— Stellungen ſuchen: Frauen. 
Verlangt: Maänner und Frauen. ter dieier Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
(AUnzergen unter dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) eh Kımaa ı jucht Stelle in der Küdhe.— 
Stelle für 


deutſch. 


ı wünicht 


Lunchto⸗ 
Frauen und Mäddıen. 
er Nubrit, 1 Est da 


“äden uno Zebeiden. 


auber dem „Haule. 203 Yarrabe dmdfr 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter dieſett Rubrit, 2Ceuts das Work.) 


Hauseinrichtuug 
ujen eic. 


Bicyeles, Naähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


820 taufen gute neue „Digbarın“Nähmaihine mit 
ü Hubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
85. New Home $B. Singer $10. Wheeler & Wilion 
&10, Gldridge $l5, White 815. Domeftic Office, 178 
1. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von Halſted 
Etr., Abends offen. A⸗ 


Arten 


Rahmaß Hinen kaufen zu 

12 Adams Gtr. Neue 
High Arm $12. Neue 
ebe Ibt fauft. Bny® 


Ihr fFönnt alle 

| Mpoleiale Preiien bei Alam, 
filberplattirte Einger $I0. 
fon $10. Eprebt vor, 


Kaufs- nnd VBerfaufs-Angebote. 
Nubdrit, 2 Tent3 das Wort.) 
isbor, muß 10 


Wurititopfer 


ter dieſer 
lzpreſſe 
Sammlung alter 


Aurora, 
feb12—28 


+ 
Sir,, 


Pianos, mufitaliide — 
(Anzeigen unter Diefer Ruorik, 2 Cent3 das Wort.) 
Zu tauſchen Piano für eine Eiſen 


4— dr JE 
bant mir upbetried. Dr. X. Ab 


: Dreh: 
dir 
ſehr 
bfia 


bt Riano 


jehr elegantes ü 
benpdpoft. 


ı verfaufen. Abr. &. 202 U 
Tiano, an 
Wittelfloor. 

löfelw 


835 Für ein feines Nojeiwood 
daſſage-Amtal Abzahlungen. 512 Wells Str., 
Maſſage-Amft 
Mädchen ode 
24 Abendpoſt import, 
Str. 


Upright 


Nur 80 Baar für ein jchönes : 
löfblm 


— iS ro# BRD Wirslfz 
Verlangt: Mafchinen mädchen an SKniehofen. 564 | Piano, bei Aug. Grob, 682 Wells 


“ + hinten, Top Floor. mdındo 
Perlangt: Maſchinenmadchen, Beiſters Buttons 


fewers und Finiipers an Weiten, Ar. 127 Kadvon 
Use, A2fbiie 


Gine Dame, die Geld braucht, verfauft ihr ee 
gantes Upright Piano, nur einige zunen gebraucht, 


. b Une, 1. Glat. 
bilig für Waar, 8827 Wabaip 28 ai 





aarl | 
‚arbeit, — 





Gefhäftsaetegenheiten. 
(Any igen under diefer Nubril, 2 Cents dı3 Mort.) 


— Seltene Gefegendbei 
Wegen lebernahm 
St haft und Gro 
ſammen) ſpottbillig 
Gelegenheit für jt 
Jahre am Platze 
ten. Adr. W. 926 
Dinge, 8 Mafbir 
mit *8900 für 
Erfahrung unn 
tirt — 5 9 


einer 


Vatensauwait Singer. 5 


Ratente erwirft. 
au vermicth ei, 
en urier Dbiejer 


mn ri® 
Uubris, 2 0 


(Anzeio 


— — — — —— — — 


Zimmer und Board. 


Zu miethen und Bear» > 9° 
jer Rubrif, © 


gen Uunler Di 


Bere Magen, Hunde, 


(Anzei unter dieſer Rubrik, 26C 


Vögel ꝛe. 


das Wor:) 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albezanders Geheimpolipei-Agen— 
tur, 3 und 95 Filth ve, Zimmer 9, bringt irs 
gend etiva® in Erſa 13 auf ibat Wege 
teriacht alle ungiädlicher 
fandstulle u mw. u 
je, Räubereien und Ecdiv 
und die Schuldisen zur Ye) 
iprüde auf Schadenerjag für Verlegung 
fälle u. dal. mit Grfolg gel tend 
Rath in Rechtsischen. Wir fin! 

Polizei-Agentur in Chicago. 

12 Ubr Mittags. 


Löhne, Noten, 
ſchlechte Schulden 
dere erfolglos warer 
folgreich. Lohnbeſ 
Riether binausa 
l iſch geſprochen 
Fity Law and Collee 
Salle Str Sudweſt⸗ ed 
Lange, Advo fat 


13. Gugene 
Konftabler immer da. 
vöbne, Noten, Mietbe 
den aller Urt ichnell und ficher kolleftiri 
bübr, wenn erfolglos. Kffen bis 0 Libre 
Eonntaps bi 2 Uhr Mittags. Teu 
lich geipreden. 

Purcau s»fdaman 
Sinner 15, 16719 Waibingten 

» — on, Mor. Wr 


Gel d fopnelt folleftir 


sadion 
findet jegt in dei 
cago Anwen 


8 franzd 
lebrt Die 

igens von K 
810; f 


Etate Etr., 
und Anfert 

nur 
fontmenite; 

ausltatten; 

ft, während fie 


Heiten, F 
Schüler 


lernen. 


lid 
rehild 
yiminer 


Aen 


— eti rt 
€ 
ne Gebühr 
Sollection Eu 


Mastenanzüge u 
te Aus wahl Ausſt 
Vorſtellunger 
Preis. 1 
bäude. 246 


Turnhalle. 


Wie man aefegli h an erfa 
thefer a DL fat ode 


Fhieago, Ill. 


Verlangt: Sm 


orud Ss 1Dd) 
woch be 
vun Nachricht 


DBatente erwirft. Batentanwalt Einger, 56 5. Une. * 


Nehtsanmwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents 


penry Bode, 


Nehtsanwalt und Notar, 


— — 


95 Dearborn Str. | 
Anieis | 
llazlj | 

| 
| 
| 
1 


Ginziebung von Gröicatte n; Radlasiaden; 
ben auf Grundeigenthum. 
Ytred Blotte, Nechts an watt. 
Ule Nedisi aden prompt bejorgt. — © 
Unity Purlding, 79 Tearborn Str., 


Osqood Stt. 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier & Rodagers, Rechtsanwärte 
Euite RO Chamber of Commerce, 
Güdofsäde Waihington und YaSalle Gier, 
Zelepbon 8100. 


ırte 344848, 
Wohnung 105 | 
3nolj 


(Anzeigen wit: 


eunbrieeuthe m uıad Häufer. 


r dieſer Rubrik, 2 Cents Ba 


Farml 


— — — —— — — — — — 


Hetrathsgeſuche. 


— 


Verſchiedenes. 


Aerztliches. 
Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Biuttrantheiten, 


w 


gen unter dieſer 


ſo wie 
und 


Eb⸗ 
lätu® 


deſch echts⸗, Haut⸗ und 
alle anderen Hronii ben Leiden jchnefl, 
dauernd gebeilt. Satisfaltion garantirk, 
Ten, „108 Weis Btr., nabe Obio Eier. 





Un Grocers, 


Wir haben direfte Beweife, daß Haufirer mit Wafch 
pulvern erklären, daß der Stoff, den fie verfaufen, 
„in derſelben Fabrik gemacht ift“ wie Pearline 


— und daß man, 
die Mübe fpart, 
ceryftore zu geben, oder es 
Wollt Jbr, dat diefes den Keuten „er: 


fauft, 


beftellen. 
part” werde? 
auf Lager. 
für pP 


earline, 


auf fie zu lenfen, fie find darauf aus, Euch zu verdrängen. 
Ihr „verdient mehr Geld daran“. Aber wird es fi für Euch 


denft, 
fhblieglih bezahlen ? 
Schicket Das felbe wie 


es zur ück. 


— — 


Gaguerehre. 


Noman aus dem Engliſchen von C. 3. Eut- 
cliſfe Hyne 


Fortſetzung. 
„Wenn ich mir die Sache recht über— 

“meinte Hank, „ſo hätten ſie uns 
angerufen, ehe wir ſo weit ka— 
Unter: Baar vorhanden 

Ich e, der Alt e Ichläft im 
Kartenraum, und € märe fe in übler 
Gedanke, ibn dort ei inzujpe rren.‘ 

Er trippelte über’3 Verde und lug- 
te vorſichtig durch's Fenſter des Kar— 
tenhauſes; aber keine 
den Geſchöpfe, als Fliegen undSchwa— 
aren darin zu ſehen. Von der 
Unheimlichkeit der ganzen Sache 
troffen, fuhr er etwas zurück, winkte 
ſeinen Genoſſen und ſchlich wie 
Bühnenverſchwörer auf den Fußſpi 
tzen die Kajütentreppe hinab, während 
die andern ihm folgten. 
Fuße befanden ſich zwei Thüren, wo 
von ein? in den leeren Mittelgang, die 
andre in die Hauptfajüte führte, auf 
deren Fußboden, der Cberheizer den 
Kapitan niedergelegt hatte. 
vierter war, als feine Magenträmpfe 
den Höhepunft erreiht Hatten 
den großen Tifch gerollt, wo man ihn 
nicht jeben konnte, 
die Hauptfajüte verlaffen jchien. 

Die Leute Jahen jih um, 


e Bearline 


es zurück. 


int, 
Ion 
nen, falls eine 


meite 


ben m 


Möglicherweife verfauft hr fie, wo 
Ihr virfucht, die Aufmerkffamkeit des Publifuns 


Euer Grocer Eud etwas Anderes für Pearline fhider, feid gereht — 


I 
I 
l 
} 


| 


größeren lebens | 
be= | 
ein | 


Un deren 


Allein | 
‚ unter | 
jo dab alio aud | 


fiefen nad) | 


Kinten und ftedten ihre Najen in Die | 
Speifefammer, die Kombüfje und den | 


Majchinenraum. Als fie dureh 
Mittelraum zurüdtamen, durhfuchten 
fte die zwei Steuermannsfojen 


den | 


und | 


fanden fie leer, und als jie das Bor- | 


derded erreichten, machten fie die Ent: 
defung, daß audh das Vorderkaſtel 
werlaflen war. Nun verfammelten fie 
ih in verftändnißlofer Wermunderung 


um das große Zoch, wo einst die Bor- | n 


derlufe gemeien war, betrachteten die | 


zerrifienen und ge Platten, 
die von frifchen Roſt gelb gefärbt wa— 
ren, und machten e 


nander auf die zer⸗ 


brochenen Stüben und die jonitigen | 


umberliegenden Xrümmer aufmert- 
ee a waren fie noch beichäf- 
il tat, 
Iropen mit fo überrafchender Schnel- 
lIigfeit auf den 
folgt, auf fie herabjentte. 

„Hank,“ ſprach der Einäugige, „dies 
geht über meinen SPAM. Was. has 
ben fie mit dem Dampfboot angefan= 
gen, und warum ſi—ſi—ſi—ſi —ſind 
ſie denn ausgeriſſen und haben's im 
St—ti—t—t—tiche aelaflen?“ 

„Matbematit ift mir zu hoch,” ant- 
mortete fein Freund, „De—de—Dde— 
denf dodh nad 

„Du mirjt federn! 
hier jind, na, dann find fie wo anders. 
Vielleicht find Te meagegangen, 
um das Zeug zu verſtecken, 
vielleicht iſt es auch noch hier an 
Bord, und dann werden wir's ſchon 
finden. Jetzt will ich vor allen Din— 
gen fi Wir Haben jet Monaten 
fein hriitliches Eifen gehabt, meil der 
neue Sheriff to hinter uns ber mar, 
aber jeßt wollen wir mal die Vor: 
rathöfammer unterfuchen und ein or- 
liches Abendeſſen zurecht machen. 
Vorwärts, ihr fhwarzen Schlingel, 
fommt mit!” 

Die Neger folgten dem großen Wet 
ten nach der Kombilfe, und Nutt blieb 
ach einem vergeblihen Sprecverfu- 
che, der ihn in Wuth ver'ebte, nichts 
übrig, als dasſelbe zu,thun. 

Fett, Backpulber und Mehl fanden 
Te im Wederfluffe und fie 
Panntuden daraus, drei Vlechdofen 

t Auliennefuppe wurden aewärmt, 
ne Menae Bökelfleifch auf einer Un 
lage von weißen Bohnen 
d * Kartoffehn, 
mmelflerich 
.n ‘tr — hergeſtellt. 

terftiif aber waren fleine breiedige 
Sörtd. sn mit Erdbeermarmelade 
filit, die einer der Neger zu ftande 
bracste. Nun ging Hanf mit einer 
tampe in einer Hand und einem Trag- 
geitell voll Ieller in der andern, mäh- 
nd Seine Talchen von Meflern, Ga- 
In und Lörfeln ftrobten, nach der 

ME RER: um den Tifch zu deden. 
De an Ihiür blieb er mit auf 
geriſſenem m * ſtehen, und die Tel 
er fielen raſſelnd zu Boden. 

m Drebituhl am obern Ende des 
3 chen jaß ein zufammenaefrüimmtes 

"ännchen, fo von Koblenjtaub ge— 
fd wärzt, daß Hank nicht 
ſch vören können, ob der kurze, 
Bart, der auf der Bruſt der Erſchei— 
nung lag, ſchwarz, roth 
ſiſch — war. 

„O, geben Sie ſich keine Mühe, den 
Höflichen zu ſpielen,“ begann 
auf dem Drehſtuhl. „Ich bin 


ıttern. 


1tie 


pen 


mit 
ein 
u 
H 


„ 
7 
n 

A 

a 


L 


9 nn 


13 fich die Dunfelheit, die in den | 
Mannſchaftsmeſſe vor, 
Neger auch murrend zurüdzogen, und | 
ihr | 

| Herz aeitoßen i 


Sonnenuntergang | 

Mahl. | 
Kettle Iöfte den Draht einer Cham | 
und | 
| Die — Univerſität in Prag; 


Wenn ſie nicht 


machten 


gebackn 
auſtraliſchem 
und Sänfeleberpaftete 


ges | 


| erzählt 
Auf | 


hätte be= | 
ſpitze 


oder preu⸗ 


ſchäumenden Trank. 


indem man von ihnen 
nah dem Gro. 
von Dort zu 


Jhr haltet diefelben. Wafchpulver 
Ihr es nur Pönnt, 


Ihr 


Haufirer und einige unferupul öfe Grocer werden Eud fagen, „dies ift fo gut wie” oder 
Es ift falſch. — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte 


ſchidet 


545 James Pyle, N. 9. 


aber m:in uneerfchämter 


hn 


haben. 


Indeſſen, 
Gelegenheit, und da ich das erſte Mal 
das Vergnügen habe, Sie und Ihre 
Freunde bei mir zu ſehen, wird wohl 
Champagner gerade gut genug für 
uns ſein. In der Ecke dort ſteht eine 
Kiſte zu einer ſolchen Feſtlichkeit be— 
Vielleicht haben Sie die Güte, 
ſie zu holen, denn ich bin immer noch 
ein wenig ſchwach.“ 


—* 
. 


Hank gehorchte voll Verwunderung, 
brachte 
wobei er von Nutt und 


deckte hierauf den Tiſch und 
die Speiſen, 
den Schwarzen unterſtützt wurde. 


Jetzt ergiff Kettle wieder das Wort. 


„Aber hört mal, Freunde, 
nich nicht mit Niggern zu Tiſche.“ 
Beinahe ſchien es, als ob es 
Streitigfeiten fommen jollte 


anderer 30q ohne meiteres d 
und fuchtelte vielfagend 
Luft herum. 

„Natürlich,“ Fuhr Kettle fort, „wenn 
Ihr zwei Herren eure Farbe vergeilen 
habt und mit dieſen Zierden der Ge- 
ſellſchaft eſſen wollt, 
dagegen; ich aber bin ein Weißer und 
habe meinen Stolz.“ 

„Sie haben ganz recht,“ 
jetzt Nutt in's Geſpräch. „Auf der 
Schaluppe iſt's was andres mit dem 
Futtern, aber di—di—di—dieſes 
ein ordentliches 
eſſen mit Ti—ti—ti—ti—tiſchtuch 
und Servietten, und da gehört was 
Farbiges nicht hin. 
ſö —ſõ —ſoð —ſöhnchen —“ 

„Ich habe aber doch euer Futter ge— 
kocht,“ wimmerte der mit dem Meſſer, 
„und will auch meinen Bauch voll ha— 
ben.“ 

a dann greift zu und nehmt To 
daß ihr p la—la—la—latt.“ 

„> aber wo follen wir denn hin: 
geben?” 

Nutt 


damit in der 


— 
Sie 
Nr 


miſchte ſich 


ſah Kapitän Kettle fragend 
an. Der kleine Mann erſuchte ſeine 
afrikaniſchen Gäſte zuerſt, ſich gefäl— 
ligſt an einen Ort zu ſcheren, der be— 
trächtlich heißer iſt, als der Feuer— 
ungsraum, ſchlug dann aber 
wohin ſich 


nun begannen die drei Weißen 


Gabel 
mit 


pagnerflajche mit einer 
füllte drei Wafleralajer dem 


„Mein!“ rief Hanf. "D,_ 

„Ha-—ba—ha—haben Sie 
Eis?" fragte der Einäugige. 

„Ihut mir leid, ijt alle geworden,“ 
ermwiderte der Kapitän. 
„Du 
auf Ei3 gelegt zu haben, Billy Nutt. 
Menn ich ein fo feines Mbendeflen vor 
mir jehe und im Begriffe bin, 
voll zu ejfen, dann bin ich 


Jemine! 
kein 


auf der Stelle auf, 


24 


hör' 
Verſtanden? 
verſchlangen die Spei— 
ſen, und Kettle unterhielt ſie, ohne daß 
er jedoch dabei zu kurz gekommen wä— 
Die Nahrung ſchien ihn zu kräf 
tigen und ſeine Schlaffheit zu vertrei— 
n: aber Nutt und ſein 
&hlürften den Champagner zu eifrig, 
jo daß ihnen die Bedeutung d H eier Ver— 
änderung entging. Die Mahlzeit 
n ihren regelrechten Verlauf d 


Maul und 
Seine Gälte 


zu 


te. 


: 
de 


fd 


hr 
tadı 


der leeren Flafchen auf dem Fuhbo- 
- der Kajüte mehrte fih. Kapitän 

ettle tranf jehr mäßig, und die bei= 
en andern fonnten große Menge ver- 
ragen, aber alle waren in höchit ange- 
reater Stimmung und zu luitigen oder 
ichlimmen Streichen reif, 
Gelegenheit bringen mode. 

„Hören Sie mal, Kap,“ Tprach der 
lange Mann, während er mit feinem 
feßten Erdbeertörtchen Tpielte, „it das 
wahr, daß Sie ald Ballalt in diefem 
feinen Dampfer Golpfüchje Führen?“ 

„S» ilt es,“ erwiderte Kettle, „oder 
wenigſtens ungefähr jo.” 

Ihr Eigenthum?“ 

„Lieber Gott, nein! Fracht 
New Orleans und hierher durch die 
Erplofion verjchlagen, wovon ich euch 
babe. Xhr Herren merbet 
wohl nichts dagegen haben, mir hilf- 
reiche 
da feid. 


5 
4 
t 


Mir geht's 


ſchade, eine ſo ſchöne Fracht verroſten 
zu laſſen, weil wir ſie nicht wegſchaf— 
fen können.“ 

Hank grinſte den ihm gegenüberſi— 


| enden Nutt an und wandte ſich dann 


der | 


ı!tia frob, Xemand zu feben, der 


Iporechen und ein paar Hände qebrau= 
sn kann.“ Nach diefen Worten hob 
r jene Nafe und fchnüffelte in 
Luft wie ein Hund. „Nhr kocht wohl 
Abendeſſen?“ 

„Na ob!“ 

„Habt ihr denn auch was gefunden, 
J man's hinunter ſpülen kann?“ 

„Ein Dutzend Flaſchen Bier; aber 
wir waren durſtig, und ich glaube, ſie 
ſind ſchon leer.“ 
„Es müßte eigentlich mehr da ſein, 


der 


dem kleinen Kapitän zu. 

„Nein,“ ſprach er, „ich ſehe nicht ein, 
warum wir das nicht thun ſollten, aber 
ich fürchte, wenn wir uns darauf ein— 


ließen, wäre uns Nuh Orliens doch 
B Amte verdrängte 


zu weit.“ 

„New Orleans kann ſich verzuckern 
laſſen,“ rief Kapitän Kettle. „Bin ich 
denn noch micht deutlich genug gewe— 


ſen? Haben Sie nicht gemerkt, daß die 


Exploſionsgeſchichte ein Schwindel iſt? 
Wir werden dem Dampfer neue Na— 
menplatten auf die Maſchine ſchrau— 
ben, ebenſo den Namen am Heck än— 
dern, den Schloten ein andres Muſter 
geben und den ganzen Kaſten grau 


| verftanden, nur daz Schiff 


Steward | 
wird ihnen wohl den Hals gebrochen | 


dies tt eine aroße ı $ —— 
groBe | meiner Pfeife tanzen, 


| mehr wüßten, ob |hre Seele noch 
I nen gehörte oder nicht.“ 


| jein Spießaejelle 


ich feße | e N: 
ſet Wuthanfall verzerrte ſeine Züge. 
| ihm höhntich | ah 
Verflüfligung, 
| allein 
| mußte. 


Sirer | mit dem Finger. 
von den Schwarzen erflärte, fi das | 
nicht gefallen laffen zu wollen, und ein | 
das Meſſer | 11 
ein 
ı nur bin, ohne zu lachen, 


ı che 
jo habe ich nichts | 


' Billy Nutt jeht 
| fen fann und nicht mit 
| will, dann 


iſt 
Abende — — —— 


Alſo meine Söü—— 
nicht im Stiche. 


die 
die 


rm 

| Entjtehung nad) der © 
| Karls IV. vom 7. April 
ı cher die Beftätigung des deutjch 
| jers am 14. Januar 1349 binzutam, 
EEE — während die päpſtliche Bewilligung der 
nein mir Dame TRunieren | Errichtung bereite Isar erfolgt war. 
| Die Freier 
mich | dieſer erſten Univerſität des deutſchen 
vergnügt Reiches ſollte im April 1848 ſtattfin— 
und banfbar; alfo Halte Dein albernes | 


| mar im Io 


| im April 1898 zu feiern. 


Freund | 


wie fie die | 


ı Der 
nad | 





Hand zu leilten, da ihr einmal | 
ein bischen fnapp | 
mit der Mannichaft, und es wäre doc | 
| Diefe Verlegung der Univerfitätsrechte 

und Diele 


| ben, 
| nung nicht 


laus v. Lobkowitz, 
nung mit Gewalt durchſetzte, den bis: 


ne en nn ud mer nenn mn 


anftreichen; und wenn er bann fo ver⸗ 


wandelt iſt, daß ihn ſein eigener Er— 
bauer 
wollen wir nach einem ſüdamerikani— 
schen Hafen fahren, 


nicht wiebereriennen würde, 
mo nicht jo viele 
neagierige Fragen gejtellt werden, und 
ihn doct verfaufen, das heißt, mohl- 
Ich den— 
ke, es hat die Fracht weit genug ge— 
ſchleppt; die wird hier a löfſcht.“ 
„Das will ich meinen,“ ſprach Nutt, 
ſich die Hände reibend. „Wir wollen 
Ihnen die Dollars hier aufheben, bis 
Sie wiederkommen. Unſre Nigger 
können Sie als Heizer mitnehmen, 
wenn Sie ſie überreden können 
mit ihnen fertig werden.“ 
„Darüber brauchen Sie 
Sorge zu machen,“ verſetzte 
„Wenn's Not an den Mann 


— 
——ñz 


ſich keine 
Kettle. 
ginge, 


würde ich mit Heizern fertig, die friſch 
| aus der Hölle fämen. 


Ich wollte auch 
mit Ihnen fertig werden, Mr. Nutt, 
menn Sie ji an Bord meines Schif- 
feg verheuert hätten. Sie follten nad 
bis Sie nicht 


Ni 


—V 


„Wa—wa —wa —wa—was wollten 
Sie?“ ziſchte Nutt wüthend, indem er 


ſich von ſeinem Stuhle erhob. 


„Bleib ſitzen und halt's Maul,“ rief 
dazwiſchen. „Was 
fällt Dir denn ein, mit dem Herrn 
Streit anzufangen, wo wir gerade ſo 


freundſchaftlich und hübſch zuſammen 


ſprachen?“ 


Der Einäugige verſuchte, etwas zu 


erwidern, allein ſein Gebrechen raubte 


ihm die Sprache, und ein krampfhafter 


Sein Freund drohte 


„Was für ein ſchöner Anblick, Ka— 
pitän! Schauen Sie ſich den Men— 
ſchen mal an. Sieht er nicht aus, wie 
chineſiſcher Mopo? Sehen Sie 
wenn Sie das 
fertig bringen. Und hören Sie mal, 
reichen Sie mir doch eine friſche Fla— 
Wein. Danke, Exzellenz. 
Stoff könnte ich mich todt trin— 
Proſt, Kapitänchen! Und wenn 
vor Lachen nicht ſchlu— 
mir anſtoßen 
will ich nicht Hank heißen, 
wenn ich ihn nicht in einer leeren Fla— 
ſche ſchwimmen laſſe. Hörſt Du, Bil 
ly Nutt?“ 

Mit dem Ausdruck ſataniſcher Wuth 


dem 
ken. 


| in den Augen Tprang der Ginäugige 


auf, und diesmal fieß die Zunge ihn 
Die verhängnigovol- 
fen Worte jprudelten über feine Lip- 
pen, und racheglühend jtredte Hanf die 
Hände aus. m Augenblid hatten 
fih die Beiden umflammert, und 
Hanfs Daumen thaten ihre gräßliche 
Nrbeit. Mit einem 


Schrei und 'blutender, leerer Augen: 


| höhle riß der Kleine fich [03 und rann= | 


te heulend durch die Kajüte, bis er ge 


| gen die auf der andern Seite jtehenn: 
Schenke ſtieß. 
ſteif vornüber und ſtürzte dann mit 


Sein Freund aber fiel 


dem Geſichte nach unten zwiſchen die 
zu Beben aefallenen Teller und Schüſ— 
feln. Er war todt. Nutt hatte ihm 
das Meifer, womit das FFleiich zerleat 
worden war, unter der Schulter in’3 


Yortfeßung folgt.) 


—— —— 


Die Prager Univerſität datirt ihre 
tiftungsurkunde 
1348, zu wel⸗ 
yen Kai— 


des 500jährigen Beſtandes 


den, mußte aber wegen der revolutio— 
türen Unruhen unterbleiben. Nun 
jahre angeregt ivorben, das 
5ojährige Jubiläum der Univerfität 
Allein auch 
diesmal machen die Zuftände in Prag 


| eine jolche Feier vollftändig unmöglich. 


Die gegenwärtigen Vorgänge an der 
Brager Iniverjitat erweden wieder die 
Erinnerung an die im Jahre 1409 er— 


folgte Ijchegifirung der Prager Uni- 
| verjität und Die Vertreibung der deut: 
durch | ihen Studenten. 
pre en = | verfität war eine felbitändiae Störper: 
die verfchiedenen Gänge, und die Zahl | ihaft der —— —— ih 


verwaltete und 


Die damalige Uni— 


ſelbſt 
den 
Die Studenten 


ihren Vorſtand, 
Rector, ſelbſt wählte. 


waren nach der Stiftungsurkunde nach 
ihrer Heimath in vier Gruppen einge— 
| the ilt, welche „Nationen“ hießen. 


53 
gab eine „Bayerijche Nation“ für die 
Studenten aus Bayern, Dejterreich 
und den übrigen Alpenländern, eine 
„Sächſiſche“ für Norddeutſchland, eine 
„polnische“ für Polen, Schlejien ufw., 
und eine „Böhmische Nation“ für Bü: 
men, Mähren und Ungarn. ‘ede „Nas 
tion“ Hatte in allen Univerfitäts-Ange- 
legenbeiten jtatutenmäßig eineStimme, 
Aber auf Andringen der Tfchechen und 
deutjchfeindlichen Adelspartei >r= 
ließ König Wenzel III. im Jahre 1409 
eine Verordnung, welche das lniver- 
fitätsprivilegium umftieß und der 
„Böhmtichen“ Nation drei Stimmen, 
ben drei anderen „Nationen“, welche 
bie große Mehrheit der Studenten um- 
faßten, zufammen nur eine Stimme 
gewährte. Die Deutjchen wollten fie) 


Probe der tichechiichen 
„Sleichberehtigung” nicht gefallen laſ⸗ 
ſen und ſchwuren, von Prag wegzuzie— 
wenn die rechtswidrige Verord— 
zurückgenommen würde. 
Als nun der Rath des Königs, Niko— 
die neue Verord— 


herigen deutſchen Rector aus dem 
und einen neuen 
Rector aus der tchechiſchen Minorität 
als gewählt erklärte, da erfolgte der 


denkwürdige Auszug von etwa 6000 


deutſchen Studenten aus Prag. 

So endete der deutſch-tchechiſcheCon— 
flikt damals. Heute kann es ähnlich 
tonimen. 


— Der Humor iſt im Leben, was 
das Bouquet beim Wein. 


etſtaunlichen Funde 
mente Atgon und Helium gutzufchrei- 


und | 





ſten Male, 
bindung 


als ſchöne weiße CEryſtalle. 
gen iſt das Argon ebenſo wie das He⸗ 


Collies ein 
Helium wurde von Lord Raleigh unter 


in Krakau, 


kommen war, 


gemiſch, 
| war, alle 


In 


Stahl, 
| bie 


; ı Temperatur von 1200 Grad. 
entfeglichen | 


‚ Verhütung der Erplofionsgefahr 


| aufgefaßt; 
ı nachgeiviejen, dc eine Art von Alkohol 
| Der 
des Roſenöls wie 
und verſchiedene anderer Eſſenzöle ft. 


| Rojeol, 
| Reuniol u. f. m; der Name Seraniol, 


| techtigte fein. 
ſchritt iſt 
Formaldehyd zi verzeichnen, das ſei— 
| nen Werth 
| mohl noch vergößern wird, 
| war es nicht geungen, diejen Stoff in 
; eine —— öſung zu bringen, die 
zur ſchnellen D 
| Fällen wirnjchasmwerth ift. 
ben Baul und Comonley nachgewieſen, 
daß ein naher Verwandter 


verfloſſenen Sahr 


| ftillende Mitel, das 


| ber 


— —— 


Die Chemie im im Jahre 1897, 


An großen Emedungen in der 
Ehemie mar das vergangene Jahr nicht 


jv reich mie fein Vorgänger, dem vie 
der beiven Ele: 


ben waren, Die weitern Unter fuhun: 
gen uber vieje beiden Grundſtoffe bu- 
Sen auch im vorigen Jahre mod, eine 
große Zahl wichtiger ı Forschungen ver- 
anlapt. Die Jeatur des YUrgons als 


| die eines echten Elementes gilt jegt als 
| zweifellos, es jeheint ein Bejtandtheil 


vieler natürlicher Safe zu fein. Schlö- 
fing fand es in jchlagenden Wettern, 
Regnard im menjchlichen Blute, der 
Sranzoren Villard gelang es zum er- 
das Argon in einer Ver: 

einem andern Stoffe 
und zwar mit Waller 
‚sm Uebri- 


mit 
darzuftellen, 


lium nad) den Unterfuchungen jeines 
Mitentdeckers Ramjay „und Norman 
äußerjt trages Element. 


anderm in den natürlichen Gajen ge— 
funden, die den heißen Quellen von 
Bath entiteigen. Profeflor Olszemsti 
eine Autorität für vie 
Verflüſſigung von Gaſen, konnte die 
Verflüſſigung des Heliums mit allen 
zu Gebote fichen den Mitteln nicht er— 
zeugen. Aus dieſer Thatſache * 
der engliſche Phyſiker Dewar ein Ve 
fahren her, das neue Gas, das bisher 
nur immer in geringen Mengen zu be= 
in großem Wapjitabe 
berzuftellen; er brachte von einem Gas= 
in dem Helium vorhanden 
übrigen Bejtandtheile zur 
worauf das Helium 
Gasform übrig bleiben 
Ein auffehenerregendes Er— 
eigniß war die Verflüſſigung des 
Fluors durch Moiſſan, den Entdecker 
dieſes Elementes, und Dewar; die 
Experimente, die zu den prächtigſten 
der Chemie gehören, brachten das 
Fluor bei — 185 Grad Celſius zuc 
Verflüſſigung, wotauf das Element 
gegen Glas, Stiefel u. ſ. w., die es als 
Gas auf's heftigite angreift, falt witz 
tungsive bleibt. Eine berühmte Spe= 
cialität des Barifer Chemiters Moil- 
jan ijt die fünftlic® Herjtellung von 
Verbindungen von Koh lenſtoff und 
verſchiedenen Metallen; im vorigen 
Jahre erhielt er durh die Wirfung der 
Hite des von ihm erfundenen eleftri- 
iden Dfens aus rinem Gifen- un) 
Zuderfohle eine bejtüändige Verbindung 


in 


ı von Eifen und Kobienftoff, diefes Bro- 


dDuct ft vollfommen identisch mit 
Bone un) Jerdan erreichten 
unmittelbare Vereinigung von 
Kohlenstoff und Waiferftoff bei einer 
Vivian 
Leiwes zeigte, daß die Gefahren 
Galciumcarbids, aıs dem das Vcetn- 
lengas hergeitellt wrd, vermieden mwer- 


De 


ı ben fünnen, wenn man die Verbindung 


in ganz reinem und völlig trodenein 
Zujtande und in einem bejondern Br= 
hälter aufbewahrt; Claude und He} 
fanden ein ausgezeichretes Mittel zuı 
bei 
der Aufbewahrung vın Xcetylen Dur) 
den Nachweis, dab jch Diejes Gas in 
großer Wienge in keten löjt, einer 
Flüffigteit, die auf verfchiedenen We= 
gen leicht erhalten werden kann. Wenn 
wir nun zu den Stoffen fommen, vie 
dem täglichen Gesrauche näher jtehen, 
jo jei zunädjt eine interejjante linter- 
juhung von Antony und Lucchefi über 
die Zujamnenjegung des jogenannten 
Caſſiuspurppurs oder Goldpurpurs er— 
wähnt, dec, im Jahre 1685 von Caſ— 
ſius in Mſterdam entdeckt, zur Dar— 
ſtellung des koſtbaren Rubinglaſes ſo— 
mie in der Porzellanmalerei zur Er— 
zeugung gewiſſer prächtig rother Far— 
bentöne benutzt wird. Nach den neue 
ſten Verſuchen ſcheint es entſchieden zu 
ſein, daß der urſprüngliche Goldpur— 


pur, der durch Sud bon einem . 


jalze zu Goldchlorid entiteht, eine me 

chaniſche Riſchung von Zinnſäure it, 
gefärbt durd) reines metallijches Gold. 
Keller und Fromme haben das Digiti— 
toxin, das nach Schmiedeberg den ei— 
gentlichen Giftſteff in den Blättern des 
Fingerhuts bildit, unterſucht und ha— 
ben gefunden, diß die Blätter dieſer 
Pflanze 0,1 bis 0,35 Procent dieſes 
Giftſtoffes in renem Zuſtande enthal— 
ten. Die Yufanmen] jegung des Ro— 
jenöls, des Kong s aller wohlriechen— 
den Stoffe, —* bisher verſchieden 
im vorigen Jahre wurde 


gewöhnlich Beſtandtheil 
des 


ſowohl 
Geraniumöls 


Man nannte dieen € 
theils Geraniol, 


Stoff bisher theil3 
Rhodingl, 


gegeben, jol der 
und dakr der am meijten be> 
Ein michtiger Fort: 
in »er Unterfuchung des 


bon Jacobſen 371 
älteſte 


ab Desinfectionsmittel 
Bisher 


vielen 
Jetzt ha⸗ 


sinfic irung in 


des For⸗ 
maldehyds, da im Gegenſatze zu die— 


ſem ſehr luftbſtändigen Paraformal— 
dehyd, in eine eichtlösliche Form über— 
geführt werder kann und außerdem als 
Desinfectionsnittel noch jtärfer wirft | 
| als jener Stof. 


Die fünftlihe Hirs 
tellung von Hrzneien, deren Beſpre— 


| Hung mebr ir das Gebiet der Medi;in 
ı gehört, hat nah wie vor ihren Hauptih 


in Deutichlad. Außer den bereit3 
befannten hauen folgende Wistel im 
einen eriten Kara 
eingenommen als Erjaß für — 
das Eucain und Holocain, als än 
wichtiges neies Mittel zur Erzeugung 
von Pupilleresweiterung das Eupj- 
thalamin, ud daS neuefte fchnicg- 
Orthoform, fer 
ner als Erjggmittel für Chinin dis 
Gudinin. In der Chemie der Fan» 
ftoffe find inerfter Linie die Unterſa⸗ 
chungen A. G Perkin's hervorgetreta 

die verſchiedenen Sorten von 
Serbiäure auf den darin — 


J 


Februar 
geiden Fardſtoff gepruft dat; derſeide 
iſt im allgemeinen ein gelber in Cry— 
ftallen ausgebildeter Stoff, den Perkin 
nad der Pflanze Ofyris als Ofyritin 


bezeichnet hat, er ift befonders auch aus 


ben Blättern bes im ——— wach 


ſenden Sumach zu gewinnen, wähtend 


der ſicilianiſche 


halten. 


und der benetianiſche 
Sumach eitten andern Farbſtoff ent— 
Die ullgerneinen Et gebntſſe 


haben gezeigt, daß zwiſchen den Getb— 


ſtoffen 
Pflanzen ein ſehr inniger 
hang beſteht. 





niſſe in der Chemie 


zu bezeichnen. 
Anſicht, daß 


| es, Eitronenfäure 


und ben Yarbitoffen Diejer 
Zuſammen— 
Perkin machte auch neue 
werthvolle Forſchungen über die Farb— 
ſtoffe des ge ge bon denen 
der eine, 5 Upigenin, danad) ehr 
nahe Bone it mit dem im den 
Knoſpen der Bappel vorfommenden 
arbitoffe. Ueber die Zuſammen— 
legung des Farbitoffes in der Coche- 


| nille arbeitete Liebermann und gewann 
| aus Garmin zei 


neue Stufen von 

Larprence gelang 
auf eine neue Ari 
künſtlich herzuſtellen. 

Als eines der bedeutendſten Ereig 
iſt ſchließlich die 
Unterſuchung von E. Buchner über 
das Wejen der alloholiichen Gähruna 

Seit 1858 herrfchte die 
die Bildung von Ulfohni 
bei der W Wirkung bon Hefe auf Zuder 


„Cochenillenſäure“. 


die Folge eines in der Hefe erzeugten 


verſetzenden Stoffes wäre. 
gelang es 
ohne die Unmefenheit 
| Hefezellen zu erzielen. 
| Bierhefe, 


ı etwas Waller, 


| dem D 
| und erbiel t j9 eine ftrenge Löfuna von 


| gezeiat hätte, 


| das 


ſetmeiſters 


RADWAYS 


| rend 
Iwan’ 


I ten, © 
ı Migrante, 
| Biliofität, 

Dyspepſie, 


| ®or 365 En vort, 


Buchner 
zirkung ganz 
von lebenden 
Er nahm reine 
verrieb ſie mit Sand und 
vermiſchte ſie dann mit 
unterwarf den Brei 
rucd einer hydraulischen $ 


nun, dieſelbe W 


Kieſelguhr, 


Preſſe 


den löslichen Theilen des Protoplas— 
mas. Wenn dieſe mit einer ſtarken 
Zuckerlöſung verſetzt wurde ſo ent— 
ſtand eine ſcharfe alkoholiſche Gäh— 
rung, ohne das re Ar nmejendeit 
eines en in der Flüfligfeit 
Verſchiedene Verſuche 
bewieſen, daß die Gährung nicht ver 
anlaßt ſein konnte durch lebendes Pro— 
toplasma, ſondern die Folge einer be— 
ſondern chemiſchen Subftanz ſein mu J 
Uebrigens bemühte auffallenderweiſe 
Green in —— ſich umſon ſt, die 
Verſuche Buchners zu wiederholen. 


— — — 


—,Ein Kindinden Schorn— 
ſtein gefallen,“ lautete neulich Abend 
Signal, welches zwei 
Feuerwehr nach dem Hauſe des Stein— 
Kuhlbrodt in Berlin rief. 
Dort wohnt vier Treppen hoch der 


die 


Schlachtermeiſter Barſch, welcher einen 


9 Jahre alten Sohn hat. Dieſer be 
ſtieg das Dach des fünfſtöckigen Hau— 
ſes und fiel, mit den Beinen nach un— 
ten, in den Schornſtein. Der Knabe 


glitt bis zur erſten Etage hinab und 


blieb hier hängen. Die Anwohner ver— 
nahmen bald ein Wimmern. Schnell 
war das ganze Haus alarmirt 
nach kurzer Zeit rückte die Feuerwehr 
an, welche ein Loch in den Schornſtein 
ſchlug und den Knaben hervorholte. 
Der Junge hatte ſich etwa eine Stunde 


in der fürchterlichen Situation befun— 


zuſammen; 
chluckt und 


den und bradh ohnı nächtig | 
er hatte reichlich Rauch ge] 
war bem Tode nahe. 


— — —— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


valide p 
Krankheit lleb er 


Hadwan's Ready Relief verſchafft ſofortige 
vinderung. 


Erkältungen! 


Weher Sals. 


er breikig Tropfen mit etiwa@ 
igehe hmen und einen 


um den Hals 
1 Ihrer Hals⸗⸗ 


Vneumonie 


tein 


V at 


nich. mit 
ti gfeit gelegt werden 


Dalaria in feinen verjhiedenen Formen. 


Fieber und Wedrfelfieber geheilt, 


RADWAY’S READY RELIEF 


ur SEN Malaria 


Yeute, 

Auf 
eadyWXeliefin 
und einen Grader efjen, 


aiche. 


einem Sa} 
dieſen An 


Zu haben bei allen Apothefern, 5% per Fi 


PILLEN 


Stets zuverläjfig, rein vegetabiliich. 
DoNf udert, abiühs 


eich madIo® 
t , Ra 


‚ ‚ elegant, über; 


der, Niere 
ndelanfälle, Verſtor 


des DM 


Arauenleiden, 
Unverdaulidyfeit, 
Verſtopfung 

und aller Leberleiden. 


melde fi$ 


Beachte die fol genden Symptome, 
ı der 9 n 


3 Auftreten 


Doien Radway's 

unden erwähnten gen. 
l. Zu baben bei allen Apo⸗ 
To Rt Dr 
Dr. Nadman & ©o. 
um ein Buch mit Rath; 


180%, 1 


ryanıdt 


| Kraft und ze ® de da 
| er a 


Züge der 


und | 








weiche | We 
itchen | MS 


| Office: 
| W-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-1. 


len bejireien 





a 


Freie Prober 


jugendlichen Leichtſir 
— — 
—— len leiden, 


ı twirfer r md | 
hren, wo folche 
l Beichwerd wel de 
natürlichen. Funttio ur berb 
in allen ‚sällen ein abinfıter E vie zge 
juch an das State Wedical Anitirute 
tional Bank Building, Fort Wanne, 
der freien ‘Brobe:'Badete, 
Tas Inititut wünschte diegroie Klaffevon Männ 
welde nidyt gut abfommen Ffünnen, um 
werden, aut erreichen, 
ihnen zeigen, mie 
Schwäche 
in Anwendung temmen 
@&renzen. rgend Jemand 
eine freie Vrode 
ftegelt in ein‘ 
leı Unannet 
baben wird. 
zu ſchreiben. 


3 Firit Na 
Ind., 


leicht es iſt, 


Das Inſtitut zi 
der darum ſchreibt, 
tdeſandt beko 
I 


1c 
ade t, Horaf der Emm 


—— — — 


—B— —⏑⏑—— ERRERRUERIRET 
sd Fahren das beste 
Bausmittei gegen 
dinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


iR 


* 


u 


menur 


— 


Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Pa 
PREIS 
in allen Agorheten, . 
een 


Darum 


wollt Ihr ud plagen mit 


—— 
I 


det, 
OSTS. 


25 


De 


Gicht u. Rheumalismus 


(MT — — 


da Ihr geheilt werden könnt durch 
Eentner's Krüufter-— 
gungs-Kur und Maſſage ze, 


505 ENDEN Web. nahe Klarf Str. umd 


des Ready Res In 


Ein 2 Ztetter in der Not), 
ETERETTLETEER 


in treuer {Freund und weiler Ratbgeber für Alle, 
Tele an Geichle ee. Fre anfheiten und Bertuit 
der —— raſg le iche 
deutſche Bu er 
250 Seiten mit en 


— 6 be 


w 
N ing von ! 5 in Boitinarfen 
im einfachen in il ag Jjorglam a ‚ frei zus 
gelandt, Adreſſe: 
DEUTSCHES ar ar INSTITUT 


11 Clinton Place, W. ‚ New York, N. Y. 


Brenn 


B Deutſcher Spezial. Me 
vie YUugen:, Ohren, Nafen: uud 
walsleiden. Debandelt dieſelben gründlic 
hrrell bei mäßınen Dreier, Ychı nerzlos und 
nach —— neuen Methoden Der 
hartnädıgite Najentatarch und Schwer— 
hõorigdeit wurde fur! rt, mo andere Wer 
a rjolgioB dlieben. Ku njtliche Augen. Bri ten 
sevaßt. Unter ung ind Rath rei 
Klinik: 265 incoln Abe. 
8 Uhr Vormuttags s8 UN v üben 


tug3 8 bis 18 dor 1 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle — — * en | 


Ihwicrige e mit den 
den gu br A. aM. bi36 


Keine Sur 


Keine Zahlung pr. KE N 


Spezialist. 
Gtablirt 1364 


98. Slart Str....... Chicago. 


Dr. J. KUEHN, 


(früher Alfiftenz-Argt in Berlin). 


um eines 
wird berüdfichtigt tmerden. 
ern, 
bebanbelt zu 
und da& freie Probepacket wird 
von geichlechtlicher 
geheilt zu merden, wein Die richtigen Mittel 
ebt Feine 


en er iu Fr nung er zug | 


SUR LRLRAREE 


| MI 


Spezinl-Arzt für Haut: und Bejdledtä:strant: | 


heiten, Strifturen mit Gleftrizität geheilt. 
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Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


WoRLD'S 


| den 


Frei für! Männer! 


Das merkwürdiglle Mittel des Zeitalters für 
verlorene Stall. 


Ein freies Brobepadet per Poſt geſandt an alle, 
welche darum ſchreiben. 


„wenn ein Mann von ſolch 
brden it er daruüberenthu⸗ 
langer die frendige Neuia— 

L t esdenn, daß 
e zu innen ges 

je in u ! Wohler⸗ 
Ste haben Bert 
Dank ausſpreche 

te Ihre Vrobe. 

u ( ; men von fommen, 
wabr wie der zag, ib habe meiı te frübere für: 
° Krait und manıhaste Küitialeitmwieder. Nichtd 

je betannt gemwordei, das mır au d nur ans 

viel ut tha „Geehrte 

evon Medi⸗ 
ng direkt an die 
en. Ich war ganz 

mager *t, aber heute bin ich fo lebz 

n senabe, und fo hofinunaavol in Be zug auf 

ie Zukunft, wie mar ei n Mann fein fonnte.“ „&es 
ebrte Herren! Kali mich nicht Jhre Bekannt: 
ichaft verlieren. Die Brobe, melde Sie fandten, hat 
mich gar bald wieder in Ordnung gebradt, und ich 
will alles habeıt, twva® zu einer ———— Kur nöthig 
iſt. Ich habe i2 Jabr 

Betrag bei i 
beſonder twickelunged 
gel bat eu Vrobe den Ywed, die Form und 
ihren Werth i m age meinen befannt zu machen, aber 
diejenigen, von dem State Medical Snititute ausge: 
fandt, haben hunderten von Männern Freude bereitet 
wegen ber Schnellen Wirkung des PBrobe-Mittele. (GB 
it 23 wohl werth, jid) es u laljen. 


ganz natürlich, daß 


1 Me 


lonımenz 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u, geht nad) dem 


Kirk Medical 
Dispensary, 


371 Miiwaukee Avs., 
Ecte Huron Str 
Chicago, Ill., 
u. laßt Euren Bruchdurh 
bie „Perfection“ 
Bruchzsseil: Methode 


f Unfer In 


r 13 
von allen An deren berich eden ft, ge⸗ 
itt el ı eıhen nıcht aus, um 

io lu Such Dadurch nicht 
) fo guntmge Bedingungen, 
ere Sebandlung bege 


Plutreini: |: 


Meın neu erfundes 
red Bruchband, vom 
fämmtlihen beutichen 
Profeſſoren empfob⸗ 
len, eingeführt in der 
beutichen Armee, ifl 

jir ein jeden Bruch zı heilen da& beite. Keine falide 
Jeriprebungen, Ferne Siniprigungen, feine Gleftrie 
aıtät, feine Üzterbredung vom Beigäft; Unterfuhung 
iſt frei. Jerner alle anderen Sorten Brubbündee 
Bandagen für 
— ibbinden für ſchwächen 
uterleib. Mutterſchäden, 
jebauch und fette Leute, 
inmiftrimmpfe, Grades 
* es ıd alle Apparate für 
Berfrümmungen des Kick 
grates, der Beine und syiige 
x, ın reichhaltigiier Yııı 
Fabrıfpreifen nporräthig, beim größten deut 
fen Szanrifanten Dr. Rop’t Weifertz, ot Ade,, 
nahe Randolph Etr. Spezialıft für Brühe und Dem 
wachſungen des Körpers x jedem Falle pofitive 
Heluna Auch Sonntaas ı bı8 12 Ühr Danıez 
toerden von einer Dame bedient 


ME * 


56 FIFIH ae. ‚Ecke Randclp, Zimmer 211. 


ne deutiche Spes 

hre leidenden 

ihren Gebrechen 

be udlıch unter Garantie, 

ten Kranf Nunner, Frauen— 
Meniti Iruatiene) Hörungen ohne 

intion, Sautfrantdeitehn, Folgen von 
jbefiedm 18, „yerlorene Pannbarkeit rc. 
Klaſſe C \, für radis 

Krebs ren, Vari⸗ 
bevor 

r atienten 

d vom Frauen—⸗ 

tz u ig, intl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
Schnridet Dies aus. 
bis 5 Uhr Abends; 


3,090 


Nabelbrüche. 


Sghl zu 


Monat 
den: HU Wi 
10 bıs 12 Ubr. 


Stune 
untags 


bw 


orgens 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Seine Bezaylung, wo tvir nidt furiren! 
irgend melde Art von Beichlecht ranfhei ten beider 
Zamenfiuß; Blutve Art; 
ng. orwie verloren 
*heit. Alle uniere Pr onen find den 
t ıfhören zu furie 
a. Freie Koniultatiom 
i 0 ſtunden 9 Uhr Morgend 
bis 9 Uhr Ubends. Private Epredgımmer; fprecdhen Sie 
in ber Avothete vor. Ennredis deutſche Apothete, 
. State Str., Ede Wed Gourt, Ebıcago. 10j11j 


bosch y 


Optikus. E. ADAMS STR. 


Senaue Unterfuchung von Ausen und Aupaffung 
lälern für alle Wlüngel der Sehfraft. Konfultir 


uns bezuglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
Difice. 
99 E. Rando!ph Str. 


gegenuber PBoit 
DD 
Deutiher Ovtiter. 


Brillen und Wugengläfer cine Spezialität, 
Kodats, Cameras u, photogarapı. Material 


N. WA TRY, 





nn 


Un Grocers. 


Wir haben direfte Beweife, daß Haufirer mit Wafch 
pulvern erklären, daß der Stoff, den fie verfaufen, 
„in derfelben Fabrit gemagıt ift“ wie Pearline 
— und daf man, indem man von ihnen 
fauft, die Mühe fpart, nah dem Gro, 
ceryftore zu gehen, oder es von dort zu 
beftellen. Wollt Jbr, daß diefes den Leuten „er: 


fpart”“ werde ? 
auf Lager. 
für Pearline 


auf fie zu lenfen, fie find darauf aus, Euch zu verdrängen. 


Ihr haltet diefelben. Wafchpulver 


Möglicherweife verfauft Ihr fis, wo hr es nur Pönnt, 
Ihr verſucht, die Aufmerkſamkeit des Publikums 


Ihr 


denkt, Ihr „verdient mehr Geld daran“. Aber wird es ſich für Euch 


ſchließlich bezahlen ? 
Schicket „das felbe wie Pearline.“ 
es zurück. 


—ñ— — vi. 


Gannerehre. 


Homann aus dem Ingliichen von €, 3. Eutf- 
cliſſe Hyne 


es jurüd, 


Fortſetzung. 


enn ich mir die Sache recht über— 
loae,“ meinte Hank, „ſo hätten ſie uns 


ſchon angerufen, ehe wir ſo weit ka— 


M 
pii 
u 


Ki 

men, falls eine Anterwache vorhanden 
wäre. ch wette, der Alte jchläft im 
Kartenraum, und e3 wäre fein übler 
Gedanke, ibn dort einzufperren.“ 

Er trippelte über’3 Verded und lug- 
te vorfichtig durch's Fenſter des Kar— 
tenhauſes; aber keine größeren leben— 
den Geſchöpfe, als Fliegen undSchwa— 
hen waren darin zu jeben. Bon der 
Unbeimfichfeit der ganzen Sache be— 


— 


troffen, fuhr er etwas zurück, winkte 


ſeinen Genoſſen und ſchlich wie ein 
Bühnenberſchwörer auf den Fußſpi 
zen die Kajütentreppe hinab, während 
ie andern ihm folgten. An deren 
Fuße befanden ſich zwei Thüren, wo 
von ein? in den leeren Mittelgang, die 
andre in die Hauptfajüte führte, auf 
deren Fußboden, der Oberheizer 
Kapitän niedergelegt Hatte. 

dieſer war 
den Höhepunkt erreicht 
den großen Tiſch gerollt, wo man ihn 


2 
n 
k 


nicht jehen konnte, jo dab allo aud | 


die Hauptfajüte verlaffen Tchien. 
Die 


_ 


Maichinenraum. Als fie durch 
Mittelraum zurückkamen, durchſuchten 
ſie die zwei Steuermannskojen 


derdeck erreichten, machten ſie die Ent— 
deckung, daß auch das Vorderkaſtel 
werlaſſen war. Nun verſammelten ſie 
ſich in verſtändnißloſer Verwunderung 
um das große Loch, wo einſt die Vor— 
derluke geweſen war, betrachteten die 
zerriſſenen und verbogenen 


umherliegenden Trümmer 


ſam. 


ligkeit auf den 
folgt, auf ſie herabſenkte. 


„Hank,“ ſprach der Einäugige, „dies 
geht über meinen Horizont. Was ha— 
ben ſie mit dem Dampfboot angefan— 
gen, und warum ſi—ſi— ſi—ſi —ind 
ſie denn ausgeriſſen und haben's im 
Sti—t—t—t—tiche gelaflen?“ 

„Mathematik ift mir zu hoch,” ant- 
mortete fein Freund, 
denf do nad.“ 

„Du mirjt federn! 
hier find, na, dann ind Jie wo anders. 
Vielleicht find Te megaegangen, 
um Das Beua zu  weriteden, 
wieleiht it es auch noch Bier an 
Rord, und dann werden mir’ jchon 
fi Xobt will ih vor allen Din- 


finden. eb 
gen futtern. Wir Haben jeit Monaten 


—* 


kein chriſtliches Eſſen gehabt, weil der 


neue Sheriff ſo hinter uns her war, 
aber jetzt wollen wir mal die Vor— 
rathskammer unterſuchen und ein or— 
dentliches Abendeſſen zurecht machen. 
Vorwärts, ihr ſchwarzen Schlingel, 
fommt mit!” 

Die Neger folgten dem großen Wei- 
Fen nach der Kombüfe, und Nutt blieb 
nach einem vergeblichen Sprechverfu= 
che, der ihn in Wuth verfeßte, nichts 
übrig, al® dasjelbe zu,thun. 

Tett, Badpulver und Mehl fanden 
fie im Weberfluffe und Sie 
Gır 


mit Nulbiennefuppe 


bon weißen Bohnen 
us Kartoffeln, auftraliichen 


und Gänfeleberpaitete | 
Das Meis | 
dreiedfige | 


ges | 


Iriſh-Stew hergeſtellt. 
ück aber waren kleine 
Törtchen mit Erdbeermarmelade 
i ie einer der Neger zu ſtande 
Nun ging Hank mit einer 
!ampe im einer Hand und einem Trag— 
voll Teller in der andern, mäh- 
eine Tatchen von Meilern, Ga- 
ıd Löffeln ſtrotzten, 
ptkajüte, um den Tiſch zu decken. 
ch an der Thür blieb er mit auf 
nem Munde jtehen, und die Tel 
fielen rallelnd zu Boden. 
Drebituhl am obern Ende 


5 
St 
ik, 


m 
Srännchen, fo don Kohlenjtaub ge— 
Ihrärzt, daß Hank nicht hätte be- 


ſchwören fünnen, ob der furze, ſpitze 
Bart, der auf der Bruft der Erfchei- | 
oder preus | 


rına lag, jehmwarz, roth 
ſiſchoblau war. 

„O, geben Sie ſich keine Mühe, den 
Höflichen zu Tpielen,“ begann der 
Mann auf dem Drehſtuhl. 
woltig froh, Jemand zu ſehen, der 
ſdrechen und ein paar Hände gebrau— 
chen kann.“ Nach dieſen Worten hob 
er ſeine Naſe und ſchnüffelte in 
Luft wie ein Hund. „Ihr kocht wohl 
Abendeſſen?“ 

„Na ob!“ 

„Habt ihr denn auch was gefunden, 


womit man's hinunter ſpülen kann?“ 
„Ein Dutzend Flaſchen Bier; aber 
wir waren durſtig, und ich glaube, ſie 


ſind ſchon leer.“ 


„Es müßte eigentlich mehr da ſein, | 


den | 
Allein | 
als feine Magenträmpfe | 
Hatten, unter | 


Leute Jahen fih um, liefen nad) | 
hinten und ftedten ihre Najen in die | 
Speifetammer, die Kombüfe und den | 
den | 


und | 
fanden fie leer, und als Jie das Vor- | 


Platten, | 
die von frifchem Noft geld gefärbt wa- | 
ten, und machten einander auf die zer= | 
brochenen Stüben und die fonitigen | 
aufmerf= | 
Damit waren fie noch beichäf- | 
tiat, als fich Die Dunfelheit, die in den | 
Fropen mit fo überrafchender Schnel- | 
Sonnenuntergang | 


| fchaumenden Tranf. 


De— de —De— | 


Wenn fie nicht 


machten | 
Dannfuden daraus, drei Blechdofen | 
murden aemwärmt, | 
eine Menae Pökelfleifch auf einer Un: | 
aebadn | 


nah der | 


| erzählt habe. 
Auf | 
ehſtuh de DES | reiche 
iches fah ein zufammengefrümmtes | 


„sch bin | 


der | 





Haufirer und einige unferupulöfe Grocer werden Eud fagen, „dies ift jo gut wie“ oder 
Es iſt falſch. — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte 
Euer Grocer Euch etwas Anderes für Pearline ſchicken, ſeid gerecht — ſchichet 
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aber min unvxerſchämter 


wird ihnen wohl den Hala aebrocen | 
Indeſſen, dies tft eine große | 


Kuh 

haben. 
Gelegenheit, und da ich das erſte Mal 
das Vergnügen habe, Sie und Ihre 


Freunde bei mir zu ſehen, wird wohl 
für 


Champagner gerade gut genug 
uns ſein. In der Ecke dort ſteht eine 
Kiſte zu einer ſolchen Feſtlichkeit be— 
Vielleicht haben Sie die Güte, 
ſie zu holen, denn ich bin immer noch 
ein wenig ſchwach.“ 

Hank gehorchte voll Verwunderung, 
deckte hierauf den Tiſch und brachte 
die Speiſen, wobei er von Nutt und 
den Schwarzen unterſtützt wurde. 


ren. 


Lebt eraiff Kettle wieder das Wort. | 
„Aber hört mal, Freunde, ich fee | 


mich nicht mit Niggern zu Tiſche.“ 
Beinabe jchien es, als ob & 
Streitigfeiten fommen jollte. 


nicht gefallen laffen zu wollen, und ein 


anderer 309 ohne meiteres das Mefler | 
und fuchtelte wielfagend damit in der | 


Quft berum. 
„Natürlich,“ fuhr Kettle fort, „wenn 


ihr zwei: Herren eure Farbe vergeflen | 


Habt und mit Diefen Zierden der Ge= 
dagegen; ich aber bin ein Weißer und 
babe meinen Stolz.“ 

„Sie haben ganz recht,“ mifchte fich 
jegt Nutt in’s Gefpräd. „Auf 


Futtern, aber di—di—di—dieſes 
ein ordentliches 
effen mit 
und Servietten, und da gehört mas 
Farbiges nicht hin. Ulfo meine So— 
1919 — 5 —Tohndhen—“ 

„sch habe aber doch euer Futter ge- 
focht,“ wimmerte der mit dem Meifer, 
„und will auch meinen Bauch voll ha- 
ben.” 

„Ra, dann greift zu und nehmt To 
piel, daß ihr pla—la—la—latt.“ 

„Sa, aber wo follen mir denn hin: 
geben?” 

Nutt Jah Kapitän Kettle 
an. 


fragend 


fiaft an einen Ort zu jcheren, der be- 
trächtlich heißer iſt, als 
ungsraum, ſchlug dann aber 
Mannſchaftsmeſſe vor, wohin ſich Die 
Neger auch murrend zurückzogen, und 
nun begannen die drei Weißen ihr 
Mahl. 


Kettle löſte den Draht einer Cham-⸗ 


Gabel und 


mit 


pagnerflaſche mit einer 

füllte drei Waſſergläſer 
„Wein!“ rief Hank. „O, 
„Ha—ka —ha —haben Sie 

Eis?“ fragte der Einäugige. 


Jemine! 
kein 


„Thut mir leid, iſt alle geworden,“ 


erwiderte der Kapitän. 


„Du ſcheinſt mir Deine Manieren 
auf Ei3 gelegt zu haben, Billy Nutt. | 
Menn ich ein fo feines Abendeflen vor | 
mir jehe und im Begriffe bin, mich | 


vol zu eifen, dann bin ih wergnügt 


und danktdar; alfo halte Dein albernez | 


Maul und hör’ auf der Stelle auf, zu 
brummen. Berltanden?“ 


Seine Bälte verfchlangen die Speis | 
en, und Kettle unterhielt jie, ohne daß | 


er jedoch dabei zu furz gekommen wä— 
Die Nahruna Jchten ihn zu fräf- 
tigen und feine Schlaffheit zu vertrei= 
ben; aber und Sein Freund 


rp 
it. 


Ni ++ 


D ull 


\d 
| . . 
änderung entging. Die 
die verfchiedenen Gänge, und die Zahl 
der leeren Flafchen auf dem Fußbo- 
den der Kajüte mehrte fih. Kapitän 
Kettle trank jehr mäßig, und die bei- 
den andern fonnten große Menge ver- 


tragen, aber alle waren in höchſt ange- 
reater Stimmung und zu luitigen oder | 


ichlimmen Streichen reif, wie fie die 
Gelegenheit bringen mochte. 

„Hören Sie mal, Kap,” Tprach der 
fange Mann, während er mit feinem 
feßten Erdbeertörtchen Tpielte, „it das 
wahr, daß Sie als Ballaft in diejem 
feinen Dampfer Goldfüchjfe Führen?“ 

„So iſt es,“ erwiderte Kettle, „oder 
wenigſtens ungefähr ſo.“ 

„Ihr Eigenthum?“ 

„Lieber Gott, nein! Fracht 
New Orleans und hierher durch die 
Exploſion verſchlagen, wovon ich euch 
Ihr Herren werdet 
wohl nichts dagegen haben, mir hilf— 

iche Hand zu leiſten, da ihr einmal 


hp 


da Seid. 


ihade, eine jo Schöne Fracht werroiten 
zu laffen, weil wir fie nicht weglchaf- 
fen fünnen.“ 

Hanf arinfte den ihm aegenüderli- 
benden Nutt an und wandte ji) dann 
dem fleinen Kapitän zu. 

„Nein,“ Iprach er, „ich Tehe nicht ein, 
warum mir das nicht thun jollten, aber 
ich fürchte, wenn wir uns darauf ein- 


ließen, wäre ung Nuh Orliens doc | 


zu weit.” 

„New Orleans fann fich verzudern 
lafien,“ rief Kapitän Kettle. „Bin ich 
denn noch micht deutlich genug geme- 
jen? Haben Sie nicht gemerkt, daß die 


Erplofionsgefchichte ein Schwindel ift? | 


Mir werden dem Dampfer neue Na— 
menplatten auf die Majchine jchrau- 
ben, ebenfo den Namen am Hed än- 
dern, den Schloten ein andres Muſter 
geben und den ganzen Kajten grau 


Steward | 


zu | 
Einer | 
von den Schwarzen erflärte, fih das | 


ellichaft ejlen wollt, jo habe ich nichts | 


der | 
Scaluppe tjt’s was andres mit dem | 
iſt 
Abende — —— — 
Ti—ti —ti —ti—tiſchtuch 


Der kleine Mann erſuchte ſeine | 
afrikaniſchen Gäſte zuerſt, ſich gefäl- 


der Feuers | 
bie | 


dem | 


1 


fürften den Champagner zu eifrig, | 
o dab ihnen die Bedeutung diefer Ver= | 
Mahlzeit | 
nabm ihren regelrechten Verlauf durd) | 


nad | 


Mir aeht’3 ein biöchen fnapp | 
mit der Mannichaft, und es wäre doc | 


near nn nen ren 


| anftreichen; und wenn er dann fo ver» 
| wandelt ift, daß ihn fein eigener Er- 
bauer micht wmiedereriennen würde, 
| wollen wir nad) einem jüdamerifani- 
schen Hafen fahren, wo nidht jo viele 
neagierige Fragen gejtellt werden, und 
ihn dort derfaufen, das heißt, mohl- 
berjtanden, nur dag Schiff. Ic den: 
te, es hat die Fracht meit genug ge: 
ſchleppt; die wird hier aelöjcht.“ 
„Das will id) meinen,“ ſprach Nutt, 
fih tie Hände reisend. „Wir wollen 
Ihnen vie Dollars hier aufheben, bis 
Sie miederfommen. Unfte 
fünnen Sie als Heizer mitnehmen, 
wenn Sie fie überreden fünnen und 
mit ihnen fertig merden.” 
„Darüber brauden Sie 
Sorge zu machen,” verjeßte 
„Benn’s Not an den Mann 


jtich feine 
Kettle. 
ginge, 


Niager | . — 
| vieler natürlicher Gafe zu fein. Schlö- 
| fing fand es in jchlagenden Wettern, 





| mürde ich mit Heizern fertig, die friich | ut ‚und 
' als jchöne weiße Erpftalle. Im Uebri- 


| aus der Hölle fümen. ch wollte au) 
| mit Ihnen fertig werden, Mr. 
| wenn Sie fih an Bord meines Schif: 
fes verheuert hätten. follten nad) 
| meiner Pfeife tanzen, bis Sie nicht 
mehr wüßten, ob ‘|hre Seele noch NH: 
ı nen gehörte oder nicht.“ 
„WBa—ma—wa—ma—iwas wollten 
Sie?“ zifchte Nutt wüthend, indem er 
| fih von feinem Stuhle erhob. 

„Bleib figen und halt’3 Maul,” rief 
| fein Spießgefelle dazmiihen. „Was 
fallt Dir denn ein, mit dem Herrn 
Streit anzufangen, wo wir gerade fo 
| freundfchaftlih und Hübich zufammen 
ſprachen?“ 

Der Einäugige verſuchte, etwas zu 
erwidern, allein ſein Gebrechen raubte 
| ihm die Spracde, und ein frampfhafter 


u + 
ar? 
weil 


| Wutbanfall verzerrte feine Züge. 
| Sein Freund drohte ihm höhnifch 
ı mit dem Finger. 

„Was für ein fchöner Unblid, Ka= 
pitän! Schauen Sie fih den Men- 
ı Ihen mal an. Sieht er nicht aus, wie 
ein chinefifcher Mops? Sehen Sie 
ı nur hin, ohne zu lachen, wenn Sie das 
fertig bringen. Und hören Sie mal, 
reihen Sie mir doch eine frifche FFla- 
sche Wein. Dante, Grzellenz. In 
dem Stoff fünnte ich mich todt trin= 
fen. Broft, Kapitänchen! Und wenn 
' Billy Nutt jebt vor Yachen nicht Tchlu- 
| den fann und nicht mit mir anjtoßen 
| will, dann will ich nicht Hanf heißen, 
wenn ich ihn nicht in einer leeren Fyla- 
jche fchwimmen lafle. Hört Du, Bil- 
ly Nutt?“ 

Mit dem Ausdruck ſataniſcher Wuth 
| in den Augen Tprang der Ginäugige 
| auf, und diesmal ließ die Zunge ihn 
nicht im Stiche. Die verhängnißvol- 
fen Worte jprudelten über feine Lip- 
pen, und racheglühend jtredte Hanf die 
Hände aus. Xm Uugenblid hatten 
fih die Beiden umftlammert, 
einem 


Arbeit. Mit 





te heulend durch die KRafjüte, bis er ae 


Schente jtieß. Sein Freund aber fiel 
iteif vornüber und ftürzte dann mit 
dem Gefichte nach unten zwilchen die 
zu Boden gefallenen Teller und Schüf 
! feln. Er war todt. Nutt Hatte ihm 
| das Meiler, womit das FFleifch zerleat 
| worden war, unter der Schulter in’3 
| Herz geitoßen. 
Hortfeßung folgt.) 

Die deutidhe Univerfität in Prag 

Die Prager Univerfität datirt ihre 
| Entjtehung nad) der Stiftungsurfunde 
| Karls IV. vom 7. April 1348, zu wei: 
ı cher die Beftätigung des deutfchen Kai- 
jers am 14. Januar 1349 binzutam, 
| während die päpftliche Bemwilliguna der 
Errichtung bereitö 1347 erfolgt war. 
Die Feier des 500jährigen Beſtandes 
; diejer erften Univerfität des deutschen 
| Reiches jollte im April 1848 fiaitfin- 
den, mußte aber wegen der revolutio- 
aren Unruhen unterbleiben. Nun 
ı mar im Vorjahre angeregt worden, das 
ı Sö0jährige Jubiläum der Univerfität 
im April 1898 zu feiern. Allein au 
diesmal machen die Zuftände in Prag 
‚ eine Jolche Feier pollftändig unmöglich. 
Die gegenwärtigen Vorgänge an der 
’Brager Univerfität eriweden wieder die 
Erinnerung an die im Jahre 1409 er- 
folgte Ijchedhifirung der Prager Uni: 
| perjität und Die Vertreibung der deut: 
ihen Studenten. Die damalige Unis 
| berfität war eine felbjtändige Störper- 
| Ichaft der Studenten, welche jih ſelbſt 
| verwaltete und ihren Vorftand, den 
Rector, jelbjt wählte. Die Studenten 
| waren nach der Stiftungsurfunde na 
| ihrer Heimath in vier Gruppen einge: 
Es 
gab eine „Bayeriſche Nation“ für die 
Studenten aus Bayern, Oeſterreich 
und den übrigen Alpenländern, eine 
„Sächſiſche“ für Norddeutſchland, eine 
„Polniſche“ für Polen, Schleſien uſw., 
und eine „Böhmiſche Nation“ für Böh— 
men, Mähren und Ungarn. Jede „Nas 
tion“ hatte in allen Univerſitäts-Ange— 
legenheiten ſtatutenmäßig eineſStimme. 
Aber auf Andringen der Tſchechen und 
der deutſchfeindlichen Adelspartei ⸗r— 
ließ König Wenzel III. im Jahre 1409 
eine Verordnung, welche das Univer— 
ſitätsprivilegium umſtieß und der 
„Böhmiſchen“ Nation drei Stimmen, 
den drei anderen „Nationen“, welche 
die große Mehrheit der Studenten um— 
faßten, zuſammen nur eine Stimme 
gewährte. Die Deutſchen wollten ſich 
dieſe Verletzung der Univerſitätsrechte 
und diefe Probe der tichechiichen 
| „Sleihberehtigung“ nicht gefallen Iaf- 
| fen und jchmuren, von Prag wegzuzie- 
ben, imenn bie rechtswidrige Veror)- 
nung nicht zurüdgenommen miürbe, 
Als nun der Rath des Königs, Niko: 
laus v. Lobkowitz, die neue Verord- 
nung mit Gemalt durchfegte, den bi3- 
berigen deutjchen Rector au3 dem 
Amte verbrängte und einen neuen 
Rector aus der tchechifchen Minorität 
als gewählt erklärte, da erfolgte der 
dentwürdige Nuszug von etwa 6000 
deutichen Studenten aus Prag. 

So endete der deutfch-tchechiicheCons 
flift damale. Heute fann es ähnlich 
tonımen. 


ı theilt, welche „Nationen“ hießen. 





-— Der Humor ift im Leben, ma3 
das Bouquet beim Wein, 


Nutt, | 


ner er nn 


Die Chemie im Jahre 189%, 


An großen Entvedungen in ber 
Chemie war das vergangene Jahr nicht 
jv reich mie jein Vorganger, dem vie 
erjtaunlichen Funde Det beiven Eie- 
mente Argon und Helium gutzuſchrei— 
ben waren. Die weitern Unterſuchun— 
gen über vieje beiden Brunditoffe bu: 


| Sen auch im vorigen Jahre mod) eine 


große Zahl richtiger Forſchungen ver⸗ 


anlaßt. Die Natur des Argons als 


| die eines echten Elenentes gilt jetzt als 


zweifellos, es ſcheint ein Beſtandtheil 


Regnard im menſchlichen Blute, dem 


Franzofen Villard gelang es zum er— 
ſten Male, 


das Argon in einer Ver 
bindung mit einem andern Stof 
darzuſtellen, und zwar mit Waſſ 


gen iſt das Argon ebenſo wie das He— 
lium nach den Unterſuchungen ſeines 


Mitentdeckers Ramſah und Norman 


Collies ein äußerſt träges Element. 


Helium wurde von Lord Raleigh unter 


anderm in den natürlichen Gaſen ge— 
funden, die den heißen Quellen von 
Bath entſteigen. Profeſſor Olszewski 
in Krakau, eine Autorität für die 
Verflüſſigung von Gaſen, konnte die 
Verflüſſigung des Heliums mit allen 
zu Gebote ſtehenden Mitteln nicht er— 
zeugen. Aus dieſer Thatſache leitete 


der engliſche Phyſiker Dewar ein Ver— 


kommen war, 


fahren her, das neue Gas, das bisher 
nur immer in geringen Mengen zu be— 
in großem Maßſtabe 


| herzuftellen; er brachte von einem Gas= 


| gemijch, 


in dem Heltum vorhanden 


| war, alle übrigen Beitandtheile zui 


ı mußte, 


| Fluor 


| Stahl. 
| die 
und | 
Hanks Daumen thaten ihre gräßliche | Temperatur von 1200 Grad. 
Arbeit entfeglichen | Lewes zeigte, 
Schrei und 'blutender, leerer Augen= 


höhle rif der Kleine fih [03 und rann= 


Verflüffigung, worauf das Helium 
allein in Gasform übrig bleiben 
Ein auffehenerregendes Er=- 
eianig war die Verflüfligung des 
Yluors durch Moiffan, den Entdedei 
diejes Elementes, und Dewar ; Die 
Erperimente, die zu den prächtigiten 
der Chemie gehören, brachten das 
bei — 185 Grad Celfius zuc 
Verflüffigung, morauf das Element 
gegen Ölas, Stiefel u. j. m., die es als 
©as auf's heftigjte angreift, fat wir: 
tungsive bleibt. Cine berühmte Sp 
cialität des PBarifer Chemiters Motj- 
jan ijt die fünftliche Herftellung von 
Verbindungen von Kohlenjtoff un) 
verjchiedenen Metallen; im vorigen 
Ssahre erhielt er durch) die Wirfung der 
Hite des von ihm erfundenen eleftri= 
iden Ofen aus reinem Gifen- un) 
Zuderfohle eine bejtändige Verbindung 
von Eifen und Kohlenstoff, Diefes Bro: 
duct iſt vollkommen identifch mit 
Bone und Jerdan erreichten 
unmittelbare Vereinigung von 
Kohlenſtoff und Waſſerſtoff bei einer 
Vivian 
dan die Gefahren Des 
Calciumcarbids, aus dem das Acetn- 


L2 


| lengas bergejtellt wird, vermieden mer= 


gen die auf der andern Seite jtehenne | 


| aufgefaßt; 


den fünnen, wenn man die Verbindung 
in ganz reinem und völlig trodenein 
Zujtande und in einem befondern Ber- 
hälter aufbewahrt; Klaude und Hep 
fanden ein ausgezeichnetes Mittel zur 
Verhütung der Grploitonsgefahr bei 
der Aufbewahrung von cetylen dur) 
den Nachweis, dat lich diejes Gas in 
großer Wienge in Aceten löjt, einer 
Flüffigkeit, die auf verichtedenen Wes 
gen leicht erhalten werden kann. Wenn 
wir nun zu den Stoffen fommen, vie 
dem täglichen Gebrauche näher jtehen, 
jo jei zunächlt eine interejjante Unter= 
judhung von Antony und Lucchefi über 
die Jujammenjegung des jogenannten 
Caſſiuspurpurs oder Goldpurpurs er— 
wähnt, der, im Jahre 1685 von Caſ— 
ſius in Amſterdam entdeckt, zur Dar— 
ſtellung des koſtbaren Rubinglaſes ſo— 
wie in der Porzellanmalerei zur Er— 
zeugung gewiſſer prächtig rother Far— 
bentöne benutzt wird. Nach den neue— 
ſten Verſuchen ſcheint es entſchieden zu 
ſein, daß der urſprüngliche Goldpur— 


pur, der durch Zuſatz von einem Zinn— 


ſalze zu Goldchlorid entſteht, eine me— 
chaniſche Miſchung von Zinnſäure iſt, 
gefärbt durch reines metalliſches Gold. 
Keller und Fromme haben das Digiti— 
toxin, das nach Schmiedeberg den ei— 
gentlichen Giftſtoff in den Blättern des 
Fingerhuts bildet, unterſucht und ha— 
ben gefunden, daß die Blätter dieſer 
Pflanze 0,1 bis 0,35 Procent dieſes 
Giftſtoffes in reinem Zuſtande enthal— 
ten. Die Zuſammenſetzung des Ro— 
ſenöls, des Königs aller wohlriechen— 
den Stoffe, wurde bisher verſchieden 
im vorigen Jahre wurde 


nachgewieſen., daß eine Art von Alkohol 


des Roſenöls wie 


der gewöhnliche Beſtandtheil ſowohl 
des Geraniumöls 


und verſchiedener anderer Eſſenzöle iſt. 
Man nannte dieſen Stoff bisher theils 


Roſeol, 


von Jacobſ 
älteſte 


theils 


Geraniol, Rhodinol, 
w.; der Name Geraniol, 
n 1571 gegeben, fol ver 
und daber der am meiften be= 
Sin wichtiger Fort: 


NReuniol u. 


rechtigte jein. 


ı Schritt ift im der Unterfuhung des 
| Formaldehyd zu verzeichnen, das fer 


I nen 
| wohl noch vergrößern wird, 


Werth als Desinfectionsmittel 


Bisher 


| war e& nicht gelungen, diefen Stoff in 
| eine wäflerige Yöfung zu bringen, die 


ı zur fchnellen 
ı Fällen wirnjchensmwerth ift. 


Desinficirung in vielen 
Seht ha⸗ 
ben Paul und Cownley nachgewieſen, 


daß ein naher Verwandter des For⸗ 
mialdehybs, das im Gegenſatze zu die— 
ſem ſehr luftbeſtändigen Paraformal— 
dehyd, in eine leichtlösliche Form über⸗ 
geführt verden kann und außerdem als 


Desinfectionsmittel noch ftärfer wirfi 
| als jener Stoff. | 


Die fünftliche Hirs 
jtellung von Mrzneien, deren Beipres 


| hung mehr in das Gebiet der Mebisin 
ı gehört, hat nach mie bor ihren Hauptik 


in Deutihland. Außer den bereits 
befannten haben folgende Piistel :m 


| verfloffenen Zahr einen ersten Kara 


eingenommen: als Erjag für Coca 
das Eucain und Holocain, als «im 
wichtiges neues Mittel zur Erzeugung 
von Pupillenesweiterung das Sup) 
thalamin, und Das neuefte ſchmetz⸗ 


ſtillende Mittel, das Orthoform, ser: 


| 
| 


ner als Erjagmittel für Chinin dı8 
Eudinin. na der Chemie ver Farb⸗ 
ſtoffe ſind in erſter Linie die Underfi— 
chungen A. ©. Berfin’s herborgetreta: 
der die verjchiedenen Sorten van 
Gerbſäure auf den darin enthaltenen 


| 


der ſicilianiſche 
| Eumad; einen andern jFarbjtoff 
halten. 


T. Tebruar 
geiven Yarbjtoff geprüft hat; derjeive 
ift im allgemeinen ein gelber in Ery- 
ftallen ausgebildeter Stoff, den Perkin 
nach der Pflanze Dfyris als Ofyritin 
bezeichnet hat, er ift befonders aud) aus | 
ven Blättern Des im Caplande mad 
jenden Sumad) zu aeminnen, während 
und der venetianijde 
ent: 


Die ullgemeinen Ergebnifle 


| haben gezeigt, daß zroifchen den Gerb- 


ſtoffen 


und den Farbſtoffen dieſer 
Pflanzen ein ſehr inniger Zuſammen— 
hang beſteht. Perkin machte auch neue 
werthvolle Forſchungen über die Farb— 
ſtoffe des Peterſilienkrautes, von denen 
der eine, das Apigenin, danach ſehr 
nahe verwandt iſt mit dem in den 
Knoſpen der Pappel vorkommenden | 
sarbitoffe. Ueber die Zufanımens | 
jegung des Farbitoffes in der Coche: 


ı nille arbeitete Liebermann und gewann 


ı aus Garmin zwei 


| ed, Citronenfäure 


neue Stufen von 
Yamrence aelana 
auf eine neue Ari 


„Cochenillenſäure“. 


künſtlich herzuſtellen. 


| zu bezeichnen. 


Als eines der bedeutendften Greig- 
nifie in der Chemie ift fchliehfich 
Unterfuhung von E. Buchner über 
das MWefen der alloholifchen Gähruna 
Seit 1858 herrfchte die 


die 


| Anficht, daß die Bildung von Altohni 


| verjegenden Stoffes wäre. 


die yolge eines in der Hefe erzeugten 
Buchner 


bei der Wirkung von Hefe auf Zuder 


| gelang es nun, diefelbe Wirfung aanz 


| ohne die Anmejenbeit 
| SHefezelle 

| Bierbefe, 
| Kiejelaubr, 
\ etwas Waifer, 
ı dem Drud einer hudraulifchen Brefi 


von lebenden 
zu erzielen. Er nahm reine 
verrieb fie mit Sand und 

veriniichte fie dann 
unterwarf den 


r 


m 
\ 
Dr 

f 


> 


i 
e 


und erhielt ſo eine ſtrenge Löſung von 
den löslichen Theilen des Protoplas— 


| ftand 


mad. Nenn diefe mit einer Starten 
Zuderlöfung verfegt murde, fo ent- 
eine Scharfe altoholifche Gäh- 
rung, ohne das fi) die Anwesenheit 
eines Organismus in der Flüffigfeit 
gezeiat hätte.  Werfchiedene Verfun: 
beiviefen, daß die Gährung nicht ver 
anlaßt fein tonnte durch lebendes Pro- 
toplasma, jondern die Folge einer be- 
ſondern chemischen Gubitanz fein muß. 
Uebrigens bemühte auffallenderweije 


Green in Enaland fi umfonit, Die 


v 


‚ Verfuche Buchners zu wiederholen, 


| ftein gefallen, 
| das Signal, melches 


— „Sin findinden Scdhorn- 
“ lautete neulich Wbend | 
zwei Süge ber | 


; Feuerwehr nach dem Haufe des Stein- 
ı Tegmetfters Huhlbrodt in Berlin rief. 


Dort wohnt vier Treppen hoch der 
Schlachtermeiiter Barfch, welcher einen 
9 Kahre alten Sohn hat. Diejer be- 
ftieg das Dach des fünfjtödigen Hau- 
jes und fiel, mit den Beinen nach un: 
ten, in den Schornftein. Der Sinabe | 
alitt bi zur eriten Etage hinab un 


| blieb hier hängen. Die Anwohner ver= | 


nahmen bald ein Wimmern. Schnell | 
mar da3 ganze Haus alarmirt und | 
nach furzer Zeit rücdte die Feuerwehr | 
an, welche ein Zoch in den Echornitein | 
Ihlug und den Anaben hervorholte. 
Der Zunge hatte fich etiva eine Stunde 
in der fürchterlichen Situation befun- 


| den und bradh ohnmächtig zufammen; 


— 


Migräue, 
Bilioſität, 
Dyspepſie, 


er hatte reichlich Rauch geſchluckt und 
war dem Tode nahe. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


Hadwan's Ready Kelici veridafit ſofortige 
Yinderung. 


Erfältiungen! 


Weher Hals. 
ropten mit etwas 
en und einen 
yals | 
wi derh tgeitellt jein 
Pneumonie 
oder „Qungenentzündun te: 


ief bebanpdelt ı 





- Frei fir Männer! 


Bas merkwürdiofle Mittel des Zeitalters für 
verlorene Kraft. 


Ein freies Brobepadet per Poſt gefandt an alle, 
welche Darum fchreiben. 


f} 


* 
/ 
N nf! V — 
, N 
+ 


außerordentlich merkwür 


tate Medical Inſt 


Freie Probepackete eines 


sit wis 
: infolge | 
en Verluſtes der 


gewähren, wo ſolch t 
und Beſchwerden, wel 
natürlichen Funktionen 
in allen Fällen ein abſoluter Erfol— 
ſuch an das State Medical Inſtiſute 253 Firſt Na 
tional Bank Building, Fort Wayne, Ind., uͤm eines 
der freien Probe-Packete, wird beruücſichtigt werden. 
Das Inſtitut wünſcht die große Klaſſe von Männe 
welche nicht gut abkommen können, um 
werden, zu erreichen, und das freie Probep 
ihnen zeigen, wie leich & tit, von geid 
Schwäche g in die richtigen Mittel 
Inſtitut zieht keine 
reibt, wird 
tig ver 
er keiner— 
dadurch 
e Verzug | 


und iſt 
Ein Ge 


haben wird. 
zu ſchreiben. 


VIRPLELIHRPILIERTENFERE. 
? seit so Jahren das beste 
Bausmittei gegen 
dinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 


PRERRES 


FERBERDE, 


2. 


nehme nur 
in» r>039 
j vs 
FRESE od 
T Name 
. AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 TTS. 
in allen Arotheten, ER, 


KRaRRRLLANLARLLRALRALARA AAN 


Darum 


wollt Ihr Euch plagen mit 


Gicht u. Rheumatismus 


—— 


da Ihr geheilt werden könnt durch 


- 


zer 


KÄRLARSAAELLLAR BEER: 


Fe 


yes 
FrrtY 


Dee 


| 


Gentner’s Kräuter - Blutreini: 


gungs-Kur und Maſſage. 


503 Webſter Ave., naͤhe Elark Str 


Jul 


ı Ein Wet 


Kt. Blähungen und alte En lid ei 

Malaria in feinen veridhiedenen Formen. 
Fieber und WSchfelfieber geheilt, 

RADWAY’S READY RELIEF 

rirt nid ( Au 


ur den Patienten 


pothetern, 5% per HFlaiche. 





PILLEN 


Stets zupverläjfig, rein vegetabiliia. 


rzuckert, abfüh⸗ 
gend, Rad⸗ 

ı al Störungen 

nervoöſer Kraukhei⸗ 
Haämorrhoiden, 

Frauenleiden, 

Unverdaulichkeit, 
Verſtopfung 

und aller Leberleiden. 





A 


terzen ı 


I 
| | 
dſen Radway's Villen | 
den erwähnten en | 
Schachtel. Yu baben 
Moit veriandt 


| 
Dr. NRadmwanyn& Co., Tod | 
j 


ie 
i6 


RER 

ein treuer Freund und weijer Ratbgeber fü 
twelbe an Gejchlechrs-Aranfbeiten unD ! 
ber Mannesfrait |! i, 3 umübe 
deutige Bud: „D Zettum: n 

250 Seiten mit vielen lehrreichen Bildern 


on 25 Gt3. im ! 
jorglam verpadt, 


WORLD'S 


tr Augen-, Ohren-, Naſen- und 

walsleiden. Behaändelt dieſelben gründlich 
x. ihrefl bei mäßınen Preifſen, ſchmerzlos und 
nach unfbertreffligen neuen Methoben Der 
bartnädıgite Najentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Aerzte 
erfolglos dlieben. K lie Augen. Brillen 
angeöaßt. Unterſuchung und Rath frei. 
Klinik: 265 Kincoln Ype., Stunden: 9 
8 Uhr Vormißt 88 Uhr Abend Zonn 58 
tag3 8 biß 12 Vormittags, 2 bis 8 Adenda 9 


Dr. Karl Puſcheck, 


* er 5 
SHomdopathiiher Arzt, 
Behandelt alle Krankheiten und beionderd | 
fhwierige mit tem allerbeitem Erfolge preeisun: 
den 8 libr A. M. Ubr 
Dienitogs! 


rdben prompt 


le Ave., Cdetak, aue 


phon, Nord 189, 
Norbieite Gars, 


Keine Kur 
Keine Zahlung 
Spezialist. 
Gtablırt 18364 
159 ©. Clarf Str..... 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz- Arzt in Berlin). 


Spezial-Arzt für Haut: und Beidledts:ftrand | 
heiten. Strifturen mit @lektrizität geheilt. | 


| Office: 78 State Str., Room 29 — Spregjtundenm: | 
| 0-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10—11. 


200ddj 


Cefet die Sunnfagsbeilage der | 


ABENDPOST. 


— 


— 


ſt ganz natürlich, daß, wenn ein Mann von ſolch 
den Uebeln geheilt worden iſt, er darüber enthu⸗ 
in io! reudige Neuia⸗ 

t es denn, daß 

e zu ihnen ge— 

ſſe in ihr Wohler— 

! Sie haben Bert 
Ihnen den Dank ausſpreche 

fi mich. Ich gebrauchte Ihre VProbe. 
Sie weate mich co ch lich ment davon fommen, 
und jo wahr wie der Tag, ich habe meine frühere fürs 
perliche Kraft und mannhafte Rüſtigkeirt wieder. Nichts 
iſt je bekannt geworden, das mir auch nur an— 
ſo vie utes in hätte.“ „Geehrte 

Das ein dige Probe von Medi— 

dten. Sie ging direkt an die 
ite es fühlen. Ich war ganz 
aaert, aber heute bin ich fo leb= 
jo hoftnunnavoll in Bezugauf 
tt, wıenu Mann fein fonnte.“ „Ges 

ren! XLailen © ch nicht Jhre Belannt- 

ichaft verlieren. Die Brobe, weldhe Sie fandten, hat 
mm er in Ordnung gebradt, und ich 
i it gen Kurmöthig 

nd ich legeden 

t Behandlung, 

Theile.“ Als Re— 

ve, die Form und 

en befannt zu machen, aber 
e Medical Inititute ausge: 
fandt, haben hunderten Männern Freude bereitet 
wegen ver fchnellen ng des Probe-Mittels. Gb 
it es wohl werth, fid) es formen zu lajjen. 


zuaubhören, wahrend 
fi 


et und ausge 
ie eın tnabe, u 


diejenigen, von dem © 


Sört auf, 
Bruchbänder 
zu kaufen u, geht nach dem 
Kirk Medical 

Dispensary, 


371 Milwaukee Avs., 


baue Duron etr., 


die „,‚! 
Bruch-f 
beili 


ervenichtoäche, 
fheiten, aebeinte 
n⸗Krankheiten 

inſer Behandlungs 
wverſchieden iſt, ge⸗ 


Braqche. 
Mein neu erfunde 
I’ ned Bruchband, Dom 
ämmtlichen deutichen 
Krotefloren empfods 
len, eingeführt ın ber 


ihrene deutiche Spes 


3 ® IE beutichen Armee, ifl 
aıtät, feine Üxterbredung vom Beihäft; Unteriuhung 
Keıbbirden für imwadhen 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
grates, der Beine und 

ıfanten Dr. Roo't Weifertz, Fifth Abe., 
Hrıluna. Auch Sonntaas offen bı3 12 Ügr. Damez 
INSTITUTE, 

Die Aerzted 
hi 1 als e Fhre, ıhre leivenden 
der Dlünner, rauch 
‚ veriorene Mannberkeit zc. 
tter Mlaile raten 


üreın jeden Brud) zu heilen da8 beite. Keine falidge 
tr frei. Gyerner alle anderen Sorten Bruchbäudes, 
n tterleib Mutterichäden, 
balter und all 
chhaltigſter due 
tandolvh Str. Spezialift für Brüde und Dem 
toerden von einer Dame bedient. 
56 FIFfTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 
noglich bon ihren Gebrechen 
sationsitdrungen ohne 
tv rent, fur radie 


Jeripreungen, ferıe Siniprigungen, feine Gleftris 
Bandagen für Nabelbriücdhe, 
Hängebaı ch und fette Leut 
Verkrummungen des 
Fabrıfpreifen porräthig, — * deut 
wachſungen des Körpers in jedem Faälle pofitide 
PREDIGAL 
—— Ba 
— 168 
AL iſtalt ſinde 
idtich u ıter Garantie, 
neheitehn, Folgen von 
ren, Barıs 


ul uns bevor 
in wır Patienten 
erbeu bom Frauen— 
band tg, infl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
Schunridet die aus. — Stune 
Diorgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 


bw 


tyıiq, pl 
frauen 


bei Behandlu 


den Monat 
den Uhr 
10 bis 12 Ubr 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! 
Irgend welche Art von Geſchlechtskrankheiten beider 
hlechter; Samenfiuß; Blute ung jeder Ark; 

tör annesfraft ınd jede 

tionen find den 

e dren zu kuri⸗ 

1. Freie Konfultation 
mden 9 Uhr Morgend 
ds. Pri rechzimmer; ſprechen Sie 

hele vor. Cunradis deutſche Apothete, 

S. State Str. Ecke Veck Court, Chicago. 10ilij 


| — 


= Optikus. 
Genaue Unterſuchung von Augen und 
von Gläſern für alle Wlängel der Sehfraft. 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str,, 


gegenuber PBoit-Dffice. 


E. ADAMS STR. 


Anpaffın 
Konfultie 


N. WATRY, 
T 99 E. Randofph Str. 
Deutihber Ovtiter. 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität, 
Kovdats, Kameras u, photograpyh. Raterial. 





Finanzielies. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
Kapital . 500,000 
WNeberihui; . S500,000 


EDWIN G. FOBREMAN, Rräfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Tize-Präfident. 
GEORGEN. NEISE, Aailirer. 


Kontos mit Korporationen, 
Sirmen und Privatperjonen er: 
wünjcht und unter den aünitig- 
ften Bedinaunaen, die fich mit 
reellem Bankgeſchäft verbinden 
laſſen, eröffnet. 


Euge: 18 ng rand 


A. Balingen. B% 
A. Ho ling rd Co., 
Cook & Holi .cer, 


— 


165 Washing ton $tr. 
Gcld zu verleihen auf Gr zenthum 
Er ſte — geo ı tet? zum 
Ver an Hand —A 
Bei ist Abtracte) auf dasGewiſſenhafteſte geprüft 
Seſte m. sjtelien u jeft Pullman zu außerors 


dentlicy billige u berfaufen 


H. M.Biumanthal & Co. 
(Stabiirt 1871 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5 


Sim: ner 506-509. 
Verlei⸗ C u D 
ben... EL el 


zu gunſt 


Y —— n Bel 


Grite Snpoihefen zu verfaufen. 


E. G. Pauling, 
I32 LA — STR. 
Geld zu — auf Grund— 
eigenthim. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


> iſt freundlichſt 
en 1, jich unter gro- 


Rüheln, 


Er Dejen, ER 
Einrichtungen und Stein— 
gutwaaren, Lampen und 
Gijenivaaren 
anzujeben. Wir führen mur 
jolide dauerhafte Waaren von 
feinjter Lirbeit und Geſchmack 
und berechnen allerniedrigite 
Preiſe. 


, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
JBlom weſtlich von Halſted Straßze. 
Tel. South 382. 1fb1jddj 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Raundolph. 


Billige Neife 


nad un 
Deutfhland, Dil, Schweiz, 
2uremburg :c. 
Geldfendusigen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verfauft 


Sparbanf 5 Trozent Zinjen. 


Anfertigung von Urkunden für deutihe Geridhte 
und Behörden ın Bormundidhaits:, Militärs 
und Redtsiahen. Plustunit aratis ertheilt 


LOWITZ, Koniulent. 


u 6 vb} ch aften regulirt und 
Vollmachten ud konſulariſch 


Deutſche 


und Rechtsbureau 


69 DEARBIRN STR 


Officeitunden bis 6 Uhr Abds., Sonntags 9-12 Borm 


De 


ei 
ur 


notariel 
beſorgt durch 


Konſular— 


m Scheunern. Re > pugken bon 


Bar Fixtures, 
rain Boards 


fowie Sinn, Zink, Meifin. NHupfer und 
allen Büchen: und plattirt..ı Seräthen, 
Glas, Holz;, Marnıor, Porzellan n.i.w 


Verkauft in allen Apotbefen zu 25 6t8. 1 Pfd. Bor 


Shicago Office 220ddii] 


119 Dit Dradifon St., zimmer). 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir, 


Wir führen ein voll jtänbiged Zager von 


Möbeln, Geppidien, Ocfen und 
Haushaltungs-Gegenlländen, 


zablıigen von Sl per Node 
oder $4 per Monat obne Zinien auf Noten 
verfaufen. Gin Bejucd wird ud) über 
zeugen, daß umjere Preije jo niedrig als die 
19jdbjlj 


Die wir auf Al 


niedrigiten jind. 


92.50. hohlen. 52.75. 


......82.50 
—V——— ——— 
... 83. 00 
:55.00 


Sndiana Nut 
Andiana Yump .. 
Virginia Lump 


No. 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Bimmer 305, Schiller Building. 
Lotbw 103 E. Rando.ph Str. 
Kille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


2 harte Gheitnutfohlen . 
(Größe einer Walnup.) 


| 


— j gl 
4 t um ; ij 
9 = 
u 
: TE - } M 
D Board 
len 13u2 8.1%Pfd Bor. 


Eine Gefahr für Egypien. 


Die bereit3 nad dem oberen Nilae- 
biet unterwegs befindlichen jech® Erxpe- 
ditionen frangofifcher, britifcher und 
belgifcher Nationalität werden noch 
durch eine fiebente, und zwar britische 
Erpedition vermehrt merden. Der 
englifche Forfchungsreifende 9. ©. 9. 
GCavendifh beabjichtigt mit einer Erpe- 
dition, die aus zehn Engländern (wo— 
runter mehrere Dfficiere und Singer 
nieure, foiwie ein Beamter des Briti- 
Ihen Mufeums) und aus einer ftarf 
bewaffneten, auch mit Schnellfeuer: 
Geihüten auszurüftenden Gefolaichaft 
bon 400 Mann bejtehen fol, in eini- 
gen Wochen von ter oftafrifantjchen 
Küfte nach dem Gebiete des oberen 
Nils aufzubrechen. Gleich den franzd= 
fifchen Nil = Erpeditionen wird auc 
die Cavendiſh's als eine wiſſenſchaft— 
liche Privat -Unternehmung bezeich— 
net. Wenn man indeß berückſichtigt, 
daß mehrere der Führer Officiere des 
britiſchen Heeres und Beamte ſind, ſo 
wird man den privaten Charakter der 
Expedition einigermaßen anzweifeln. 
Wiſſenſchaftlich iſt ſie allerdings in ei— 
nem gewiſſen Sinne, wenigſtens darf 


man das daraus ſchließen, daß Sobat, 


welches ſüdweſtlich von Faſchoda an 
der Einmündung des Sobat in den 
Weißen Nil liegt, ihr Ziel iſt. Bezie— 
hentlich einer möglichen Beſetzung der 
Provinz Bahr-el-Ghaſal durch Die 
Franzoſen iſt ja bekanntlich wiederholt 
darauf hingewieſen —— daß 
— — die im Beſitz des 
ren Nils befindliche M at “in 

fehen würde, den Fluß abzulenken und 
ſomit Egypten, das ganz von ihm ab— 
hängt, in ein wüſtes und unfruchtba— 
res Land zu verwandeln Daß die 
ganze Waſſermaſſe des Weißen Nils 
durch eine künſtliche Schranke aufge— 
halten werden könnte, iſt nicht wahr— 
ſcheinlich; dagegen wird von allen mit 
der Hydrographie des Nils vertrauten 
Geographen anerkannt, daß ſich eine 
genügende Menge Waſſer ablenken 
ließe, um Eghpten des zur Ueber— 
ſchwemmung nöthigen Ueberſchuſſes zu 
berauben, deſſen es zur Befruchtung 
des Landes bedarf. Bei Sobat ſind 
die Ufer des Nils ſehr hoch, aber ober— 
halb jenes Ortes durchfließt derStrom 
eine — ſumpfige Gegend, die ſich in 
der Regenzeit in einen weiten See ver— 


die 
obe⸗ 
Stand 


wandelu. Dieſer Sumpf zieht ſich noch 


eine Strecke nach Süden herunter, aber 
ſeine größte Ausdehnung hat er nach 
dem Weſten hin durch einen Theil der 
Provinz Bahr-el-Ghaſal. Es würde 
durchaus nicht mit unüberwindlichen 
Schwierigkeiten verbunden ſein, bei 
Sobat quer durch den Nil einenWehr— 
damm zu errichten, ſo daß eine groß 
Menge Waſſer in die Provinz Bahr-el— 
Ghaſal und in die dürren waſſerloſen 
Gegenden zwiſchen jener Provinz, Dar 
fur und SKtorbofan abgelenft werden 
fünnte. Dieje Bewäljerungsanlagen 
mürben bon ganz außerordentlichem 
Nuten fein. Die Provinz Bahr-el- 
Ghafal tit von großer Fruchtbarkeit, 
und das Land hatte auch por den von 
dem Mahdi geführten Kriegen eine 
dichte Bevölkerung. Die Beinohner find 
jedoch für die Befruchtung des Landes 
bon dem fehr unregelmäßig fallenden 
Regen abhängig, und da ijt immer bie 
Gefahr des Eintretenz einer Hunger3- 
noth vorhanden. Wenn alfo die Frans 
zofen die Provinz Bahr=el-Ghafal be- 
fegten, jo würden fie, auch wenn fie 
es nicht aus bösmilliger Abjicht gegen 
England thäten, e&8 doch mahrjcheinlich 
für nothwendiq erachten, beraleichen 
Bermäflerungsanlagen auszuführen, die 
dann ganz unpermeidlih der Land: 
wirthichaft und jomit den Lebensin- 
terejfen Eayptens jchädlich, wenn nicht 
gar verhängnigpoll werden müßten. E3 
erklärt fich hieraus, warum die Eng- 
länder eine verzmeifelte Anftrengung 
machen, um bes wichtigen Buntes bei 
Sobat Herr zu werden. Cavendifh, der 
eich mehreren anderen Yührern der 
Erpedition bereits mit dem Wege, der 
eingefchlagen werben foll, vertraut ift, 
hofft drei Monate nah Aufbruch von 
der Küjte jein Ziel zu erreichen, fo 
dab Hauptmann Marchand eines Mor: 
gens in Falıhoda mit der Nachricht 
überrafcht würde, daß Die britifche 
Flagge flußaufwärts in Sobat wehte. 
Es ſteht denn doch ſehr zu bezweifeln, 
ob Hauptmann Marchand und der 
darquis de Bonchamps, die möglicher— 
weiſe ſchon in Faſchoda ſind, oder es 
doch nach allen Regeln der Wahrſchein— 
lichkeit vor Cavendiſh's Eintreffen er— 
reichen müßten, ſo ſchlafmützig handeln 
würden, daß ſie eine ſo nahe gelegene, 
wichtige Stellung wie Sobat in die 
Hände der Engländer fallen ließen. An 
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen die— 
ſen ſogenannten wiſſenſchaftlichen Ex— 
peditionen kann es natürlich unter kei— 
nen Umſtänden fehlen. 


— — — 


Lob der Frauen. 


Unter dieſer Spitzmarke plaudert die 
dew Yorker Staatsztg.“: 

Die amerikaniſchen Frauen haben 
neuerdings wieder das Lob der anglo— 
amerikaniſchen Preſſe auf ſich herabbe— 
ſchworen. Sie haben nämlich wieder 
einmal ihre Weisheit, ihren vortreff— 
lichen Charakter und ihre Vorurtheils— 
freiheit gezeigt. Und das kam ſo: Der 
hochſelige Pullman von Chicago hat der 
Söhnlein zwei hinterlaſſen und auch des 
weltlichen Beſitzes viel. Da aber die 
Herren Söhne nicht nach dem Sinne 
des fleißigen und erwerbsſtrebſamen 
Vaters gerathen waren, hat er den Bu— 
ben nur eine knappe Jahresrente aus— 
geſetzt und über ſeinen Beſitz anderwei— 
tig verfügt. 

Einer der jungen Männer hat, wie 
ja genugſam lobend verkündet wurde, 
nach des Vaters Tod zur rauhen Arbeit 
gegriffen. Da haben nun verſchiedene 
Mägdelein der windigen Stadt alsbald 
dem jungen Helden brieflich ihre Aner— 
kennung fo wackeren Thuns ausgeſpro— 
chen und auch der Mütter haben meh— 
rere ihren Beifall in wohlgeſetzten Wor— 
ten ausgedrückt und ſo ganz nebenbei 
bemerkt, daß einem ſo braven jungen 
Manne die Herzen der Jungfrauen, ge— 
tragen von dem permanenten Winde 
Chicagos, zufliegen müßten. 


n- 





Angerordenllicher Verk. Seide 


Und Kleideritoffe — Feinfte Mufter zu nie 
drigen Preifen, die Euch gefallen 
werden. 


Der Große Laden tft überladen in 


Diefen Departements und macht folce 


Herabſetzungen, 


Die ſie ſchnell räumen werden. 


Verkauf von Seidenſtof— 
der das 


jeder Frau in Chicago erregen wird, die eine 


Ein ſenſationeller 


fen und Kieiderſoffen, Intereſſe 


Gelegenheit ſucht, ſchöne 
Geld zu erhalten—es wird ſich für Euch mehr 


als bezahlen, vorzuſprechen und 
zu halten. 
ſſe-Dept. 


Stücken Cablecord Ja— 
e, koſtet Euch anderswo 


250 — von 
350 * N nei 
BE A 


Kleiderſtoffe-Dept. 


wahl 


Seidenſtof 


Stücken ganzſeider 


—— 


Janzſeidenem 


Ducheß 


ı wollenen 
uua 


auft, en 


Coiletien-Artikel, 


und ſeht die 


Sutherland Schweſtern 


Sprecht vor wie Haare der 


Jahr länger 
Verkauf dieſe Woche. 


jedes 
werden. Vpesieller 
garantirt für 

.19ec 
3Ue 


iriten, reine Borſten, 


joliver Nüden, reine Boriten .. . 


rt für 


was ſie wirklich 


Stoffe für wenig 


Umichau | 


.Be | 


‚6e 


* | 53.95 


Toilettenſeife 
die echte, das 
uttermilch⸗ 
ile Pintflaſche 
and Wine, die Flaiche . . 


IIEGEH(DÜRER 


STATE, 
& un; 


Kine Ghicagver Mutter fchreibt, 
würde nie eingewilligt haben, 
Tochter mit Bullman’s 
jpondire, To lange derfelbe nod) ein Ge= 
jellihaftslöwe war. 


1.25 


| Stiderei 


ie | 
daß ihre | 
Jungen forre= 


est aber, da der | 


junge Dann arbeite, erinuntere fie oz | 


gar die Korreipondenz.- 

Das findet nun die anglo-amerifani=- 
ſche Preſſe ſo wunderhübſch, ſo gut, ſo 
klug und ſo weiſe von den amerikani— 
ſchen Frauen, 


-Oh, Mamma! | 


daß jie ganz aus dem | 


Häuschen geräth vor Begeilterung und | 


Freude. 
Was tit da zu dermundern, was zu 
bewundern? 


Von den amerifanifchen | 


Frauen durfte man Anderes doc nicht | 


erivarten. 
tete, 
YAmerifanerinnen. 


ihände. Die reihite Dame des Lan- 
des wird ich nicht erniedrigt Fühlen, 
wenn der Gatte ın Vertretung der er= 


‚Iranften oder beurlaubten Köchin das 


foht und 
Stolz blit die 


Feuer anmacdt, den Kaffee 
die Stube kehrt. Mit 
wadere amerilaniiche Frau auf den 
Mann, der den Schnee von der Zeraije 
fegt und fein Borurtheil wird jie ver= 
mögen, daß fie den Gatten tadle, wenn 
er des Nachts, der Arbeit jich micht chä= 
mend, den Säugling in der Stube auf 
and mieder trägt. 

Und wenn das Geichi fich zum 
Schlimmen wendet, jo wird Die fluge 
Yankeefrau dem Manne feinen Vor— 
mwurf machen, wenn er zu niederer Ar- 
beit greifen muB, um fie mit Buß und 
Tand zu deriehen, lie wird ihn noch er- 
muntern, jo viel Arbeit anzunehmen, 
wie er nur friegen fanır, damit es ihr 
an nichts gebrece. 

Das Lob der Frauen, die den jungen 
Nullman ehren, es ijt verdient, aber e3 
itt jo felbitveritändlih, dar man es 
faum auszufprehen braudte. Denn 
von jeher hat die amerikanische Frau 
oder die amerifanilirte Frau feine Ar= 
beit geicheut, die der Maun thut, von 
jeher hat fie dafür gehalten, daß die 
Arbeit des Mannes die Frau ehrt. 
Natürlich je mehr die Arbeit einbringt, 
deito höher die Ehre ! 

Und im Falle des jungen Bullman 
fommt nod dazu, dad er durch feiner 
Hände Arbeit die Austicht, do no 
einmal des Vaters Erbe zu erwerben, 
erhöht, und der Verbindung mit einem 
ſolchen Manne ſchämt Die brave 
Amerikanerin ſich nie, denn ſie iſt klug 
und weiſe und von Vorurtheil gegen 
Arbeit iſt keine Spur bei ihr— voraus— 
geſetzt, daß man ihr nicht zumuthet, 
ſelbſt zu arbeiten. 

— — 

— Sein Stolz. — Ihr Sohn iſt 
zum Lieutenant ernannt worden, Frau 
Räthin? Da — 


freuen?“ — „O gewiß! ) Mein Mann 


er wirtlic Anderes erwar- | 
der fennt fie eben nicht, die braven | 
Sie haben nie der | 
Ansicht gehuldigt, daß Arbeit den Mann | 


| 
| 
| 





1 


Sie fich mohl | 


it ganz ftolz — denten Sie jich, gejtern | 


hat er jchon die erjten Schulden für | 
ihn rn 


Strei für 


allänner 


Ein mwerthvolles Bud über die Urfahe und 
Heilung aller Arten von 


Nervenfhwäde, 


eichlehtlihen Leiden, Schwäcezuitänden nnd an⸗ 

ren Krankheiten privater und fhonungsbedirftis 

ger Natur bei Männern. Pr und portofrei 

derjandt. Man ichreibe an Dr. Sand: Tredtow, 
497 Ste Avenue, New York. 





Refet die Sonntagäbsilage der 


Abendpost. 


| Kredit. 


Eine weit, — 


Wodurch die Kunden des Großen Ladens 
erfreut werden. — Wir haben 
zu viele 


Jackets, Capes, Röcke, Taillen, 


Wrappers, uſw.—Da ſind hunderte, gerade 
das Richtige für Frühjahr, 


elegante Fasous aller Art 


und beliebte Muſſe kommen morgen zum 


Und 


Verkauf zu ungefähr einem Drittel von dem, 


herzuſtellen koſten — jedes 


Kleidungsſtück ein Bargain und jede Façon 


ten Saiſon. 


55.00 


812.50 Dame 
eine pracht 
\ von 


das Beſte der letzt 


nz 


ſchwar; a 
reich — irt 
Jet und Brai 


ge 


*812.5)9 We 


8 50 


für Damen 
ckets in 
Melton und, 
Klotb— Diei 
15 don 
tüden — I di 
Partie aufgeräum 
iſt — zu $1.50 


136 4 

83. id 
i all den m in‘ 
ſeidendgefüttert 


Tuplifa te vu 


verfauft für $7, 


alle geben für 8.7: 
feidengefütterte D 
in allen Fa 


er für 

v 3.00 dets 

E r wünschenstvertben 
Aus! u 


ı 88,812.50 und 810.50 Coats 
ien Ihre Auswahl haben für 5.00. 


rn 

Si 

2: macht in den ne 
t-Kleidermachern 


für xerfett hängende Skirts 
a gebium r 


Striped 


ür den Nem Banadere 
i und 


all den neuen 


ı fan plaited 


e Frühling Plouje Front Maiitz 
en, in alen wünſchenswerthen 
Spezialprei5 um einen ſchnellen 

ffnen. 


für neue Frühlings-Wrappers 
für Damen, in den neuen Ma 
terialien und Facons, Roch 34 
HVard weit, ſeparates Waiſtfutter, hübſch garnirt mit 


und Braid. 


dunkle Percale Wraphers für Damen, 


für 
49: alle Größen und neue Frühlingsmuiter, 


dolle t Rod, jeparate3 Futter. 


* I verfauft wurde, 


| garantirt und 


| Gejchafte dafiir verlangen 


gen 


' gend einem Werfauf 


, Ehleago, Donmeritag, den 17. Februar 1898. 


Des Kroßen Endens Schuß 


Derfauf. — Das Ueberfhuß:£ager von P. 
Cor und Lewis T. Roß, Premier-Schuh- 
fabrifanten von Rochefter, I. D., 


Gefauft zu ungefähr 50c am Dollar 


Ermöglichen Bargain:Preife wie folgt: Da: 
men-Schuhe * Kinder: 


Schuhe 98c; auaben⸗Echuhe #1.25— 


jedes Paar foitet mehr — — und jedes 


Paar iſt als zuverläſſig in jeder Beziehung 
werden von uns zu ungefähr 
die Hälfte oder weniger verkauft, als andere 
außerdem brin 
das 
Damenſchuhen aus dem Lager des 


das letzte 


wir zum Verkauf 
New Vork 
Woche auf Auktion aus 


An 


Stores, 
zuſammen die größte 
häufung von Schuh-Werthen, die je bei ir 
offerirt wurden. 

1,457 
für 


ſer 0, 


Paar Schuhe 


Damen—Pari 
zum 
und 
Partien, 
82.50 und 83, 


Prei— 


———— anortirte 


WholeſalePr 


unſer 


357 BaarhohbeBi 
ubefir 


Wholeſale 
81.48 


707 Naar f 


cycelhe Sch 
F men 


83. 50, 


unſ. Preis 


NicifivSchı 
en, hübſche 


und 


Dam 
in Turns 


zholeſale-Preis 83 und 


160 


er Preis.. 
317Paar Borx Calf 
und Calf Schuhe 
für Knaben — die 
waſſerdichte Sorte, der 


Wholeſale 81 25 
8* no) 


unier 'Rreis..... 
Schnür 


Kinder 


Preis 82.50, 

519 Paar Box Calfund Kid 

und Knöpf-Schuhefür 
Wholeſale-Preis 81.50 - 

J 


SIEGEL DOPER 


8 Oo STATE, 


VAN RURENBCONGRESS 


— — 


Niedrige Preiſe für wohlbekannte Patent— 
Medizinen, Hahrungsmittel ır. 


Unter Anderem offeriren wir: 


reg. ’Breis 
25 
reg. Preis 
50e 
rteg. Preis 
50e 
reg. Preis 
81.00 


Freſes echter imp. Ham— *16 
burger Thee, jetzt. c 
Neſtles Kindermehl, 38 
3680 
oc 


Malted Milch, 


Malteo Milch, 
J are 


Schroeders Apotheke 





St. ru 16 
Pillen, jegt c 

Aug. Königs Hambur: : 3 
30 


ger Tropfen, jetzt. 
St. Jakobs Oel, Ye 
or 
‚15 


reg. Preis 
— 
reg. Preis 
50e 
reg. Preis 
50° 
reg. Preis 
250 
dobw 


Cuticura Seife, 
jetzt 
— 


mit der Thurm-Uhr.-46s und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





Feuer: Verlauf! 


— Befcdjädigt durh Teuer und Waller. 


Das ganze Lager der 


X NUETTNER FÜRNITURE l 


Ecke Morgan und Madison Str., 
muß innerhalb dreifig Tagen verkauft werden, zu 


50r am Dollar! 


3 beiteht aus: 
Schlafzimmer: Einrichtungen, 
Side Boards, 
Büherihränfe, 
GentersTifhe, Ehiffonieres, 


Achtet auf das Schild an der 


Odd Dreſſers, Couches, 
Schaukelſtühle mit Lederſitz, 
Oefen, Carpets, Rugs, 
Zoiletten-Scets ıc. 

22inddilm 


Ecke von Morgan und Madison Str. 





Eldredge 'B’” 


NäahMaidine. 2250 
Premier 


Rah: Mafcine ‚518.00 


Ale Apparate. Garantie 5 
—— Freie Inſtruttion in 
ohnung Irblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


S.H.SMITR&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defen und Hanshaltungs: 
gegenftände zu den billigiten Baar: Preife auf 
HB Anzahlung und $1 per Woche, faufen 50 


werth Vaaren. Seine Etrafoiten für Ausjtellung 
der Vapere. imzlj 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


194 und 196 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von Fed 
\ i een außerhalb unieres Haufes 
bitten wer auf die MarfeC. E, & Co, zu achten, Bis 
die von ına Four menden. Sidgen trageit. ddſbw 


Die bilihen Vaſſageſcheine 
as... Dentichland. 


ade (nel und bil, ttixt @eldfens 
dungen Er, allen Ländern bins Hausd.— 
J. Bedjiel, Reifepäffe, bei 


« ESCHENBURC, 


Nr. 163 Rand 
7 Süntags iolph SD Metropolitan Kıtan tot, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


! 








NoRTH WESTERN 


e.V 
Feinſtes 
Lager- und Flaſchen- 


Bier. 


Tel.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


gegen ichlehht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Branch R. 3. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Otfices: 


F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
1u29, 1ia, bidofa 


Deutſch⸗ amerikaniſches Rechtsbureau 


Zimmer 725—728, 


Temple Court Building, | 


225 Dearborn Str. 
Rechts⸗Konſultation uner itgeltlich. Erblichaftsſachen 
regulirt. Löhne, 


tollettirt. Allgemeine Rechtspraxis. 15f,mdoja,lj 


Treies Auskunfts-Bureau. 


zöhne ——— tollettirt; Rechtsſachen aller 
Urt prompt audgetüb rt, 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. ama* 


| gains in Vetracht fommen. Der Gi 


| l3 af Die 
den ut Itolz ayıf Die 
‘ 


Allerteingte dit | 


Hanzmollme Bob 


Schnüren 


IB: 





98 


ı Shit 


| prontpt und ficher erledigt 





| New Orleans Boston 
' Greenville 


| bevor Hi ndern 
Ltzes eintreffen. 


Noten und Forderungen aller Art | J 


Weizen Kollet einen Dollar. 


Das Dingley BHoczoll-Sefetz ift eine That: 
fache, und troß des fortwährenden Ge: 
ichreis nad höberen Preifen 


Berfauft der Große Laden juver: 


läfjtge, aut gemachte, elegaute, qutpafjende 
Kleidung zu niedrigeren Preijen 


AS je zuvor ſeit ſeinem Beſtehen. 


Baargeld beſitzt * größere Anziehung als 


je, wenn großartige Werthe und rieſige Bar 
oße La 
rieſigen Werthe, 


er dem Publikum Chicagos 


morger 
und erklärt ſie ohne Zögern 


lich und unerreichbar 
Sargain:Freilan. 

il 

jür Jänner, 


Dargain für nur 
einen dag Freitag. 


Bi irtie 


256 


Ertra ſpezielle 
Hut-Bargains. 


dedora Hüte für 
I ‚von 
hochfeinen N Lelz 
Filz, Seiden 
baud und 6 in— 
ran u 

und 


danner 


ing, 
ich IDarı 
92.50 ver 


braun, 
kauft, 


ſie wurden bis 
ſpeziell für Freitag.. 


jK.W.K W.Kempf, 


Aechlskonfulent und Aenzra@Agent, 


84 La Salle Str. 


Spezialität: 


ss Srbichaften 


eingezogen. Yoraus Baar ausbezahlt oder 
Borfhuß erteilt, wenn gewünfdt. 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
Konſultationen ſrei — 
24343— Y 15:Mer 
Militärſachen : Urlaubs-V erlän 
— — — — gerung. Wollt 
Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
verbande ausſcheiden, ſo ſprecht bei mir 
vor. Wenn Euer Vermögen wegen Mili— 
tärvergehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo 
bringt Bürgerpapiere mit und ich laſſe die 
Beſchlagnahme aufheben. 
Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbaut s Prozent Zinſen bezahlt. 


Starten biliit. 
Rechtsſachen jeder Art 


Korreipondenz pünktlich beantwortet von 


K. W. KEMPF, 


PBräfident und Vertreter vom 


Deutſchen Konfular: 


und Nedtsbureau, 


S4LASALLESTR. 


nd Sonntags big 1 Uhr. 


Difen bi8 6 Uhr Abends u 


EMIL. SCHONLAU, 


Nordweſt-Ecke 


Madiſon und ( Ganal Str. 


| Billige 


Fahrpreiſe 


von und nach 


Buropa. 
.. Tickets.. 


zu ſpeziellen Raten nach 


Montreal 
ı Vicksburg New York Portland 
le Philadelphia Quebec 
Mempiis Baltimore 


St. Louis Pittsburg Los Angeles 
SaltLake ey Ogden Butte Helena 


Ticket— Office: 


— —⸗— — | Mordweht-Ehe Madifon und Canal Str, | 
shußverein Der Hausdeliker 
'EMIL SCHONLAU. 


bidoja,bw | — 


Ofren Abends bis 9 hr. 
Ofen Sonntags bis 6 Uhr. 


Billige Billete von 
Deutichlaud. 


Wer Vater, 
formen zu lajien wünſcht 
General » Agentur beiucher 
Billete zu den allerniedrigften Preiſen. 


Kauft jet die Schifisfarten, 
iſſe infolge des neue 

Die Billete gelten für ein ganzes 
fie mıcht benußt t befommtt der 


Mutter, Bruder oder Sd ter berüber 
follte unbedingt erit die 


Yabr, und went verden, 
Käufer jein Geld 
kojten. Benuge Zeit und Gelegenheit un 


Dich Sofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampficiffslinien, 


General:Office: 171 E. Harrison Str.. Ede Filth Ave, 
Dffen Eonntags bis 1 Ups Nachmittags, 


| und feiniten, je 
| rangemenis getrotten, 


velde | 


| hören. 


geda 


69e 


St. Louis Diamond Spezial 
| Springfield & Decatur 


| Cairo, Zagaua...... 
| Springfield & Decatur.. 


Ausfunjt gratid, | 


| Galedburg und Eisenter. 


| todford, Ste 
| Streator und © 


| Kaniascity, St. oe u.Xeadenvorth *10.30N 


| Bla Hills 


| Bahnhöfe: 


| New Hort 
| u Dorf. Wa 


denn da befommt man | 


n Emigrationd-Ge- | 
ı Nidel Blatr. — Die New m Ghicago un» 
urüc, abzüglich der üb! ide Uns | 
— de | 
l12febw | 
| New 
| New 


Die Sallenzeil kommt feine 


Beran, und ijt eber bier als wir denfen— 
Der Örofe Laden ift angefüllt mit 
den feinjten E5mwaaren, 


Die zweifclHos die Entfagung der 
Saftenzeit erträglicher machen — Wenn Jhr 
Fiſche eſſen — ſo wollt 


Ihr natürlich d die beiten, friſchſten 


doch ohne unverſchämte Preiſe 
dafür zu zahlen. Der Große Laden hat Ar 
daß ihm Auſtern und 
glich per Expreß zuge 
vielen anderen wohl— 
die zu Faſtenſpeiſen ge 
Kommt nach dem Großen? 


Art tä 
außer 


Seeſiſche jeder 
ſchickt werden, 
ſchmeckenden Sachen, 
aden und 
und Ihr werdet 


haltet Umſchau, finden, daß 


die Faſten nicht halb ſo ſtreng ſind, als Ihr 


cht habt 


Fiſch⸗Markt. 
—— u 5 und 10 Pfund-Eimern für 


Faſtenzeit kauft Ihr am bil—⸗ 
in dem „Großen Gr 


)) 
rteure 


m 7 

Salz 

ligſten u A I 
| mie find direkte 


mm 
zei 
b 


ocery Markt 
und Packers 


ice Fiſche. 


icher Pint Lachs 
ind 


zer Stockfiſch, 


81.35 


Fabıyen, Mic nfade . . BIC 
Fire i in Büdhen. 

— T 
130 


* 


—A 
& E 


| PATENTE Knete, 


Beihnungen ausgeführt. eg reell 
atentvermittier. Ars 
MELTZER & co., walte u. Ingenieure. 


SUITE 83, MeVICKERS THEATER * 


Bear Line Ryal Mail öteamslijs, 
Fo een 


tichlo und. ns Ghica 20. 
C F. WENHAM. 14i1j 


Main 4288. 186 A Glarf Str. 


Zel.: 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafſen den Zentral ⸗Bahrn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können (mit Augnahme des N. C. Boitzuges) 
ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str. Hyde Parks 
und 63. Strake-Station beftiegen werben. 
Tidet-Difice, 9 Adams Str. und Auditorium 

Durchgehende Züge— Abfabrt 

New Orleans KMemphis Limited * 5. 0 N 

— DON 

Monticello und Decatur. +" 500R 
10 10 N 

.11.04 B 
11. 04 B 

4 8.30 B 
10.10N 


St. Louis Day light Spezial... ... 


New Orleans Poftzug 
Bloominaton & Chatäworth.... 
Chicago K& New Orleans Eryreß. 
Gilman & Kanfafee. * — 
Rodford, Dubuque, Si — Erth * 
ioux Falls Sch nella. ee: 

Rodiord, Dubuque & © — Ey. ‚al 45 N 
Rockford Paſſagierzug. 3.I0ON 
Rodford & Dubugue...... «PR 108 
Rodtord & Freepe ort ẽxprei. —R 
Dubuque Freeport 

a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas 


.15.00 N 
aan SION 


1720 


“zii IXäge 


Buriington:Linte. 


Chicago· Bnrlington- und QuincyEiſenhahn. Ticket⸗ 
Offices, 211 Elarf Str. und Union u 
bof, Sana Penn zwiihen Madifon und Adams 
üge Abfahrt Ankunft 
.+8308 +610R 
NRodford uud orreiton es TZION 
vokal⸗Punkte, Illinois Joma..."11.30B ° 210N 
g und Meı ıbota. + LION 
a SER 430 N 
KanſasCity St. Ide —E —* SON 
Ale Bunite ın Teraß . 530N 
Emaba, €. Bluffs u. Neb.» Punkte. 9 5 SON 
©t. Paul und Wlinr neapoli een EN 


to 25 22 v2 00 
Ge Ho: 


Omaha, Lincoln und Denver 

Montana, Portland.. 

Et. Paul und Minneapoli? 
"Täglid. +7 äglich, ausgenommen &or ıntana. 


"10.30 N 


So m wo. 


Ki 191 
SEESGE 


*10.30N * 
+ 
1 


wo 


| Cucasd GREAT WESTERN Ri, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrıion Strage, 
Eitv Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dtain. 
Taglich. FAusgen. Sonntags. Abfahrt zus 
Minneapoli St. Va Dubuge,. 1 6.45 DB rl. w% 
Kanjas Eity, St. Aovieph, * 6.30N 9.8 8 
Moines, Mariballtoyon . VON * 2: 
Syramore und Byron Cocal.. E 
Et. Charles, — 10:8 
nn) FPEDR 


DeKalb +7 E 8 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION, 
Canal Street, between Mauison and Adams Btg, 
Ticket Office, 101 Adams Btreet 


‘Daily. tEx.Sun. aTuss. &Bar —8 2. &Fri.| Leave. | Arrive, 
2.0 


| Pacific Vestibuled Kxpress. 

| Kansas City, Denver & Californ im. . 
| Kansas City, Colorado & Utah E xpress.. 
| Springfield” &St Louis Day Local . 


San Franeiseo | 
 LittleRosk Washington Seattle 


St. Louis Limited 
Sunset Limited to C ‚aliforniß . 
8t. Louis "Palace Express 


| St. Louis & Springfield Midnight Special. . 11.3 
| Peoria Limited.... + 11 
! Peoria Fast Mail 


Peoria Night Express.... 


| Joliet & Dwight Accommodation 


Minneapolis St. Paul Kansas City Denver | 


Chicago & Erie:-@iienbahn. 
Ticket⸗Offices 
I 42 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station Tol fu Bearb — 
Al ĩt rt Ant 

ri 45 7 
SON 
5. 00 N 
10.003 
8.03 
3.083 


Maric 


Nero Yo 


on Xofal...... re 30 X 
tt & Bolton * wo 3 


Baltimore & Ohio. 
Grand Heutral Paffagier-Station; Stade 
Office: 193 Glarf Str. 
Reine extra Fahrprerie verlangt auf 
den Bd. & DO. Limited Zügen. Abfahrt 
us 6.303 


Rotal 
—J aſ — Veſti 
*0. 25 B 
und Bi us⸗ 
B3.30 


Ankunft 
+ 6.15 


"OR 
’2.08 


-7.ON * 708 
genomnten Sonntaqs. 


bonled Exr 

hi ngton 
burg Beitibuled.... 

PBittshura, Gleveland, Wheeling und 
Golum p 

Täalı & 


St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New Dort & Boiton ur .e00010.B5 DB 2OVMN 
ort & Saitern Ervreß... + BEN 4UN 
York & Boiton Erpreß WIEN 7.58 
Fur Raten > es ————— ſprecht 
dor oder —— enry Ihorne, Zidet-Agent, 112 
Es Ju Kelepbon Main 





